
Zeitschrift: Hotel-Revue

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 70 (1961)

Heft: 21

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


A.Z. Basel 2

x\ Basel, den 25. Mai 1961

Nr. 21

Revue suisse des Hotels
Organe pour l'h&tellerie et le tourisme
Propriete de la Societe suisse des hoteliers
70e annee — Parsit tous les jeudis

Schweizer Hotel-Revue
Organ für Hotellerie und Fremdenverkehr
Eigentum des Schweizer Hotelier-Verein
70. Jahrgang — Erscheint jeden Donnerstag

Einzelnummer 60 Cts. le numero

hotel
revue

Gegenwartsfragen in gewerblicher Sicht
Aus der Präsidialansprache von Nationalrat U. Meyer-Boller, anlässlich der Delegiertenversammlung
des Schweizerischen Gewerbeverbandes, 1961 in Montreux

Die andauernde Hochkonjunktur bringt dem
Gewerbe im allgemeinen Vollbeschäftigung, die aber
auch besondere Probleme aufwirft. Mit der
beispiellosen Beschleunigung der technischen und
wissenschaftlichen Entwicklung Schritt zu halten
sind nicht alle Teile der Wirtschaft in der Lage,
woraus sich Wachstumsstörungen ergeben. —

Ungleichheiten in der konjunkturellen Entwicklung
ergeben sich von Wirtschaftsgruppe zu Wirtschaftsgruppe,

innerhalb der Wirtschaftsgruppen selbst. —

Schliesslich sind in den wirtschaftspolitischen
Aspirationen unserer Zeit Widersprüche zu erkennen,
die das Vertrauen in das konjunkturkonforme
Verhalten schwächen.

Angesichts des akuten Personalmangels — ein
zentrales Problem unserer Zeit — vermag das
Gewerbe nicht zu verstehen, warum durch ständige
Forderungen nach Verkürzung der Arbeitszeit die
Leistungsfähigkeit besonders der arbeitsintensiven

gewerblichen Betriebe künstlich vermindert
werden soll.

Modernste Werkzeuge, Mechanisierung und
Automation stossen im Gewerbe rascher auf natürliche
Grenzen als in der automatisierten Massenproduktion.

Die Bedenken des Gewerbes richten sich
namentlich gegen das Mass der Entwicklung in der
Arbeitszeitverkürzung. Im Gewerbe ist auf die
Arbeitsintensität Rücksicht zu nehmen, um
gesamtwirtschaftliche Störungen zu vermeiden. Die
gegenwärtige Entwicklung schafft neue Verteuerungen
und setzt die Lohn-Preisspirale in Bewegung. Sie
schwächt die Grundlagen der gewerblichen
Funktionen: individuelle Qualitätsleistung und Pflege der
fachlichen Spezialitäten.

Die Forderung nach Erhaltung und Pflege der
fachlich hochstehenden Leistung steht im
Zusammenhang mit der Sorge über den unverkennbaren
betriebsgrössenmässigen und geographischen Kon-
zentrationsprozess der modernen Wirtschaft.

Es liegt im allgemeinen Interesse, wenn die
schweizerische Wirtschaftspolitik bestrebt ist, die
kleinen Einheiten zu stärken und gleichzeitig die
von der wirtschaftlichen Tätigkeit weniger erfassten
Gegenden zu fördern. Staatliche, strukturelle
Eingriffe in das Gewerbe stehen im gegenwärtigen
Zeitpunkt nicht zur Diskussion. Anliegen der
staatlichen Politik und der Verwaltung aber muss es
sein, die «Aufrechterhaltung einer dezentralisti-
schen Wirtschaftsstruktur nach Möglichkeit zu
sichern», aber auch die massgebenden Kreise der
Industrie und Finanzinstitute werden sich diesen
Überlegungen nicht verschliessen können. Unser
Zeitalter verlangt nicht zuletzt auch wegen seiner
Tendenz zur Vermassung die Pflege der Individualität.

Aus dem Kranz aktueller Fragen hob Nationalrat
Meyer-Boller als erste

die Europäische Wirtschaftsintegration

hervor. Der Schweizerische Gewerbeverband unterstützt

die Integrationspolitik der Bundesbehörden
aus Überzeugung. Der Gemeinsame Markt der 6

EWG-Staaten schafft eine gewisse Bedrohung
unserer eigenstaatlichen Existenz und Unabhängigkeit,

was uns zum Anschluss an die Gemeinschaft
jener Staaten veranlassen musste, welche die
europäischen Handelsbeziehungen fördern, ohne die
staatliche Autonomie preiszugeben. Es sind die
EFTA-Länder, die zu einem vernünftigen Brückenschlag

zwischen den Wirtschaftsblöcken bereit
sind. Die Integration ist nicht allein eine Sorge der
Exportindustrie und der Landwirtschaft, sondern
trifft in ihren wirtschaftlichen Auswirkungen alle
Teile unserer Volkswirtschaft. Der Integrationskonflikt

ist auf dem Wege der Vernunft und nicht der
Macht beizulegen. Unabdingbar ist dabei für unser
Land die Aufrechterhaltung seiner vollen Souveränität.

Gewerbe bereit für eine schweizerische Lösung
der Kartellgesetzgebung

Zu landesinternen wirtschaftspolitischen Fragen
übergehend, erwähnte Präsident Meyer-Boller vorerst

die Ausarbeitung eines Kartellgesetzes. Ein
solches wird seitens des Schweizerischen
Gewerbeverbandes als überflüssig, ja als nicht
gerechtfertigt betrachtet. Als Gegengewicht zur
Handels- und Gewerbefreiheit bestand bis jetzt das

Recht zum Zusammenschluss im beruflichen
Bereich, um die wirtschaftlichen Verhältnisse im Rahmen

des Rechtsstaates selbst zu ordnen. Diese
Ordnung hat sich bewährt. Nachdem jedoch der mehr
politisch als wirtschaftlich bedingte Ruf nach einem
speziellen Kartellgesetz nicht verstummen will, sind
wir bereit, darauf einzutreten und mitzuhelfen, eine
Lösung zu finden, die den schweizerischen Verhältnissen

entspricht. Es würde aber in gewerblichen
Kreisen als höchst ungerecht empfunden, die
Zusammenschlüsse der mittleren und kleineren Betriebe

ins Recht zu fassen, mitderBegründung dermög-
lichen Verletzung von Persönlichkeitsrechten und
der Wettbewerbsbeschränkung, gleichzeitig aber
marktbeherrschenden Grossbetrieben freie Bahn
zu lassen. Nicht zu verstehen ist, weshalb die
Liefersperre eines gewerblichen Verbandes
Persönlichkeitsrechte verletzt, ein Streik aber — also eine
Personalsperre — dies nicht tun soll. Ein jüngst
ergangener Bundesgerichtsentscheid, womit eine
jahrzehntelange Praxis zum Nachteil der Kartelle
geändert wurde, trägt den Bedürfnissen unserer
Wirtschaft nicht Rechnung. Das Urteil bedeutet
eine direkte Förderung der wirtschaftlichen
Konzentration zulasten der kleinen und mittleren
Betriebe. Durch das Urteil wird sodann versucht, die
kommende Beratung des Kartellgesetzes zu
beeinflussen, was mit der Gewaltentrennung
unvereinbar ist

Die Beurteilung der Vorarbeiten der
Expertenkommission für ein

neues Berufsbildungsgesetz

ist positiv ausgefallen. Besonders erfreulich ist die
eindeutige Zustimmung zum Postulat des Gewerbes
auf Zweiteilung der Meisterprüfungen in eine
Berufsprüfung und eine höhere Fach- oder Meisterprüfung.

Eine weitere aktuelle, wichtige gewerbepolitische
Frage ist die

Ordnung des Ladenschlusses.

Die Tendenz auf Verkürzung der Geschäftsöffnungszeiten

bedeutet insofern eine Gefahr, als die
Hauptaufgaben der gewerblichen Wirtschaft in der
Abstimmung ihrer Tätigkeit auf die persönlichen
Bedürfnisse der Konsumenten besteht. Ein Abbau
und eine Schematisierung dieser Leistungen
bedeutet Abwanderung in standardisierte
Massenabfertigung. Das Problem ist nicht zentral zu
regeln, sondern regional und örtlich, gemäss den
tatsächlichen Bedürfnissen der Verbraucher.

Übergehend zur

Sozialgesetzgebung,

an welcher der Schweizerische Gewerbeverband
als Arbeitgeber-Spitzenorganisation in hohem
Masse interessiert ist, gab Präsident Meyer-Boller
vorerst einige Erläuterungen über den Gang der
parlamentarischen Vorberatungen eines

Bundesgesetzes über die Arbeit in Industrie,
Gewerbe und Handel

(Arbeitsgesetz). Ist schon der Expertenentwurf ein
Werk der Verständigung, erstaunt um so mehr, dass
die Arbeitnehmerseite in der nationalrätlichen
Kommission mit einer Rekordmenge neuer Änderungsanträge

auftrat. Das neue Gesetz wird auf sämtliche
über 250000 Betriebe unseres Landes Anwendung
finden. Gesetzliche Bestimmungen haben, wie die
Erfahrung zeigt, Rückwirkungen auf die
Gesamtarbeitsverträge, weshalb das Gewerbe befürchtet,
dass die Entwicklung des Vertragswesens und ihr
unmittelbarer Einfluss auf die Erhaltung des
Arbeitsfriedens Schaden leiden könnte.

Das Gewerbe wird einem solchen Arbeitsgesetz
deshalb nur dann beipflichten können, wenn es
sowohl dem einzelnen Dienstvertrag wie den
Gesamtarbeitsverträgen noch eine entsprechende
Entfaltungsmöglichkeit belässt und wenn es die
menschlichen Beziehungen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer nicht durch ein Gestrüpp von
kleinlichen, schikanösen, in der Praxis kaum
durchführbaren Bestimmungen überwuchert.

Die in den bisherigen Kommissionsberatungen
angemeldeten Ansprüche von Arbeitnehmerseite
überschreiten die gewerblichen Konzessionsmöglichkeiten.

Nationalrat Meyer-Boller erklärte für das

Gewerbe wörtlich, dass wir solchen kleinlichen
Vorschriften, die den elementarsten Bedürfnissen
der gewerblichen Wirtschaft nicht mehr zu entsprechen

vermögen, niemals unsere Zustimmung
erteilen können. Insbesondere in der Frage der
Arbeitszeit soll der gewerblichen Auffassung besser
entsprochen werden. Es bleibt sodann zu hoffen,
der Bundesrat werde in der entscheidenden Frage
der abschliessenden Wirkung der eidgenössischen
Gesetzgebung seinen eigenen Vorschlag mit
entsprechendem Nachdruck vertreten. Der von
Angestelltenseite empfundene Mandel an Gesamtarbeitsverträgen

ist nicht auf schlechten Willen der
Arbeitgeber, sondern auf die besondere Stellung des
Angestellten im Betriebe zurückzuführen, auf das
persönliche und direkte Vertrauensverhältnis.
Leistung, Arbeitsgebiet und Verantwortung des
Angestellten sind vielseitig und differenziert. Für
schematische Regelungen ist wenig Raum. Eine Nivellierung

im Rahmen des Arbeitsgesetzes herbeiführen
zu wollen, hält der Schweizerische Gewerbeverband

nicht für opportun.
Die von den eidgenössischen Räten in der

Märzsession 1961 beschlossene

5. AHV-Revision

bringt eine Verbesserung der Rentenleistungen und
eine Erhöhung der Einkommensgrenze für den
Beginn der sinkenden Beitragsskala der
Selbständigerwerbenden. Die Zustimmung des Gewerbes zu
den Rentenverbesserungen erfolgte unter der
Voraussetzung, dass die durch spätere Steigerungen
der Erwerbseinkommen entstehenden aktiven
Überschüsse zur Reduktion des nun eintretenden
versicherungstechnischen Defizites verwendet und
nicht sofort zu neuen Rentenerhöhungen eingesetzt
werden. Die AHV wird auch in Zukunft eine
Basisversicherung bleiben müssen, deren Leistungen
durch Massnahmen der Vorsorge auf beruflicher,
betrieblicher und privater Grundlage ergänzt werden

sollen.
Der Schweizerische Gewerbeverband hat mit der

Errichtung einer Gemeinschaftsstiftung für die
zusätzliche AHV den Beweis für die Möglichkeit
solcher kollektiver Bestrebungen erbracht. Bereits
sind 11 Berufsorganisationen dieser Institution
beigetreten, wodurch innerhalb von drei Jahren über
23000 Selbständigerwerbende und gewerbliche
Arbeitnehmer in den Genuss eines zusätzlichen
Versicherungsschutzes gegen die wirtschaftlichen Folgen

des Alters oder des frühzeitigen Todes gelangt

sind. Für weitere 30 dem SGV angeschlossene
Verbände werden gegenwärtig Besprechungen über
den Beitritt geführt. Die Gemeinschaftsstiftung hat
sich bewährt und ihre Existenznotwendigkeit
bewiesen.

Im Zusammenhang mit der Revision des Kranken-

und Unfallversicherungsgesetzes wandte sich
der Redner gegen ein Obligatorium der
Krankenversicherung. Das Subventionsprinzip des
Kopfbeitrages ist veraltet, weshalb die im Postulat Hack-
hofer vor Jahren gemachten Vorschläge unterstützt
werden. Die private Assekuranz darf auf dem
Gebiete der Krankenversicherung nicht diskriminiert
werden, sofern sie moderne, zeitgemässe Lösungen
bringt Es wird besonders das Problem der
Freizügigkeit für die Krankentaggeldversicherung im
Vordergrund stehen, welche Frage in einem engen
Zusammenhang mit den gesamtarbeitsvertraglichen
Abmachungen betreffend die Lohnzahlungspflicht
im Krankheitsfalle steht.

In vielen gewerblichen Berufen hat sich das
System der

Familien- und Kinderzulagen

gut eingelebt und bewährt. Die überwiegende Mehrzahl

der Kantone hat solche Zulagen sodann
bereits gesetzlich vorgeschrieben.

Für eine eidgenössische gesetzliche Regelung,
wie sie im Entwurf zu einem Bundesgestz über
die Kinderzulagen für Arbeitnehmer vorgesehen
wird, besteht demnach kein Bedürfnis, und das
Gewerbe stimmt deshalb einer derartigen Lösung
nicht zu.

Der Entwurf sieht keine abschliessende Wirkung
vor, weshalb er auch keine einheitliche Rechtsordnung

herbeizuführen vermag. Ferner kann sich das
Gewerbe mit dem Prinzip der Defizitdeckung durch
die öffentliche Hand oder durch einen
gesamtschweizerischen Lastenausgleich nicht abfinden,
da daraus keine Erleichterungen, wohl aber neue
Ungleichheiten zu erwarten sind.

Abschliessend verwies Nationalrat U. Meyer-
Boller auf die Vielgestaltigkeit der gewerblichen
Wirtschaft und deren bedeutende Stellung in der
Volkswirtschaft hin. Die Gewerbepolitik ist nach
grundsätzlichen Überlegungen zu führen. Er rief
alle aufbauwilligen Kräfte im Gewerbe zur Mitarbeit

auf und hofft auf das Verständnis in allen
Bevölkerungskreisen, nicht zuletzt bei den Behörden,
zählen zu können.

Le trafic ferroviaire face ä la concurrence
La Suisse peut se vanter de possöder Tun des meil-
leurs röseaux ferroviaires d'Europe, qu'il s'agisse
des Chemins de fer födöraux ou des chemins de
fer privös. Ce röseau est complötö par d'excel-
lentes communications routiöres et lacustres et le
trafic aerien commence k jouer un röle de plus en
plus grand, non pas pour les liaisons internes, mais

pour accöder k notre pays depuis les grands centres

europöens ainsi que des quatre autres
continents.

Les Chemins de fer födöraux se sont efforcös de
s'adapter toujours mieux aux exigences actuelles
et ils y ont röussi. La preuve en est donnöe par le
fait que, malgrö la concurrence acharnöe de la
route et l'extraordinaire accroissement du pare des
vöhicules ä moteur et de la circulation routiöre, le
trafic marchandises et le trafic voyageurs sont en
constante augmentation. Le dernier exercice a
meme valu ö nos CFF un total de recettes tel qu'il
n'en avait encore jamais röalisö.

Cette concurrence est övidemment un stimulant
et les usagers de la voie ferröe ne sauraient trop
s'en plaindre. Mais pour les CFF, il y a lä un pro-
blöme qui se pose, non pas en raison meme de
cette concurrence, mais spöcialement du dövelop-
pement de celle-ci. C'est qu'il ne s'agit plus seule-
ment du transport des voyageurs et des marchandises

par eau, par air et par la route. En effet, d'au-
tres formes de transport surgissent, pour les
marchandises en particulier, et nous citerons dans ce
domaine les olöoducs. lis sont d'une brülante ac-
tualite, comme cela ressort de la polömique de plus
en plus passionnöe k laquelle donne lieu la
construction de la raffinerie du Rhöne sur territoire vau-
dois et valaisan, ä peu prös k ögale distance
d'Aigle et de Monthey. Un des grands connaisseurs
des questions ferroviaires, M. Robert Bratschi,
conseiller national, a traitö lui-meme la question au

sein de la Föderation suisse du tourisme et
certains passages de cet exposö möritent de retenir
l'attention.

L'avion I'emporte sur les grandes distances

L'avion est devenu le moyen de transport classique
pour effectuer de grandes distances. Plus les types
d'appareils mis en circulation seront grands et
rapides, plus l'avion aura la primautö dans les grandes

liaisons mondiales. Pour un petit pays comme
la Suisse, il n'y a pas lieu de craindre la concurrence

d'un trafic interne car les distances sont trop
courtes. II faudra attendre le döveloppement des
hölicoptöres pour qu'une vöritable concurrence
puisse s'ötablir dans notre pays entre les ailes et
le rail.

Le trafic routier, le plus grand concurrent
des chemins de fer

II en est autrement du trafic routier. Le pare des
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Convocation a
l'assemblee ordinaire des delegues de la SSH
dans Ie cadre d'une journee suisse des hoteliers,
les mardi et mercredi 13 et 14 juin 1961 ä St-Gall

PROGRAMME ET ORDRES DU JOUR

Mardi 13 juin 1961

14 h. 15 Däbut de la seance publique de l'assemblee ordinaire des delegues de la SSH en pre¬
sence des invites et de la presse ä I'Hotel Ekkehard, Rorschacherstrasse, St-Gall.

Ordre du jour:
1. Allocution presidentielle
2. Proces-verbal de l'assemblee extraordinaire des delegues du 2 decembre 1960
3. Rapport de gestion, comptes 1960 et budgets 1961
4. « La croissance de l'economie suisse et ('integration europeenne », expose du profes-

seur Henry Rieben, Lausanne
5. Hommage aux membres veterans
6. Elections
7. Siege de la prochaine assemblee des delegues
8. Discussion generale et divers.

Programme pour les dames

14 h. 30 Rassemblement ä l'office du tourisme de la ville de St-Gall, place de la gare 1a, puis visite
de l'Ecole professionnelle suisse des textiles (ecole professionnelle de la broderie) et de
la maison de textile Bischoff S. A., la fabrique la plus moderne de St-Gall.
Oes visites seront suivies d'un the au Seeger-bar.

19 h. Aperitif au Kongresshaus Schiitzengarten

20 h. Diner au Kongiesshaus Schützengarten, suivi d'une soiree recreative (tenue de soiree)

Mercredi 14 juin 1961

9 h. Assemblee des delegues de la caisse d'allocations familiales SSH ä l'Hötel Ekkehard
(selon ordre du jour special)

9 h. 30 Seance interne de l'assemblee des delegues de la SSH ä l'Hötel Ekkehard

Ordre du jour:
1. Travaux et täches de la commission-conseil de rationalisation et d'exploitation

Rapport de M. Jacob Meier, Davos-Dorf
2. Recrutement du personnel en Italie

Rapport de M. A. Noth, mandataire de la SSH pour le recrutement du personnel
3. Creation d'une institution de prevoyance-vieillesse de la SSH
4. Informations sur la question des cartes de credit.
5. Discussion generale et divers.

12 h. environ: Fin des deliberations

puis Aperitif ä l'Hötel Ekkehard

12 h. 30 Dejeuner dans les hotels

Communications relatives ä la carte de fete, au logement et ä l'inscription des membres

Le prix de la carie de fete est de fr. 35.—. Elle donne droit ä l'apäritif, au diner et ä la soiree räcräa-
tive au Kongresshaus Schützengarten et ä l'apäritif du 14 juin ä l'Hötel Ekkehard.

On peut l'obtenir contre versement de la somme ci-dessus mentionnäe au compte de cheques postaux
IX 10 058, Sociätä suisse des hoteliers, section St-Gall, St-Gall.

Nous recommandons aux participants de räserver ätemps leurs chambres dans celui des hotels de
St-Gall qui leur convient.

Les sections sont priees de communiquer, comme de coutume, les noms de leurs däläguäs au bureau
central de la SSH ä Bale. Les participants individuels sont ägalement invites ä s'annoncer aupräs
du bureau central.

Dans l'espoir de pouvoir saluer ä St-Gall de träs nombreux membres de toutes les regions du pays,
nous vous presentons nos plus cordiales salutations.

SOCIETE SUISSE DES HOTELIERS
Le president central: Dr Franz Seiler

Le chef du bureau central: Dr R. C. Streiff

vehicules ä moteur comptait l'annöe derniere plus
de 800000 vähicules immatriculäs en Suisse et ce
developpement n'est pas präs de ralentir. La Suisse
ne compte en effet pour l'instant que 135 voitures
pour 1000 habitants alors que, selon les statistiques
americaines, le point de saturation s'ätablirait entre
400 et 500 voitures.

Depuis que le trafic automobile a pris son essor,
il a ätä d'embläe un concurrent dangereux. Non
seulement le nombre des usagers de la route risque
de däpasser bientöt celui des usagers de la voie
ferree, mais le trafic routier enleve aux chemins de
fer les transports les plus intäressants. Le fait que
les camions circulant en Suisse deviennent de plus
en plus lourds et les cars de plus en plus rapides,
la concurrence est extremement aigue. La construction

du räseau de routes nationales risque de mar-
quer un tournant dans Involution des moyens de
transport. Pourtant la route a aussi ses problämes
ä räsoudre et celui du parcage n'est pas un des
moindres.

Le probleme rail-route exige une solution
Une tentative d'entente et de collaboration entre
les transports ferroviaires et routiers n'a pas abouti
et ils continueront ä se faire concurrence. La legislation

devrait cependant ädicter des conditions
analogues pour l'un et pour l'autre, si Ton ne veut
pas que les entreprises ne se nuisent fortement. Les
chemins de fer devraient etre indemnises conve-
nablement pour les täches speciales qu'ils accom-
plissent dans l'intäret du pays, täches qui, de par
leur nature, ne peuvent etre exäcutäes par le trafic
routier. L'existence des chemins de fer devrait etre
assuree, sinon, il faudra renoncer ä leurs services.
Chaque cas späcial doit etre examinä et pour sa-
voir si l'existence d'une ligne de chemins de fer,
comme d'une liaison routiere est vraiment justifiäe
et si eile doit etre maintenue. II n'y a pas de raison
non plus pour que les conditions de travail du
personnel des compagnies de transport routiäres et
ferroviaires soient differentes, comme ce fut le cas
et comme on a l'impression que ce sera encore le
cas. Heureusement que la loi sur la circulation rou-
tiäre a au moins räglä clairement la question de la
duräe du travail. Les chemins de fer doivent exiger
que ces dispositions de la loi soient respectäes,
de meme que la volonte du lägislateur.

Transport de carburant liquide
ou de gaz par oleoducs
Un nouveau moyen de transport risque de priver
le trafic ferroviaire, le trafic routier et le trafic par
bateau sur le Rhin de präcieuses sources de re-
cettes. Les chemins de fer trouvaient jusqu'ä
present dans le transport des produits oieagineux
une certaine compensation ä la perte de marchan-
dises interessantes qui sont confiees de plus en plus
ä la route. L'huile brute n'ätait transportäe jusqu'ä
präsent en Suisse ni comme produitd'importation, ni
comme produit de transit. L'importation d'huile
brute et son raffinage en Suisse modifiera la
situation. La Suisse utilise actuellement quelque 34

millions de tonnes de produits tiräs de l'huile brute
(benzine, mazout, etc.). lis ätaient jusqu'ä präsent
amenäs en Suisse par bateaux et par chemin de
fer, la route n'ätant utilisäe que pour une träs faible
part de ces transports. La räpartition aux consom-
mateurs dans le pays se faisait par wagons et par
camions. Dorenavant deux millions de tonnes d'huile
brute seront importäes par oläoduc du port de Genes

ä Collombey en Valais, ä travers le Grand St-
Bernard. Cette quantitä correspond assez exacte-
ment aux importations qui venaient du sud et qui
ätaient surlout transporläes par chemin de fer. Ce
transport etant supprimä, les chemins de fer per-
dront les recettes qui ätaient attachäes.

Ce nouveau moyen de transport ne doit done pas
bänäficier de conditions plus avantageuses que
les autres. Lorsque cet oläoduc sera construit, il

faut que la confädäration puisse empecher qu'il
ne soit par trop avantagä par rapport aux autres
moyens de transport.

II s'agit ici de sauvegarder les intärets d'autres
oläoducs äventuels et plus späcialement ceux des
chemins de fer et des transporteurs routiers. L'on
affirme que le transport par oläoduc est meilleur
marchä que le transport par camion et chemin de
fer. Cependant si ceux-ci subissent des pertes
äquivalents au gain räalisä sur le transport par
oläoducs, notre äconomie en gänäral n'aura rien ä

gagner, car ces pertes devront etre couvertes d'une
fapon ou de l'autre. II ne faut pas oublier toutefois
que jusqu'ä präsent nous avons ätä approvisionnäs
en carburants d'excellente qualitä et que les con-
sommateurs ont bänäficiä du prix de la benzine le
plus bas qui ait ätä pratiquä en Europe. On peut
done se demander si le nouveau monde de transport

est susceptible d'amäliorer encore la situation.
Qu'adviendra-t-il enfin de notre approvisionnement
en päriode critique? Risquons-nous d'etre mieux
servis par un oläoduc que par les bateaux et les
chemins de fer? C'est peu probable!

En tout ätat de cause, les chemins de fer
devront continuer ä remplir leurs obligations, car le
meilleur oläoduc ne remplacera pas un kilomätre de
voie ferräes.

La loi fädärale sur les chemins de fer de 1944 dit
entre autres: «Les chemins de fer sont au service
de notre äconomie et de notre däfense nationale».
Or, personne ne parle de supprimer cette phrase,
ni les obligations qu'elle entratne. En revanche, l'on
parle beaueoup de laisser aux chemins de fer le
soin de subvenir eux-memes ä leur propre entretien.
Si les chemins de fer doivent se tirer d'affaire sans
l'appui des pouvoirs officiels, il faut aussi leur don-
ner la possibilitä d'utiliser l'outil qu'ils ont en main.
Si on leur enleve petit ä petit les transports les plus
rentables pour les contier ä autres moyens de transport

qui n'ont pas les memes obligations, les
chemins de fer ne pourront plus financer leur propre
entretien et ils däpendront de plus des subventions
officielles.

II est incontestable aussi que la construction
d'oläoducs et de raffineries entraine un certain
risque de pollution de l'air et des eaux, pollution
qui sera nuisible ä la santä du public et qui peut
avoir de graves repercussions pour l'hötellerie et
le tourisme.

La loi sur les chemins de fer a eclairci la situation

Outre la coordination rail-route qui n'est pas
encore räsolue de maniäre satisfaisante, la loi fädärale

sur les chemins de fer tämoigne de beaueoup
de comprähension de la part des autoritäs fädä-
ralcs ä l'ägard des chemins de fer fädäraux. La loi
de 1944 leur a permis de diminuer leur dette de 900
millions de francs. Elle a en outre mis ä leur disposition

un capital de dotation de 400 millions de
francs qui ne porte intäret que si les räsultats
d'exploitation en laissent la possibilitä. Ce capital est
peut-etre modeste par rapport ä l'ampleur et ä l'im-
portance de l'entreprise, mais il a largement
facilitä le däsendetlement des CFF. La räduetion
du taux d'intäret fait que les dettes des chemins de
fer sont beaueoup moins pesantes que präeädem-
ment. Avant la deuxiäme guerre mondiale, cette
charge däpassait cent millions de francs par an et
repräsentait un tiers du total des recettes. Aujord'-
hui ce poids n'atteint plus que 50 millions de francs,
soit ä peine VJ0 des recettes budgätäes pour 1961.

Enfin, dernier allägement considärable, le däficit
äventuel n'est pas reportä ä nouveau dans les
comptes de l'annäe suivante mais il est simple-
ment pris en charge par la confädäration.

L'amälioration ainsi apportäe par la nouvelle loi
fädärale est done sensible. Ceci d'autant plus que
les CFF profitent aussi de la haute conjoncture et
que les recettes prävues pour 1961 däpasseront
pour la premiäre fois le milliard.

C'est d'ailleurs gräce ä ces facilites que nos
chemins de fer ont pu moderniser leur equipement et
etablir des horaires qui donnent satisfaction aux
usagers.
L'assainnissement des chemins de fer priväs a

ägalement pris une cerlaine ampleur gräce ä la loi
ädictäe en 1939 et aux mesures qui l'ont complätäe.

L'une des plus importantes de ces mesures est
l'indemnisation pour les charges ätrangeres ä
Sexploitation proprement dite (obligation d'exploiter,
de Iransporter, de respecter les horaires et les
tarifs). Cette indemnisation est enträe en vigueur
pour les chemins de fer priväs le 1er juillet 1958.

Pour les chemins de fer fädäraux une ordonnance

devra encore etre prise. Certes, pour les chemins
de fer priväs, le däficit n'est pas automatiquement
couverl par les pouvoirs publics, mais ils pourront
etre protägäs contre un nouvel endettement. Les
contributions de la confädäration ne sont accordäes
que lorsque les cantons et äventuellement les
communes que desservent les chemins de fer intäressäs
parlicipenl aussi ä cet assainissement.

Les considärations ci-dessus montrent d'une part
le röle que jouent toujours les chemins de fer dans
notre äconomie nationale. Iis ont ä luiter contre une
forte concurrence, mais le lägislateur n'a pas voulu
les äcraser sous le poids des obligations qui leur
ätaient imposäes autrefois. Iis bänäficient en retour
de justes compensations et l'on espäre que la
coordination souhaitäe entre le rail et la route n'est
pas pour un avenir trop äloignä.

Le projet de loi sur le travail
Une prise de position
du parti radieal-demoeratique suisse
La commission permanente de l'industrie et de
l'arlisanat de ce parti a tenu une säance ä Berne
au sujet de la nouvelle loi sur le travail. Apräs avoir
examinä les conditions de travail dans les entreprises

industrielles, eile a exprimä l'avis que le projet
du Conseil fädäral repräsentait un maximum.

Des mesures plus ätendues ne pourraient qu'en-
trainer l'industrie dans de graves difficultäs äcono-
miques. Cette remarque s'applique plus parliculiäre-
ment aux dispositions concernant la duräe du
travail. La commission se rallie ä l'idäe de donner ä
cette loi la prioritä sur les lägislations cantonales.
C'est lä le seul moyen d'obtenir que le däveloppe-
ment räjouissant des conti als collectifs de travail
ne soit pas freinä dans une trop forte mesure. Teile
qu'elle est proposäe par le Conseil fädäral, la
nouvelle loi sur le travail apportera de särieuses
aggravations dans les conditions de travail pour l'industrie.

C'est pourquoi il importe qu'au cours de la
discussion parlementaire, on sache garder la
mesure et prendre en considäration les besoins d'une
industrie surchargäe de commandes.

Ein Gast meint...
Kommt der wirklich zu teuer?
Kürzlich habe ich mich wieder einmal ein Weilchen

geändert, weil ich vergessen hatte, ihn
mitzunehmen. Damit man endlich weiss, um was es
eigentlich geht: es geht diesmal um etwas sehr, sehr
Nebensächliches, das eben doch eine gewisse
Rolle spielen kann — ich meine den Schuhlöffel.

Jawohl, es gibt Leute, die brauchen ihr ganzes
Leben keinen Schuhlöffel und zwängen sich lieber
mühsam, die Schuhe strapazierend, hinein, als
einen Schuhlöffel zur Hand zu nehmen.

Es gibt wieder andere, die ohne Schuhlöffel
unglücklich sind, d. h. sie brauchen ihn ja nicht 24
Stunden lang. Man kann essen und schlafen,
spazieren gehen und Geschäfte machen, Konversation
mit einer Dame treiben und Strassenbahnfahren
alles ohne Schuhlöffel. Aber wenn man seine Füsse
mit Schuhen überziehen will, dann muss ein Schuhlöffel

(für diese Leute) zur Hand sein.
Ich gehöre also zu diesen letzteren und benützte

— es ist keine 10 Tage her — den netten, bunten
Hotelprospekt, der auf dem Schreibtisch lag, um
mit seiner Hilfe — reichlich unbequem — meine
Füsse in die Schuhe zu stecken, obwohl ich mir
vorstellen könnte, dass der Herr Hotelier seine
Prospekte nicht als Rutschbahn für Füsse von
Menschen ohne Schuhlöffel drucken lässt. Da das
Papier des Prospektes aber gut war (mindestens 120
gr), hielt es durch, ohne zu zerreissen, war aber
dann allerdings derart erschüttert-zerknittert, dass
der Prospekt selbst im Papierkorb keine annehmbare

Falle mehr machte.
Schuld daran waren, wenn man es ganz genau

nehmen will, ich und der Hotelier. Wenn ich mich
ausnahmsweise vorweg nehme, liegt der Grund
nicht in der Tatsache, dass auf meinem Bücherschaft

«Knigge's Umgang mit Menschen» nicht zu
finden ist, sondern um chronologisch genau zu sein.
Erstens, könnte man sagen, vergass ich zu Hause,
als ich packte (PS: im Gegensatz zu manchen anderen

Männern packe ich für mich selbst und
übertrage dies nicht der Gattin), im Reisenessecaire
nachzusehen, ob mein Reserveschuhlöffel drin liegt
oder nicht. Eigentlich hätte er keine Ursache
gehabt, sich nicht darin zu befinden, derweilen ich
daheim einen grösseren, besseren, bewährteren
Schuhlöffel benütze und seinen kleinen,
zusammenlegbaren Kollegen aus dem Reisesack nur für
unterwegs verwende. Diesmal aber war er — wie
mir nach meiner Rückkehr mitgeteilt wurde — von
meinem Sohn nach Italien mitgenommen worden,
eine Nachricht, die mir wie ein süss-saures Bonbon
vorkam: sauer, weil mein Schuhlöffel sich von mir
getrennt hatte, süss, weil auch mein Sohn es
vorzieht, seine Schuhe zu schonen und via Schuhlöffel
die Füsse zu beschuhen.

Beim Drink vor dem Lunch kam ich mit dem Herrn
Hotelier ins Gespräch:

«Hätten Sie nicht einen Bombenerfolg, wenn Sie
in jedem Zimmer einen kleinen Schuhlöffel zur
Verfügung der Gäste bereitliegen oder -hängen
hätten?»

«Bombenerfolg ist wohl übertrieben, aber
gewisse Gäste würden es schon zu schätzen wissen.
Nur müsste man wohl bei jedem neuen Gast auch
einen neuen Schuhlöffel ins Zimmer legen oder
hängen.»

«Wenn Sie aber in drei Sprachen auf diesen kleinen

Schuhlöffel aus Kunststoff nicht nur den
Namen des Hotels einpressen lassen, sondern auch
die Bitte, den Löffel nicht mitzunehmen, sondern
dem «Nachfolger» zu überlassen?»

«Dann, lieber Herr Traveller, wäre die Verlok-
kung, den Gegenstand mitzunehmen, verdoppelt,
dito der Reiz des Diebstahls. Und das kommt
einfach zu teuer.»

«Auf das Wort «teuer» habe ich gewartet, Herr
Hotelier. Sie liefern Schreibpapier in jedes Zimmer,

einen Papierkorb, zwei Aschenbecher, und so
weiter und so weiter. Wäre also nicht der «gestohlene»

Schuhlöffel eine hervorragende Werbung für
Ihr Hotel? Dies um so mehr, als ja nur Schuhlöffelliebhaber

ihn mitnehmen würden und danach mit
grosser Wahrscheinlichkeit während langen Jahren

Tag für Tag den Schuhlöffel Ihres Hauses zu
Dienste ziehen würden und

«... und sich derart daran gewöhnen würden,
dass sie schon nach einem Monat nicht mehr
auswendig wüssten, woher der Schuhlöffel eigentlich
stammt. Diese Werbung, lieber Gast, ist zu
kostspielig für ihre Dauer.»

Wir einigten uns über einen dritten Drink und
Messen das Schuhlöffelthema fallen, so dass die
Idee, seinen Spezial-Gästen Schuhlöffel zu
überlassen, oder Schuhlöffel an Kettchen zur Verfügung
zu stellen (wobei ich dagegen wäre, weil ich alles
hasse, was mit Ketten zusammen hängt) zur
öffentlichen Verfügung steht.

A. Traveller

der sich sowieso längst einen neuen, eigenen
Reise-Schuhlöffel kaufte! Aus Plastik. Für 35 Rappen!

So teuer!

La commission du Conseil national chargäe
d'examiner le projet de loi sur le travail dans
l'industrie, l'artisanat et le commerce (loi sur le travail)
a tenu sa troisieme session du 6 au 8 avril, ä Weg-
gis. Elle a examinä les articles 14 ä 45 du projet de
loi (repos, travail par äquipes et travail continu,
autres prescriptions concernant la duräe du travail
et du repos ; protection späciale des jeunes gens
et des femmes; reglement d'entreprise; dispositions
d'exäcution, organisation et attributions des autoritäs,

obligations des employeurs et des travailleurs).
Sur 147 propositions de modification, de complä-
ment ou de suppression, 118 ont donnä lieu ä des
däcisions. La prochaine session aura lieu en aoüt.

L'examen du projet de loi par les Chambres fädä-
rales n'aura done pas lieu aussi tot que prävu ä

I'origine. (Journal des employeurs)

(Cognac JFavtami
^ LA MARQUE DU CHATEAU ^
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Einladung
zur Delegiertenversammlung der
Familienausgleichskasse SHV, Mittwoch, den 14. Juni 1961,
9 Uhr, im Hotel Ekkehard, St. Gallen

Traktanden:

1. Geschäftsbericht 1960
2. Jahresrechnung 1960
3. Bericht der Rechnungsrevisoren
4. Schaffung einer Stiftung für soziale

Versicherungen
5. Festsetzung der Beiträge
6. Wahlen: 1 Rechnungsrevisor und 2 Suppleanten
7. Diverses.

Zur Teilnahme an der Delegiertenversammlung sind
alle Kassenmitglieder freundlich eingeladen. An
den Wahlen und Abstimmungen nehmen nur die
zum voraus bezeichneten Delegierten teil. Die
Delegierten werden nach dem für die Delegierten des
SHV geltenden Wahlmodus bezeichnet. Es können

jedoch für die Familienausgleichskasse
besondere Delegierte gewählt werden. Als Delegierte
können nur Kassenmitglieder oder Vertreter von
solchen gewählt werden.

Wir bitten Sie höflich, allfällige Anregungen und
Vorschläge zuhanden der Delegiertenversammlung
dem Vorstand bis 5. Juni 1961 schriftlich einzureichen

und begrüssen Sie, sehr verehrte Mitglieder,
mit vorzüglicher Hochachtung.

Familienausgleichskasse SHV
Der Präsident: F. Tissot

Hotellerie - Wachstumsindustrie

mit Vorbehalt
In einem seiner letzten Wochenberichte bezeichnete

das Bankhaus Julius Bär & Co., Zürich, die
Hotellerie als «Wachstumsindustrie par excellence».
Eine Umsatzzunahme von 10 Prozent im Fremdenverkehr

gilt als durchaus normal, und in einzelnen
Feriengebieten sind weit höhere Zuwachsraten
nachweisbar. Auch für die Zukunft darf der Hotellerie

und den ihr verwandten Erwerbszweigen eine
günstige Prognose gestellt werden. Durch die
Konjunktur in den meisten Gebieten des freien Westens
wächst das Interesse für Auslandreisen. Die
verkehrstechnischen Möglichkeiten wurden wesentlich
verbessert, und zahlreiche Organisationen bieten
günstige Kollektivarrangements. Auch die verlängerten

Ferien und vor allem die 5-Tage-Woche tragen

dazu bei, den Reiseverkehr zu fördern. Der
interkontinentale Austausch von Ferien- und
Weekendreisenden wird sich somit weiter steigern,
sofern nicht politische Schwierigkeiten wiederum
Schranken aufrichten.

Ungeachtet dieser an sich günstigen Aussichten
sind indessen nur relativ bescheidene Investitionen
im Hotelgewerbe zu beobachten: Mit Ausnahme
der Städte werden in unserem Lande wenig Hotels
erbaut. Man scheut vor den Risiken des Saison¬

betriebes und erinnert sich der Verluste im Verlauf

der 20er Jahre. So gilt denn auch heute noch
die Hotellerie als sehr krisenempfindliches Gebiet.
Nicht nur die konjunkturellen Schwankungen,
sondern auch die Politik, das Wetter und sogar
Stimmungsfaktoren üben ihren Einfluss aus. Im Gegensatz

zu anderen Erwerbsgruppen liegt der Nachteil
der Hotellerie vor allem darin, dass die Saison-
Hochkonjunktur verhältnismässig kurz und aus
Platz- und Personalgründen gar nicht voll
ausschöpfbar ist, während in den Zwischenzeiten nur
mit Mühe eine wirtschaftliche Bettenbesetzung
erzielt werden kann. Aus diesem Grunde verzichten
denn auch zahlreiche Hotels mit überalterter
Einrichtung auf die wünschbare Modernisierung.

Erfreulicherweise zeigen sich immer grössere
Kreise bereit, ihre Ferien ausserhalb der eigentlichen

Ferienzeit zu verbringen. Leute ohne oder
mit bereits erwachsenen Kindern schätzen die
relative Ruhe ausserhalb der Hochsaison, und
teilweise profitieren sie auch von den Vor- und
Nachsaisonpreisen. Eine gewisse Erleichterung bietet
sich auch durch die Staffelung der Schulferien in

grösseren Städten sowie die Gewährung von
Betriebsferien ausserhalb der Schulferienzeit.

Zu dieser Frage erwähnt der Bericht des
Bankhauses Bär mit Recht die rückständige Einstellung
der schweizerischen Schulbehörden im Vergleich
zu Deutschland, dessen einzelne Bundesländer das
Schuljahr überwiegend im Herbst beginnen lassen.
Immerhin gehen auch bei uns einzelne Kantone mit
dem guten Beispiel voran, z. B. Genf, Tessin,
Graubünden und Wallis, die nach langen Sommerferien
im Herbst das Schuljahr beginnen.

Nach einer Studie der Schweizer Reisekasse
gewähren 29 Länder mit Herbst-Schulbeginn im

Durchschnitt 11 Wochen Sommerferien, Italien
sogar 17'/2 Wochen. Auf diese Weise lässt sich die
Kalamität des Hotellerie-Saisonbetriebes weitgehend

vermeiden.
Ein besonders schwerwiegendes Problem bildet

für die Hotellerie natürlich das Personal. Gerade
die unregelmässige Arbeitszeit nach Tag und Jahr
führt dazu, dass immer weniger Schweizer sich für
Stellungen im Hotellgewerbe interessieren. Schon
1960 wurden im Gastgewerbe ingesamt 62000
Ausländer beschäftigt. Bei der zunehmenden Konkurrenz

um die ausländischen Arbeitskräfte wird es
zunehmend schwieriger, den Personalnachwuchs
sicherzustellen. Gäste sind leichter zu gewinnen
als Personal!

Tourismus und Hotelgewerbe befinden sich in

voller Entwicklung. Teilweise befassen sich
internationale Organisationen mit der Finanzierung von
Grossprojekten. So beteiligen sich
Luftverkehrsgesellschaften an Hotelbauten oder Reiseverkehrsverbände

übernehmen den Betrieb ganzer Kurorte.
Einkauf, Administration und Zimmerreservierung
werden zentral geregelt. Feriendörfer werden
gebaut und Autokarawanen, Kunstreisen, Kreuzfahrten,

Wanderungen und Skikurse bilden attraktive
Angebote für das Ferienpublikum. Mit guten Ideen,
Organisationsgabe und Sinn für Kundendienst sind
auch in der Hotellerie Grosserfolge zu erringen —

auf ausgetretenen Pfaden wird auch in Zukunft-
nicht viel zu holen sein. W. S.

Glanzvolle HYSPA 1961 - Attraktive Gaststätten
18. Mai bis 17. Juli

Was ist und was will eigentlich die HYSPA? Mancher

im Lande sagte sich: Wir haben bereits genug
Messen von nationaler Bedeutung, was will denn da
noch die Berner HYSPA? Die Antwort auf diese an
sich verständliche Frage ist sehr einfach: Die
HYSPA Bern, Ausstellung für Hygiene und Sport,
ist eine thematische Schau und konkurrenziert deshalb

weder die Basler Mustermesse, noch die Fiera,
noch das Comptoir oder gar die St.-Galler Olma.
Nach dreissigjährigem Unterbruch — damals
befand sich die erste HYSPA auf dem Neufeld in Bern
— soll einmal gezeigt werden, was seither auf
medizinischem und sportlichem Gebiet geleistet und
erreicht wurde. Es handelt sich demnach um eine
Ausstellung, die auf kulturell-ideeller Basis aufgebaut

ist. Die HYSPA wendet sich an jedermann. Sie
will in Erinnerung rufen, dass wir alle aufeinander
angewiesen sind und einander helfen müssen,
Gesunde und Behinderte, in unserem kleinen Lebenskreis,

in der Gemeinde, im ganzen Land, dass wir
aber auch unseren Mitmenschen in andern Ländern
helfen müssen. Die HYSPA richtet deshalb einen
eindringlichen Appell an alle, mitzuhelfen, dass die
Möglichkeit der Gesunderhaltung in unserer Zeit,
auf Grund der ausserordentlichen Ergebnisse
moderner, wissenschaftlicher Forschung und mit Hilfe
der gewaltigen, technischen Errungenschaften
ausgenützt werden kann und im Sinn und Geist der
Bestrebungen der Weltgesundheitsorganisationen,
der Liga der Rotkreuzgesellschaften und des
Weltärztebundes, auch den vielen hilfsbedürftigen
Mitmenschen in andern Ländern zugute kommen.

Die HYSPA zählt mit einem Areal von insgesamt
160000 m2 zu den mittelgrossen Ausstellungen
unseres Landes. Erreichbar ist sie mit Tram Nr. 9 in
10 Minuten ab Hauptbahnhof oder mit der Kabinen-
Schwebebahn vom Bärengraben aus in ungefähr
10 Minuten wundervoller Fahrzeit, wobei der Passagier

einen Blick auf die Berner Altstadt und
hinunter in den Rosengarten geniesst, bevor er sich
mitten in das Ausstellungsgelände entführen lässt.
Ausgezeichnete Zufahrtsverhältnisse bieten sich
den Automobilisten. Sowohl aus den Richtungen
Zürich, Basel, Biel, dem Jura, wie auch aus der
Innerschweiz, dem Berner Oberland und der
Westschweiz, kann die Ausstellung grösstenteils peripher

erreicht werden.
Den Haupteingang erreicht man von der

Tramhaltestelle Guisan-Platz aus. Von der Papiermühlestrasse,

von der Bolligenallee sowie vom
nördlichen Parkplatz Allmend führen drei weitere
Nebeneingänge unmittelbar in die Ausstellung. Der
Haupteingang rechts wird vom 28 m hohen
Ausstellungsturm flankiert. Durch eine grosszügige
Anlage erreichen wir rechts, unmittelbar nach dem Be¬

treten der Ausstellung, die von den zahlreichen
Gaststätten eingerahmten Wasserspiele. Es handelt
sich hier um eine besonders nachts, wenn die
Fontänen beleuchtet sind, sehr attraktive Angelegenheit.

Zum ersten Mal in der Schweiz zeigt der
Erfinder (ein Schweizer) seine auf Musik reagierenden

Wasserstrahlen. Sie «tanzen» zum Beispiel
nach den Klängen eines Wiener Walzers und
bewegen sich genau im Takte der Musik. Allein diese
Wasserspiele sind einen Besuch der HYSPA wert.
Um das grosse Wasserbecken sind die Milchbar,
die «Weinstube», die Locanda del Ticino mit offenem

Innenhof, das französische Restaurant, der
Berner Landgasthof, das Restaurant Piazza sowie
die Kaffeebar gruppiert. Von deren Sitzplätzen aus
geniesst man bei einem guten Glas Wein oder bei
einer Erfrischung das Hin- und Herwogen, das
Aufsteigen und Absinken der Springbrunnen, die eine
Höhe von rund 10 Meter erreichen.

Links befindet sich der offizielle Auskunftspavillon
der HYSPA und der SBB, und der grossen Festhalle

vorgelagert ist das zum Teil offene, zum Teil
geschlossene Terrassenrestaurant mit dem dahin¬

ter liegenden Ausstellungskino. Wir durchqueren
den nördlichen Abschluss des Eingangshofes und
stehen vor dem Symbol der Ausstellung, der 25 m
hohen, dreidimensionalen, aus dem HYSPA-Signet
entwickelten Plastik der Harmonie. In der Gegend
der riesigen Halle 4, die dem «Forschen und Heilen»

gewidmet ist, befinden wir uns ungefähr im
Zentrum einer Schau, die allein schon architektonisch

(ein Werk des Berner Architekten Schwaar)
ausserordentliche Aspekte aufweist. Die Kubusform

der Hallen wird abgelöst durch breite
Ausstellungsstrassen, weite Plätze und grosse, den
Wettkämpfen gewidmete Rasenflächen.

Ohne hier auf zu viele Einzelheiten eintreten zu
wollen, seien die hauptsächlichsten Attraktionen
der Ausstellung kurz erwähnt: Im nordöstlichen
Grenzraum des Geländes ragt das «Matterhorn», ein
künstlich angelegter Kletterberg, in den Himmel, wo
«Seilschaften» bei passender Gelegenheit ihr Können

demonstrieren. Unweit davon wurde eine künstliche

Skipiste, die einzige dieser Art in der Schweiz,
erstellt. Sie besteht aus bürstenähnlichem Material
und gestattet jedermann, es mit dem Skisport mitten

im Sommer zu probieren. Skier und Zubehör
stehen den Benutzern gratis zur Verfügung.
Ähnliche «Bürsten-Skipisten» gibt es bereits im
Ausland, jedoch in sehr geringer Zahl. Daneben finden
wir das Freizeitzentrum mit seinen Möglichkeiten,
eine Bibliothek, die genau in dieser Form nach
Ausstellungsende in das Bemer Tscharnergut in Büm-
pliz verpflanzt wird, wo sie den Bewohnern einer
grossen Wohnsiedlung zur Verfügung stehen wird.
Besonders originell ist ausserdem eine linguistische

Anlage, die es gestattet, Sprachproben aus
25 Kantonen zu beziehen. Mit einem Kopfhörer, den
man nur abzuhängen braucht, empfängt der
Ausstellungsbesucher von der reinsten Basler Mundart
bis zum singenden Appenzellerisch oder einem
Walliser oder Bündner Bergdialekt alles, was ihn
interessiert. Selbstverständlich sind auch die
französische und italienische Sprache vertreten; letztere

aber leider nicht in einer Tessiner oder in der
Bergeller Mundart.

Eine weitere Attraktion ist die Sprach- und
Hörschule für taubstumme Kinder im Block 5. Ihnen
stehen heute derart raffinierte Mittel zur Verfügung,
dass sie nach einer gewissen Schulungszeit mit der
Aussenwelt ohne weiteres Kontakt aufnehmen,
Radio- und Fernsehprogramme (davon auch den
Ton) aufzunehmen vermögen und auf diese Weise
als wertvolle Glieder der menschlichen Gesellschaft
ins Wirtschaftsleben aufgenommen werden können.

Ausserdem winkt — vor allem den Kindern — eine
Verkehrsanlage mit Strassensignalen en miniature
und ein Lunapark, über den die Gondeln des Tele-
ferique fast geräuschlos hinwegschweben. Man
steigt am Bärengraben ein und befindet sich in

ungefähr zehn Minuten mitten im Ausstellungsgelände.

Auf dem Gebiete des Sports wird selbstverständlich
sehr vieles geboten. Fast sämtliche Sportarten

sind an der HYSPA in irgendeiner Form vertreten.
Da und dort werden sie praktisch vorgeführt.
Rudern, Schwimmen, Turnen, Ballspiele, Übungen an
Geräten und am Trampolin usw. zählen zu den
täglichen Vorführungen im Ausstellungsgeschehen. Im
östlichen Teil des Geländes stossen wir auf die
imposante Strasse des Sports mit den Kantonswappen

und Wimpeln der Turn- und Sportvereine.
Die unter den Fahnen hindurchführende Strasse
trägt unbedingt olympischen Charakter.

Der Eröffnungstag

Am Eröffnungstag sprachen der bernische
Regierungspräsident F. Moser, Stadtpräsident Dr. Ed.
Freimüller, Professor Dr. A. von Muralt, der den
medizinischen. Teil der Ausstellung betreut, alt
Regierungsrat Walter Siegenthaler und Grossratspräsident

Fr. Eggli zu sehr zahlreich erschienenen
Gästen, worunter sich auch Bundespräsident Dr. F. T.
Wahlen befand. Honorable aus der Ärzteschaft des
In- und Auslandes, Vertreter der Eidgenossenschaft,
des Kantons und der Gemeinde, Spitzenvertreter
von Verbänden, Organisationen und Vereinen
gaben sich an einem gemeinsamen Bankett in der
mehrere tausend Personen fassenden Festhalle (die
schon bestand und bleibenden Charakter hat), ein
Stelldichein.

Der Rede des Berner Stadtpräsidenten Dr. Ed.
Freimüller konnte man u. a. entnehmen, dass sich
das rund 160 000 m2 messende Gelände in einen
thematischen und einen sportlichen Teil gliedert.
Der sportliche Bereich umfasst ungefähr 31 000 m2

Fläche, während auf den kommerziellen bloss 10000
Quadratmeter entfallen, was einem Verhältnis von
3:1 entspricht. Es handelt sich bei der HYSPA also

Eine ausgezeichnete Bundes-
ratskanditatur
Minister Schaffner von den Freisinnigen als
Nachfolger von Bundesrat Petitpierre nominiert

Nachdem Bundesrat Petitpierre am 16. Mai offiziell
seine Demission als Mitglied der Bundesexekutive
bestätigte, hat die radikaldemokratische Fraktion
der Bundesversammlung einstimmig Fürsprecher
Dr. h. c. Hans Schaffner als Kandidaten für die
Bundesratsersatzwahl nominiert.

Diese Nomination verdient die vorbehaltlose
Unterstützung der übrigen Fraktionen, denn Minister
Schaffner, der als Nachfolger von Minister Dr. Jean
Hotz seit dem ersten Oktober 1954 in souveräner
Weise die Handelsabteilung des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartementes leitet, ist kein
Parteibonze, sondern, obwohl Bundesbeamter, eine

Persönlichkeit von durchaus staatsmännischem
Format. Schon als Leiter der Eidgenössischen
Zentralstelle für Kriegswirtschaft, der in den Jahren der
wirtschaftlichen und politischen Bewährung unseres
Landes wichtige Koordinationsaufgaben zufielen
und die durch ihren kriegswirtschaftlichen Aufklä-
rungs- und Informationsdienst Wesentliches zur
Stärkung des Durchhaltewillens beigetragen hatte,
bewies Schaffner jenen stets auf das Ganze
gerichteten Weitblick, der ihn, nachdem er als
Delegierter des Bundesrates für Handelsverträge seit
1946 sein verhandlungstaktisches Geschick in
schwierigen Missionen wiederholt unter Beweis zu
stellen die Gelegenheit hatte, für das Amt des
Direktors der Handelsabteilung geradezu prädestinierte.

In dieser Funktion hat er den neuen schweizerischen

Zolltarif vorbereitet und dank der klugen
Ausgewogenheit der einzelnen Positionen dessen
schmerzlose Durchsetzung ermöglicht, womit die
Schweiz wieder in den Besitz eines handelspolitischen

Instrumentes gelangt ist, das ihr in den wirt-
schaftspolilischen Auseinandersetzungen mit dem
Ausland als wirksame Waffe dienen kann. Sodann
hat Minister Schaffner in der Frage der europäischen

Wirtschaftsintegration den schweizerischen
Standpunkt mit Zähigkeit und Festigkeit verteidigt
und am Ustertag mit unübertrefflicher Klarheit
formuliert. Wenn es um die Beziehungen der EFTA —

um den Beitritt der Schweiz zur Freihandelsassoziation
hat sich Schaffner besonders verdient gemacht

— zu den Ländern der EWG 'geht, die uns vor
schwierige Probleme stellen werden, so ist Minister
Schaffner der Mann, der als künftiger Bundesrat in
besonderem Masse unsere Landesinteressen zu
wahren in der Lage sein wird.

«Gouverner c'est prevoir.» Diese Devise ist ganz
auf die Persönlichkeit des künftigen neuen Bundesrates

zugeschnitten. Möge ihm die am 16. Juni
zusammentretende Bundesversammlung ihr
uneingeschränktes Vertrauen bezeugen!

nicht um eine messeartige Schau, sondern in erster
Linie um eine wissenschaftlich-kulturell orientierte
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aux quatre jeudis
Ausstellung, die mit sportlichen Wettkämpfen und
Darbietungen verbunden ist. Dr. Ed. Freimüller
erklärte: «Diese Lösung entspricht sowohl dem Willen

der Bundesbehörden, wie auch den Forderungen

der schweizerischen Wirtschaftsverbände, die
keine Konkurrenzierung der bestehenden Messen
wünschen. — Als Schlussbemerkung dürfen wir bei¬

fügen: Die HYSPA 1961 ist sehenswert; es lohnt
sich, sie zu besuchen. Die Ausstellung dauert bis
17. Juli und ist täglich bis 18.30 Uhr geöffnet. Die
Restaurants und Unterhaltungsstätten bleiben an
Wochentagen bis 23.30 Uhr, an Samstagen, Sonntagen

und bei speziellen Veranstaltungen bis 0.30
Uhr geöffnet. P. H.

Premier centre international de formation höteliere
et touristique ä Leysin

Nous avons annonce la semaine dernibre l'ouver-
ture du premier centre international de formation
höteliere touristique ä Leysin. On nous a
communique entre temps de nouveaux details ä ce
sujet, details qui sont empruntbs ä un reportage
paru dans la «Tribune de Lausanne» du 19 mai
1961.

Comme on le verra, ces cours destines au
personnel d'hotei semblent avoir tres bien döbute et
nous souhaitons egalement qu'ils s'achbventdans
les memes conditions pour les participants, en
leur permettant de gravir facilement la hierarchie
des professions hötelieres. (Red.)

Leysin, qui a toujours connu la presence d'btran-
gers, alors qu'elle etait station climatique et mainte-
nant qu'elle est station tout court, abrite ainsi dans
ses murs 50 Grecques et Grecs, ainsi que 50 Tuni-
siennes et Tunisiens: cheveux fonces, yeux itou et
langues ä consonances bizarres pour nos oreilles
europeennes.

Un service en vaut un autre

Ces jeunes gens et jeunes filles sont lä avec I'appui
— mais oui — du departement politique federal,
service de la cooperation (ou assistance) technique
(aux pays sous-dbveloppbs).

En bref, le principe de ce centre est le suivant:
divers pays etrangers ä vocation touristique man-
quent de cadres; la Suisse, eile, manque on le sait
de personnel, spbcialement dans la branche höteliere.

On s'est dit que les choses pourraient s'arran-
ger, et qu'en aidant aux uns on pourrait rendre
service ä I'autre.

C'est ainsi que les gouvernements grec et tuni-
sien ont volontiers acceptb de chosir un premier
groupe de personnes appelöes ä aller btudier l'hö-
tellerie en Suisse, en leur payant par exemple le

voyage. De son cöte, la Confederation a consenti
ä verser des bourses pour ces jeunes, afin de finan-
cer notamment leurs etudes.

A l'expiration de celles-ci, s'btendant sur deux
ans et partagbes entre cours thboriques ä Leysin et
stages pratiques ici et lä — surtout en Suisse ro-
mande pour le moment — ces btudiantes et btu-
diants d'un nouveau genre retourneront en principe
chez eux, munis d'un serieux bagage. Et ce sera
pour le bien de la Tunisie, en train de construire
quatre grands hotels ä Djerba, Monastir, Gamel et
Tunis, ou de la Grbce qui, c'est connu, accueille de
plus en plus de visiteurs.

Chez nous, les seize mois de stages del'«bquipe»
fourniront des sortes d'apprentis qui, mon Dieu,
feront certainement du bon travail, rendront moult
services, tout en apprenant un utile metier.

80 elus sur 1425 candidats

Seize mois de stages sur deux ans, cela signifie
huit mois de thborie. Et c'est celle-ci qui a
commence la semaine derniere dans deux hotels leyse-
nouds, sous la direction gbnbrale de M. de Mer-
curio, directeur des Grands Hotels de Leysin, avec
l'aide d'une dizaine de professeurs conduits par M.
J.-P. Panchaud, un Suisse rentrb du Congo.

On y donne des cours de service, de cuisine,
d'bconomat, de lingerie, de service d'btage. Des
dames et des messieurs s'efforcent, avec patience,
d'inculquer d'blbmentaires notions ä des eleves
qui, il faut le reconnaltre, font preuve d'une 6ton-
nante bonne volonte.

II est vrai qu'ils doivent etre conscients de leur
chance, puisque leur choix s'est fait, en Tunisie ä
raison de 30 (8 filles et 22 garpons) sur 425 inscrits,

L'heure de la creme glacee
C'est une nouvelle offensive qui se dessine et qui
ne tardera pas ä s'affirmer. Un pbriodique franpais
qui a fait ses preuves (« Service—Direction ») publie
une 6tude qui a retenu toute notre attention. Non
point que nous soyons unconsommateuracharnbde
crbmes glacbes, mais certains chiffres en imposent.
L'auteur relbve que cette annbe verra dbbuter en
France une experience facile ä considbrer et cap-
tivante ä suivre. Facile ä considbrer, parce qu'elle
a choisi pour champ d'exercice un marchb isolb,
omniprbsent dans ses points de vente, mais qui
n'interfere que peu avec celui d'aucun autre pro-
duit. Captivante aussi, par l'importance de ses
vedettes : deux des plus grosses firmes internationales

du monde dit capitaliste vont s'affronter, et
une troisieme qui, dans son pays, a organise le marchb

d'une manibre exemplaire.

Nous ne relbverons pas ici les noms de ces trois
entreprises. lis viendront certainement aux Ibvres
de nos lecteurs, surtout dans le domaine gourmand
qui est en cause.

Seize litres par an aux USA

Depuis plusieurs mois, ces firmes prbparent une
offensive qui sera le debut d'une action ä longue
bchbance et elles espbrent toutes que ceux qui sont
visbs — les Franpais — finiront par consommer au-
tant de glaces, sorbets, ice-creams et cassate que
leurs contemporains anglais, italiens, subdois ou
ambricains, les Suisses 6tant ä l'6cart du dbbat.

La statistique touche ä tous les domaines et eile
voit loin, parfois, pour l'bvaluation de la consom-

et en Grbce ä raison de 50 (21 filles, 29 garpons) sur
1000.

Dans ces pays, evidemment, les possibilitbs de
travail et surtout d'avenir sont minces.

Comme me I'expliquait une jeune Crbtoise:
«Chez nous, il faut des tas de diplömes pour pou-
voir gagner sa vie. Et passer des diplömes, vous
savez, pa coüte eher. J'ai pourtant eu de la veine,
puisque j'ai pu faire celui de franpais. Maintenant,
j'espbre avoir celui d'hötellerie.»

Et le responsable des Tunisiens, nornmb par eux,
m'a dit: «Moi, j'btais petit fonetionnaire ä Sahel,
avec des possibilitbs d'avancement limitbes. J'ai-
mais faire la cuisine, je me suis inscrit, et me voilä
maintenant dans votre pays, oü il fait un peu froid
mais qui est si beua.»

L'aloyau et les services ä poissons

Iis ont des noms se terminant en «kis» ou compor-
tant de nombreux «el»; ils sont sympathiques en dia-
ble, souriants, et se penchent avec ardeur sur les
cahiers, oü ils notent oü se trouve l'aloyau, la pointe
de grumeau ou la cöte plate du boeuf.

Elles font les lits sans laisser un pli; apprennent
ä manier l'aspirateur (il en est qui vivaient dans des
localitbs oü l'blectricitb est inconnue); mettent en
marche des machines ä laver ultra-modernes. Iis
s'initient aux mystbres de la pomme soufflbe, du
filet de sole et de la erbme caramel; jonglent — si
l'on peut dire — avec les plats et les couteaux et
fourchettes, y compris les services ä poissons que
le 95% d'entre eux ignoraient.

Reflexion amusbe de M. Panchaud: «Qu'est-ce
que pa va etre quand il s'agira des finger-bowls?»

Mais pa ira trbs bien, sürement, car ces anciens
fonetionnaires, anciens petits artisans, anciens etu-
diants aussi, mettent tout leur cceur ä ces täches
plus ou moins obscures, ne manquent pas d'adres-
se, voire d'intelligence.

Et, ce qui facilite les choses, ils parlent presque
tous le franpais, avec de charmants accents, mais
tres correctement. Et puis, pour le moment, il y a
un professeur grec, qui peut traduire, en attendant
qu'une dizaine de ses «poulains» aient des notions
süffisantes pour se dbbrouiller.

Ce qui les attend maintenant

Pourvu d'un certificat de formation höteliere, la
plupart retourneront done chez eux munis de ce
bagage. Mais d'autres resteront sürement. Et c'est
ä l'intention de ces derniers que l'on est en train
d^elaborer le projet de la erbation d'un Institut su-
pbrieur qui logera vraisemblablement ä Glion.

Lä, confondus avec d'autres blbves, Suisses ou
btrangers, ils feront encore huit mois de thborie et
de pratique (cours de cuisine et de service, con-
naissance des marchandises, administration,
organisation, comptabilitb, psychologie, propagande,
public relations, btude des langues modernes), plus
quatre mois de stages, pour en sortir avec un di-
plöme. (Et qu'on n'aille pas dire que c'est de la
concurrence aux bcoles hötelieres existantes. Cela
les dbchargera plutöt, puisque, regulierement, elles
refusent du monde.)

Ce seront de futurs «cadres».
II en est peut-etre qui iront jusqu'au cours de

perfectionnement au niveau universitaire (six mois
d'6tudes: planification, main-d'eeuvre, direction
d'entreprise, comptabilite, rationalisation) dont on
est en train de jeter les bases, avec le patronage
de l'Ecole suisse des hautes etudes bconomiques
et administratives de Saint-Gall.

On ne peut que leur souhaiter cet avenir. CI. J.

mation de crbme glacbe. La Federation franpaise
de glaciers I'estimait, avant la guerre, ä deux litres
et demi par habitant. Les trois firmes intbressbes
sont moins exigeantes, en ramenant ä un litre par
habitant cette moyenne appbtissante. Ce chiffre est
celui de la consommation en Allemagne et il est in-
fbrieur de moitib ä celui de I'ltalie. Dans les pays
scandinaves, la moyenne s'blbve ä neuf litres par
annbe et par habitant, mais le record est decroche,
bvidemment, par les Ambricains, qui y vont carrb-
ment de leurs seize litres par annbe.

Les experts espbrent pouvoir arriver ä multiplier
par trois ou quatre la consommation des glaces, en
moins de dix annbes. Ils estiment qu'il importe tout
d'abord de « personnaliser» les points de vente qui
sont trbs nombreux en France, mais trop disperses,
ä leur grb. Les usines devront produire davantage
et I'argument matbriel prbvaut en ce domaine,
comme en bien d'autres.

De belles sommes

Parlons budget: des trois entreprises en question,
celle qui exerce l'essentiel de son activitb dans le
Royaume-Uni dispose d'un budget annuel de 100
millions de livres sterling et fabrique 1200 produits
differents ; cela va de la margarine aux detergents,
en passant par les savons, les produits de beautb
et les potages: appbtissant melange! Pour con-
qubrir le marchb franpais, le lancement doit etre
apprbcib selon des dimensions en vigueur dans les
Voyages de Gulliver.

Tout doucement, I'offensive est lancee. Cela de¬

bute par ce que les militaires appellent des pa-
trouilles de pointe, avec la construction d'une petite
usine dans la banlieue de Paris et ce sont surtout
les boulangeries qui sont abordbes. La publicite
comprend une campagne d'affichage et quelques
bandes cinbmatographiques limitbes ä cette zone-
test. II s'agit surtout de familiariser le personnel,
mais ceux que l'on veut convaincre, les Franpais,
onl le tort, aux yeux des spbcialistes, de n'avoir pas
assez d'occasions de manger des glaces.

Trop souvent, la glace est consommbe ä domicile
et c'est encore un dessert de luxe, celui des gran-
des occasions ; une veritb qui est egalement vraie
pour la Suisse. Nous n'en sommes pas ä sucer dans
la rue ces batons roses ou blancs ou ä nous bous-
culer pour conqubrir ces «cornets» se dbbitant ä

l'entree des grands magasins, dans nos grandes
villes de Suisse alemanique surtout.

Vers un dessert banalise

Ce dessert doit etre, en quelque sorte, «banalise».
L'etude du marchb veut en faire un element diete-
tique habituel, grace ä des formules, des formes et
des parfums standard.

L'une des trois firmes dont nous parlons, dispose
de huit usines, de 80 mille revendeurs et eile ex-
porte dans 80 pays, avec la collaboration de cinq
societbs affilibes. A l'occasion des fetes de fin
d'annee, une entreprise de publicitb a ete chargbe
de dbvelopper, en France, une premibre campagne
pour les patisseries et pour les confiseries, pour le

panettone produit dans le sud : il s'agissait de trou-
ver l'equivalent du Christmas pudding, et puis le

lour est venu du marche des cremes glacees.
Revenons ä I'offensive qui doit toucher les

personnes consommatrices d'ice-creams, sans relever
dans quelle mesure elle a son origine en Grande-
Bretagne, en Italie ou en Suisse. Car, ne I'oublions
pas, la Suisse est en cause aussi, par une entreprise

qui s'est considbrablement developpee chez
nous et qui s'est installee dans plusieurs marchbs
internationaux.

Sus aux consommateurs

Un specialiste de la publicitb franpaise relbve que
les canons publicitaires sont pleins jusqu'ä la
gueule et qu'ils s'appretent ä reveiller les futurs
consommateurs. Ces derniers avaient, eux, le tort
de vivre en marge de la creme glacbe. Comment
peut-il en etre ainsi? Et pourquoi lui preferer des
boissons, alcooliques ou non Bref, les armes sont
fourbies pour mener la lutte contre les boissons
alcooliques.

Les changements d'attitude alimentaire, I'inter-
vention de consommateurs plus jeunes et I'in-
fluence du style de vie americain, sont autant d'ar-
guments de choix.

Les crbmes glacees, releve-t-on, constituent le
meilleur vbhicule pour augmenter la consommation
de lait et pour apporter, ä faction agricole, des
dbbouches permanents. Pourquoi ne distribuerait-
on pas, dans les ecoles, des glaces au lieu de lait?
Nous serions tenths de crier ä la dbmagogie si,

apres tout, les autorites commes les consommateurs,

n'avaient pas les moyens de se defendre.

N'intervenons pas dans cette bagarre sucree et
contentons-nous d'en suivre le developpement,
Outre-Jura et, certainement, chez nous aussi.

Et sur ce, allons boire un verre Welcome

Der Pfingstverkehr
am Gotthard
Das regnerische und kühle Wetter drückte
offensichtlich etwas auf den Ausflugsverkehr. Dagegen
war der Transitverkehr nach dem Süden wiederum
sehr gross. Am Freitag und Samstag fuhren von
morgen bis abend unaufhörlich Kolonnen von
Motorfahrzeugen durch das Reusstal und über den
Gotthard. Zahlreiche Automobilisten zogen es
allerdings vor, von Göschenen nach Airolo den Weg
durch den Berg statt über den Pass zu nehmen. Am
Pfingstsonntag setzte schon um 7 Uhr morgens
Schneefall ein, und um 8 Uhr entschloss sich die
Polizei, im Einvernehmen mit den Tessinern, den
Pass zu sperren, da die Strasse im oberen Teilstück
der Schöllenen und auf der eigentlichen
Passstrecke vereist war. Unaufhörlich wurden beidseitig
Anstrengungen unternommen, um die Strasse von
Schnee freizuhalten und die Fahrbahn zu kiesen.
Ab 11 Uhr konnte der Pass wieder freigegeben werden,

doch wurden die Automobilisten darauf
aufmerksam gemacht, dass die Fahrt nur mit guten Reifen

und für berggewohnte Fahrer ratsam sei. Während

dieser vier Stunden wurden rund 800 Autos
von Göschenen nach Airolo durch den Tunnel
befördert.

Die SBB hatte ständig zwei Kompositionen
bereit, von denen die eine zwanzig und die andere
fünfundzwanzig Bahnwagen umfasste. Der grösste
Ansturm war zwischen 7 und 9 Uhr zu verzeichnen,
wurden doch mit jedem Zug zwischen 75 und 80

Autos befördert. Trotzdem Messen sich Stockungen
nicht vermeiden, so dass zeitweise die Kolonne von
Göschenen bis nach Wattingen hinunter reichte.
Zur Regelung des Verkehrs waren allein in
Göschenen bis zu sieben Polizisten im Einsatz. Am
Montag schneite es bis gegen 8 Uhr vormittags, so
dass die Verhältnisse auf der Paßstrecke nicht
besonders gut waren. Dank den Anstrengungen der
Bauämter von Uri und Tessin, welche die Fahrbahn
auf beiden Seiten bekiesten, bot die Passfahrt
routinierten Fahrern jedoch keine Schwierigkeit, was
daraus hervorgeht, dass der Kantonspolizei Uri bis
am Montagabend kein Verkehrsunfall von Bedeutung

gemeldet wurde. (NZZ)

Deces de Lord Gifford
On apprend avec chagrin le deebs d'une personna-
litb londonienne, Lord Gifford, membre de la
Chambre Haute, ancien president de l'agence Ash-
ton et Mitchell Ltd, membre du Comitb de l'Associa-
tion des agences de voyages d'Angleterre depuis
1950. II a joub un röle important dans les milieux
londoniens du tourisme international. A.

par Paul-Henri Jaccard

Presence suisse aux USA

De nombreux hoteliers de notre pays auront sans
doute repu le dernier numero du magazine ameri-
caine «Town & Country» qui consacre un long
article ä la Suisse. Une fois de plus, notre ami Hans
Baerlschi, directeur de l'agence new-yorkaise de
l'Office national suisse du tourisme, vient de reus-
sir lä, au profit de l'ensemble de nos intbrets tou-
ristiques, une propagande d'inestimable valeur.

On mesure difficilement les problbmes
complexes poses par la realisation d'un tel reportage,
double d'un guide intelligemment conpu, sur les

multiples attraits de notre petit pays. Ce n'est pas
la premiere fois que l'ONST, et singulibrement ses

representants aux Etats-Unis, savent inspirer les

publications ä gros tirage et ä forte portee. Avec
des moyens combien plus reduits que la plupart de
leurs concurrents, un budget de publicitb de presse
limite, ils compensent par l'imagination et I'entre-
gent cet etat d'infbriorite.

Je n'ai pas calculb ce que l'article de «Town &
Country», appuyb par une seule page publicitaire,
aurait coüte s'il avait fallu le payer au millimätre
carre; ce doit etre une petite fortune... Et I'an-
nonce la mieux dessinee n'aurait pas su rendre
I'affectueux interet que porte ä la Suisse la
redaction de ce grand magazine.

V. I. P.

Les palaces de St-Moritz et Gstaad se partagent
les honneurs des premibres pages, avec la joie de
vivre et les sourires de tant de personnalites
internationales qu'ils accueillent dans leurs galas d'hi-
ver. A cet album des Grandes Families succede la

description ä la fois poetique et prbcise de quatre
aspects de notre pays: montagnes et vallees,
regions des lacs, villes et lieux d'intbret historique.
C'est l'occasion de citer beaucoup d'adresses, de

noms de personnes et d'hötels... Bien sOr, il n'btait
pas possible de satisfaire tout le monde ; cet article
n'a pas la pretention de remplacer notre «Guide
suisse des hotels»; mais tel qu'il est presente, il

donne tres certainement I'envie d'en savoir plus;
et de partir ä la decouverte de ce pays de tourisme
aux multiples aspects

Cette invitation au voyage est venue ä son heure,
au moment des premiers grands dbparts.

D'un «pont» ä I'autre

Un peu partout, les fetes de Pentecöte ont apporte
l'avant-goüt des fastes de la haute-saison ; on a

beaucoup roule et beaucoup hebergb. De plus en
plus, on prend plaisir ä ces petits acomptes sur les

grandes vacances et ce mois de mai est decide-
ment un mois propice au tourisme, avec son nombre
record de jours fbries.

C'est le moment ou jamais de placer cette aima-
ble description du depart d'un grand palace, au soir
de courtes vacances ä Deauville, tel que I'a vbcu
notre confrere Philippe Bouvard, du «Figaro»:

«Le depart d'un palace procede toujours d'une
liturgie complexe. C'est le seul moment de son sb-

jour oü le client a vraiment I'impression d'etre en
vedette: tout le monde s'occupe de lui, au meme
instant le caissier lui tend la note, le concierge lui

reprend sa elb, les bagagistes s'affairent pres de

sa voiture, le directeur du restaurant vient le saluer,
une delegation du personnel des btages lui sou-
hatte au passage un bon retour, tandis qu'une nube
de grooms chante ses louanges en I'abritant sous
un parapluie.

Par faveur insigne, pour la premibre fois depuis
qu'il est arrive ä Deauville, il a le droit de mettre
sa voiture devant l'entree de l'Hötel «Normandy».
Si c'est un gros client, le concierge vient le saluer
jusque dans la rue. Si c'est un client moyen, l'hom-
me aux cles d'or se borne ä faire quelques pas
hors de son comptoir, quitte ä ne consentir qu'un
bref hochement de tete pour le menu fretin.»

De la theorie ä la pratique
II y avait longtemps que je souhaitais m'arreter un

jour... ou plutöt une nuit ä l'Hötel Lesdiguibres ä

Grenoble, d'abord parce qu'il est admirablement
situb au milieu d'un vaste pare, bien qu'ä proximitb
immediate de la grande route du Midi, mais surtout
parce qu'il est exploite par une bcole hötelibre.

Le depliant de l'btablissement, dont la maquette
a etb realisbe par les blbves de cette ecole, en

Suite page 5
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Convocation
ä I'Assemblee ordinaire des delegues de la

Caisse d'allocations familiales SSH

pour mercredi, le 14 juin 1961, 9 h., ä l'Hötel Ekkehard,

St-Gall

Ordre du jour:

1. Rapport de gestion 1960
2. Rapport des comptes 1960.
3. Rapport des verificateurs
4. Creation d'un fonds d'assurances sociales
5. Fixation des cotisations
6. Elections:

1 verificateur des comptes et 2 suppleants
7. Divers.

Tous les membres de la caisse sont cordialement
invites ä participer ä l'assemblee des delegues.
Toutefois, seuls les delegues designes ä l'avance
ont droit de prendre part aux elections et votations.
Les delegues seront designes selon le mode d'e-
lection applique pour les delegues de la SSH. Des
delegues speciaux peuvent cependant etre elus
pour la Caisse d'allocations familiales. Seuls les
membres de la caisse et les representants de ceux-
ci peuvent etre designes comme delegues.

Les membres sont pries de communiquer jusqu'au
5 juin 1961 au comite les suggestions ou propositions

eventuelles qu'ils auraient ä faire ä l'intention
de l'assemblee des delegues.

Caisse d'allocations familiales de la SSH
Le president: F. Tissot

classe d'öducation artistique, merite dejä une mention

tres bien... Quant au service, il est rapide et
souriant; et l'on s'en voudrait de signaler ä cette
charmante enfant qui vous apporte le petit dejeuner

en chambre qu'elle a oublie le beurre... Sa
camarade, qui libelle avec application la facture,
oublie de nous faire payer le timbre poste qu'elle
nous a remis un instant plus tot...

Nous sommes places pour le savoir! Le metier
ne saurait entrer en un jour; et surtout ä l'ecole
höteliere. Quoi qu'il en soit, l'adresse est bonne ;

et l'on y reviendra, ne serait-ce que pour rembourser

ce malheureux timbre

Bravo ä la CIGA

Puisque nous avons parle «prospectus», c'est l'oc-
casion de tirer un grand coup de chapeau ä nos
amis de la CIGA (Compagnia italiana dei grandi
alberghi) pour la plaquette remarquable qu'ils vien-
nent de consacrer ä l'un des plus beaux maillons de
leur chalne : le Gritti Palace ä Venise.

C'est un modöle du genre, qui fait suite ä une
publication d'ögale tenue, ä la gloire du Danieli
Royal Excelsior, publice il y a quelques temps. La
belle propagande höteliöre que voilä I P.-H. J.

Die Geschäftsaufgabe seitens eines Hoteliers
Steuerrechtlich bedeutsame Bestimmung des Zeitpunktes

(Von unserm Bundesgerichtskorrespondenten)

Bei der Geschäftsaufgabe seitens einer natürlichen
Person entstehende Liquidationsgewinne unterliegen,

gestützt auf Art. 21, Abs. 1, lit. d, und Art. 43
des Wehrsteuerbeschlusses, einer besonderen
Besteuerung. Es wird eine Jahressteuer auf den in der
Berechnungs- und Veranlagungsperiode realisierten

Kapitalgewinnen zu dem für diese geltenden
Satz erhoben. Die Verwirklichung dieser Gewinne
erfolgt mit der Überführung von Vermögenswerten
aus dem Geschäfts- in das Privatvermögen der
natürlichen Person und nicht erst, wenn diese den
Wert nach Beendigung der Buchführungspflicht mit
Gewinn aus seinem Privatvermögen veräussert.

Über den Zeitpunkt, in dem die Geschäftsaufgabe,

welche diese Folgen auslöst, als vollzogen
anzunehmen ist, hat das Bundesgericht folgendes
entschieden: Der Hotelier B. verpachtete am 1.

Oktober 1955 sein Hotel und verkaufte dem Pächter
dessen ganze Vorräte und Ausrüstung. Der Pächter

erhielt zudem ein Verkaufsversprechen für das
Hotel, das ihm denn auch am I.Oktober 1958
verkauft wurde. Die kantonalen Steuerbehörden
betrachteten das erste Datum als dasjenige der
Geschäftsübergabe.

Vom Bundesgericht wurde das aus den
nachstehenden Gründen bestätigt: Der Verkauf der Vorräte

und der Ausrüstung stellt, selbst wenn er
üblich sein sollte, um den Hotelpächter zu grösserer
Sorgfalt zu veranlassen, einen Hinweis auf die Ge¬

schäftsaufgabe dar, da B. sich kein Rückkaufsrecht
gesichert hat. Ein weiteres Indiz für die Geschäftsaufgabe

ist das Versprechen, das Hotel am Schluss
der Pachtdauer dem Pächter zu verkaufen. Wäre
keine Beendigung der Geschäftstätigkeit beabsichtigt

gewesen, so hätte es genügt, dem Pächter zu
versprechen, das Hotel nicht früher zu verkaufen
und ihm ein Vorkaufsrecht mit fixem Preis
einzuräumen. Zum dritten hätte B., um sich von den
getroffenen Abmachungen zu lösen, 80000 Fr. bezahlen

und eine neue Ausrüstung, bzw. die alte zu
einem vom Pächter festzusetzenden Preis kaufen
müssen. Diese vermeidbare, sehr belastende
Bedingung für die Wiederaufnähme der Hotelführung
durch B. spricht dagegen, dass eine solche
beabsichtigt war. Endlich ergibt sich, dass B. im Jahre
1955 71 Jahre alt, krank und kinderlos war. Die
Behauptung, er habe mit seiner Wiederherstellung
und nachfolgender Wiederaufnahme der Geschäftstätigkeit

gerechnet, überzeugt nicht. B. kannte seinen

Zustand sichtlich besser, da er mit den
Anzahlungen des Pächters und künftigen Käufers
sofort ein Wohnhaus erwarb, das er sogleich bezog,
obschon er in der Zwischenzeit eine Wohnung hätte

mieten können. Bezeichnenderweise liess er sich
im Handelsregister streichen. Er starb 1958. Er hat
in Tat und Wahrheit am 1. Oktober 1955 das
Geschäft aufgegeben; der Rekurs seiner Witwe wurde

abgewiesen. (Entscheid vom 7. 10. 60.) Dr. R. B.

Hotelier Ernst Scherz -
bernischer Grossratspräsident
Mittwoch, den 17. Mai, hob der bernische Grosse
Rat Hotelier Ernst Scherz mit einer eindrücklichen
Stimmenzahl auf den Präsidentenstuhl. Wir können
unsere Leser auf die Würdigung der Persönlichkeit
von Kollega Scherz und seiner grossen Verdienste
um Hotellerie und Fremdenverkehr verweisen, die
in der Annahme unseres Gewährsmannes, dass der
Amtsantritt auf Beginn des Jahres 1961 erfolge, in

Die Schweizerischen Küchenchefs tagten in Basel
Zum zweiten Mal seit der Einführung der Berufstagung

gaben sich die Küchenchefs in Basel
Stelldichein. Am 3. Mai fand in der Rheinstadt die 16.

Schweiz. Küchenchef-Tagung statt. Sie wurde von
rund 330 Personen besucht und nahm einen in jeder
Hinsicht prächtigen Verlauf.

Der erste Teil war der Behandlung von beruflichen

Fragen gewidmet. Er wurde durch den
Präsidenten des Organisationskomitees, Kollege Fritz
Allenbach, Küchenchef im Restaurant Schützenhaus,

Basel, eröffnet.
Kollege Allenbach konnte eine grosse Zahl

prominenter Persönlichkeiten, die als Gäste durch ihre
Anwesenheit den Küchenchefs ihre Reverenz
erwiesen, begrüssen. Er hiess willkommen
Regierungsrat Fritz Brechbühl, Regierungsrat Dr. E.

Wyss, den Gastreferenten Minister Dr. E. Feisst, Dr.
Franz Seiler, Zentralpräsident des Schweizer
Hotelier-Verein, Dir. W. Seewer von der Schweiz.
Speisewagengesellschaft, Peter Götzinger, Präsident

des Hotelier-Verein Basel, Dir. Haegler,
baselstädtischer Verkehrsdirektor, Max König, Obmann
der Kreisstelle Basel der Schweiz. Fachkommission
für das Gastgewerbe sowie Vertreter verschiedener
Firmen der Schweiz. Nahrungsmittelindustrie und

zahlreiche Kollegen. Eine besondere Freude
bereitete die Anwesenheit des grossen Freundes der
Köcheschaft, Eugen Lacroix (Frankfurt), der vom
Direktor des Verbandes der Köche Deutschlands,
Dr. A. Kolb (Frankfurt), begleitet war. Nachdem
Kollege Allenbach in französischer und italienischer

Sprache auch die Kollegen aus dem Welschland

und dem sonnigen Tessin begrüsst hatte, übergab

er das Wort dem Zentralpräsidenten des SKV,
Kollege E. Perrin. Dieser unterstrich in seiner
Ansprache die Bedeutung der Köcheschaft für das
Schweiz. Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe,
erinnerte an den Erfolg der Köchemannschaft des
SKV an der IKA in Frankfurt 1960 und gab seiner
grossen Genugtuung über den Kulinarischen
Wettbewerb des SKV, der am 28. April 1961 im «Montana»

Luzern zum Abschluss kam, Ausdruck. —

Sodann ergriff der Referent des Tages, Minister Dr. E.

Feisst, das Wort. In freiem Vortrag, den er als
Plauderei bezeichnete, sprach Minister Dr. E. Feisst
über das Thema

«Zum Lob des Küchenchefs».

Seine mit Humor gewürzten Ausführungen waren

Nr. 52 1960 der Hotel-Revue erschienen ist. Nun ist
die Wahl vollzogen. Dass die Kandidatur unbestritten

war, beweist das grosse Ansehen, dessen sich
unser hochgeschätztes Mitglied im ganzen Bernbiet

und unter seinen Ratskollegen erfreut. Das
Grossratspräsidium ist das höchste Ehrenamt, das
der Kanton Bern zu vergeben hat, und so gratulieren

wir Herrn Scherz herzlich zu seiner Wahl
und freuen uns, dass ein Hotelier von Rang auserkoren

wurde, den Vorsitz der Berner Legislative zu
führen.

In Saanen fand am späteren Nachmittag ein
festlicher Empfang statt, an dem auf Einladung des
Gemeinderates von Saanen der Grosse Rat, der
Regierungsrat sowie eine stattliche Zahl weiterer
Gäste teilnahmen.

aber keineswegs ein blosses Loblied auf die
Küchenchefs; der Referent stellte vielmehr äussert
kluge und von grosser Sachkenntnis zeugende
Betrachtungen über Ernährungsfragen an, die von den
Vertretern der weissen Zunft mit grossem Interesse
angehört wurden und viele wertvolle Anregungen
enthielten. Einleitend äusserte sich der bekannte
Gastronom über die schweizerische Küche, der er
eine sehr gute Note erteilte. Er kam dann, unter
Hinweis auf das vor kurzem vom angesehenen
Ernährungswissenschafter, Prof. Dr. A. Fleisch,
herausgegebene Buch «Ernähren wir uns richtig», auf
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schälmaschinen
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Fast geräuschlos arbeiten die Kartoffelschälmaschinen

Schwabenland, die mit einem
Keilriemenantrieb und einem sehr kräftigen Motor
ausgerüstet sind. Ein glasharter Karborundum-Schäl-
belag kleidet das Innere aus. Die Schälsegmente
lassen sich leicht auswechseln. Der Apparat mit
Ansteckkonus für verschiedene Zusatzaggregate
dient als Universal-Küchenmaschine. Auf Wunsch
auch mit Zeitschalter lieferbar.

Für jeden Betrieb die passende Grösse

aus unserem Verkaufsprogramm

Geschirrwaschmaschinen
Universal-Küchenmaschinen
Kartoffelschälmaschinen
Elektrische Friteusen
Kaffeemaschinen
Kaffeemühlen
Butterportionsmaschinen
Küchenarbeitstische
Patisserietische
Economat-Einrichtungen
Küchenbatterien

Wer in der Küche arbeitet —
schätzt Schwabenland

Schwabenland & Co AG Zürich



Seite 6 Hotel-Revue 25. Mai 1961 Nr. 21

ernährungspsychologische Fragen zu sprechen. Als
Präsident der seinerzeitigen Kriegsernährungskommission

orientierte Minister Feisst über die
Erfahrungen, die mit der auf wissenschaftlichen Grundsätzen

durchgeführten Ernährung des Schweizer
Volkes während des Zweiten Weltkrieges gemacht
wurden. Er stellte fest, dass diese Kriegsernährung
sich als gesundheitsfördernd erwies, indem eine
eigentliche Gesundheitsepidemie ausgebrochen
sei, die gestattete, dass ein guter Teil der Ärzte für
den Aktivdienst mobilisiert werden konnte. Der
Referent orientierte hierauf über die Vitamine, die vor
noch nicht allzu langer Zeit entdeckt wurden.
Übergehend auf die Ernährung nach Kriegsende stellte
er fest, dass heute in vielen Ländern, zu denen auch
die Schweiz gehört, eine Überfütterung der
Menschen stattfindet. 50 Prozent der Krankheiten
sind auf sie zurückzuführen. Neben diesen
überernährten Menschen gibt es 1 Milliarde und mehr von
Personen, die Hunger leiden oder unterernährt sind.
Der Referent verurteilte scharf gewisse gastronomische

Veranstaltungen, die eigentliche Wettessen
darstellen. Anstelle von Vielesserei sollte die
gediegene, soignierte und zuträgliche Mahlzeit treten.
Diese Forderung wurde von vielen Zuhörern mit
Kopfnicken quittiert, was zeigt, dass Küchenchefs
die gleiche Auffassung vertreten. Unter Bezugnahme

auf Prof. Fleisch stellte Minister Feisst fest,
dass die heutige Modekrankheit, der Herzinfarkt,
die als sog. Managerkrankheit bezeichnet wird,
nicht bloss dem hektischen Arbeitstempo
zuzuschreiben sei, sondern auch einer unrichtigen und
überdimensionierten Ernährung. Abschliessend
äusserte sich der Referent über Ziel und Aufgabe
der Küchenchefs, deren Ausbildung er als hart und

lang bezeichnete. Er bekundete Verständnis für die
sozialen Postulate, indem er erklärte, dass öfters
die sozialen Bedingungen zu wünschen übrig lassen
und daher das Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe
auf diesem Gebiet noch manches korrigieren
müsse. Als vorzüglicher Weinkenner gab Minister
Feisst den Küchenchefs den Rat, sich einige Wein-
kennlnisse anzueignen, denn zu einem guten Essen

gehöre auch der richtige Wein. Er dankte ihnen
im Namen all jener, die kulinarische Genüsse zu
schätzen wissen und bezeichnete die Küchenchefs
als werlvolle Glieder der Volkswirtschaft. Das
interessante Referat wurde mit grossem Beifall
verdankt.

*

Der gesellige Teil wurde eingeleitet mit der
Einnahme des offerierten Aperitifs. Vor dem Bankett
besichtigten die Teilnehmer das gediegene kalte
Buffet, das von Kochlehrtöchtern und -lehrlingen
unter Anleitung der Kollegen Ziltener und Gertsch
hergestellt worden war. Die gute Leistung wurde
mit Beifall verdankt. Da das Essen vorzüglich war,
wurde Kollege Jos. Ammann, Küchenchef im Stadt-
casino, und seiner Brigade der Dank ausgesprochen.

Mit sehr launigen Worten wurden die einzelnen

Gänge vom Tagespräsidenten angekündigt. Die
zwischen ihnen liegende Wartezeit wurde mit
verschiedenen Produktionen ausgefüllt.

Im Verlaufe des Banketts überbrachte unser
Zentralpräsident, Dr. Franz Seiler, in einer würzigen
Tischrede die Grüsse und Wünsche des Schweizer

Hotelier-Verein. Die Tagung fand ihren Abschluss
mit einem Besuch des Basler Zoo.

Die Wintersaison 1960/61 im Berner Oberland
Die von der Oberländischen Volkswirtschaftskammer,

Interlaken, gezogene Schlussbilanz über die
Wintersaison 1960/61 ergibt ein sehr erfreuliches
Resultat, indem gesamtoberländisch eine Zunahme
der Logiernächte gegenüber dem Vorjahr um 80771,
gleich 12,8 Prozent, gemeldet werden kann. Damit
sind die Übernachtungen in den Gaststätten des
Berner Oberlandes vom Dezember bis März auf
713729 angestiegen, während sie sich in den
ausgesprochenen Wintersportplätzen auf 605487
erhöhten, was einem Zuwachs von 64494, gleich 11,9
Prozent entspricht.

Die einzelnen Kurorte, die z. T. Höchstfrequenzen
aufweisen, erzielten folgende Ergebnisse mit
Differenz zum Vorjahr: Adelboden 93185 (+ 13277),
Beatenberg 25353 (— 1 739), Grindelwald 105046
(-r 16960), Gstaad 59069 (-F 1133), Hasliberg
15546 (+ 1 094), Kandersteg 34050 (+ 6283),
Lauterbrunnen 5154 (+ 648), Lenk 28913 (+ 2560),
Mürren 55828 (+ 6002), Saanen mit Saanenmöser
28 521 (+ 2495), Wengen 141994 (+ 12145),
Zweisimmen 12828 (+ 3636). Der Rückgang in Beatenberg

dürfte auf die spätere Eröffnung eines
grösseren Betriebes infolge Umbau zurückzuführen sein.

Im Gegensatz zum Vorjahr haben die Ankünfte
wieder eine Erhöhung erfahren, d. h. im ganzen Berner

Oberland um 21,5 % auf 113 092 und in den
Sportplätzen um 17,7 % auf 86541.

Vom oberländischen Logiernächtetotal entfallen
305100 oder 42,7 % auf Schweizergäste und 408629
oder 57,3 % auf ausländische Besucher, womit
gegenüber dem Vorjahr eine Verschiebung um 3,7 %
zugunsten der letzteren eingetreten ist.
Auf die einzelnen Nationen verteilen sich die
Übernachtungen wie folgt:

Dank der bedeutenden Mehrfrequenz verbesserte
sich die Besetzung der verfügbaren Betten, trotz
erhöhtem Bettenangebot, um 5,5 % auf 65,6 % in
den Kurorten und um 4,5 % auf 45,8 % im gesamten
Oberland.

Der günstige Saisonverlauf kommt in allen
Monaten zum Ausdruck, was aus den folgenden
Ergebnissen in den Kurorten hervorgeht:

Logiernächte 1959/60 1960/61

Dezember 91 938 97 896
Januar 153 593 175275
Februar 200650 212366
März 94812 119950

5 958 T 6,5 %
21 682 + 14,1 %
11716 - 5,8%
25138 - 26,5 %

Die Frequenzzunahme im Dezember beruht
ausschliesslich auf dem regeren Verkehr aus dem
Ausland, während die begrenzten Weihnachtsfeiertage
den Besuch aus dem Inland nicht zu steigern
vermochten.

Eine starke Belebung aus dem In- und Ausland
erfuhr der Sportverkehr im Januar, der ein die
Erwartungen übertreffendes Resultat zeitigte und das
Januarloch wesentlich ausfüllte.

Einen neuen Höchststand brachte der Monat
Februar, obwohl er einen Tag weniger als im Vorjahr
zählte. Die Mitte Februar einsetzende und bis Ende
März anhaltende Schönwetterperiode und die guten

Sporlverhältnise haben auch das Ergebnis im
Monat März, der den grössten Frequenzanstieg
verzeichnet, überaus günstig beeinflusst. Der Be-

t
A nos Societaires
Nous avons le profond regret de vous
Faire part de la douloureuse perte que
notre Sociötö vient d'äprouver en la
personne de

Mrs. S. Davies
proprietaire de l'Hötel
Marie-Louise ä Villars

däcädee le 17 mai 1961, des suites
d'une bröve maladie, dans sa 77e
annee.

Nous vous prions de conserver le
meilleur souvenir de ce fiddle mem-
bre depuis plusieurs anndes.

Au nom du Comitd central
Le president central:

D' Franz Seiler

rieht der Oberländischen Volkswirtschaftskammer
vermittelt sodann in verschiedenen Tabellen
interessante Vergleiche und Berechnungen, die sich
auf die Erhebungen des Eidg. Statistischen Amtes
stützen. M. Z.

Kantonaler Verkehrsverein Uri
Logiernächte 1959/60 1960/61

Total Schweizer 293927 305100 + 3,8 %
Total Ausländer 339031 408629 + 20,5 %
davon aus:
England 107643 125257 + 16,4%
Frankreich 72515 95470 + 31,7%
Deutschland 76174 93262 + 22,4 %
Holland 25295 30659 + 21,2%
Belgien/Luxemburg 17129 18 274 + 6,7 %
USA 12673 13587 + 7,2 %
Italien 10760 11901 + 10,6%
aus den übr. Ländern 16842 20219 "ä" 20,1 %

Die Aufenthaltsdauer ist sowohl in den Kurorten
wie in der ganzen Region durchschnittlich um 0,4
auf 7,0 bzw. um 0,5 auf 6,3 Tage leicht gesunken,
wobei sich der Schweizergast während 5,3 und der
Auslandsgast während 7,4 Tagen am gleichen Ort
aufhielt.

Zu der wohl etwas spät angesetzten ordentlichen
Generalversammlung konnte Präsident Raimund
Gamma, Göschenen, nebst den «festen» Delegierten

Landammann Villiger und Statthalter Müller
begrüssen. In seinem aufschlussreichen Jahresbericht

konnte der Vorsitzende auf eine Zunahme des
Autoverkehrs, vor allem aber der Übernachtungen
hinweisen und auch die besondere Situation des
Kantons Uri bezüglich der zu bauenden Nationalstrassen

hervorheben. Die Kassarechnung konnte
nur dank besonderem Entgegenkommen der hohen
Regierung einigermassen ausgeglichen präsentiert
werden. Dem kantonalen Verkehrsverein werden
immer mehr Aufgaben Überbunden, weshalb zur
Kostendeckung neue Einnahmequellen gesucht
werden müssen. Die wesentlichen Unkosten ergeben

sich für die Propaganda, der auch das grösste
Augenmerk zu widmen ist, was leider noch viele
Gewerbetreibende nicht einsehen. Wer Forderungen

stellt, muss auch für diese einstehen. Ohne

Geld gibt es nur noch Idealismus und dieser wird
immer seltener.

Erfreulich war, den neu gegründeten Verkehrsverein

Amsteg in die kantonale Organisation
aufzunehmen. Den Ersatzwahlen in die Verkehrskommission

wurde oppositionslos zugestimmt. Anstelle
des verstorbenen Vizepräsidenten Erich Stössel
wurde neu ernannt Charly Regli (Hotel Gotthard),
Andermatt. In den erweiterten Vorstand wurden
delegiert für den zurückgetretenen Raphael Gmür aus
Erstfeld, dem seine jahrelangen grossen Verdienste
besonders verdankt wurden, Paul Jans und als
Vertreter von Amsteg Peter Tresch junior. — Da neue
Mittel beschafft werden müssen, wurde auch dem
Antrag des Vorstandes auf entsprechende
Statutenrevision entsprochen, mit dem Zusatz, dass
grundsätzlich jede lokale Organisation im erweiterten

Vorstand vertreten sein müsse. Vorläufig wird
der Bettenbeitrag auf der bisherigen (bescheidenen)

Höhe belassen.

LINSI
erfahren,

leistungsstark
und günstig in

TEPPICHEN
und al

VORHANGEN

FÜR HOTELS
Unterbreiten Sie uns
bitte Ihre Wünsche, oder
verlangen Sie den
unverbindlichen Besuch
unseres Hotelspezialisten.

Linsi &.C0.AG, Luzern, b.Bahnhof,Telefon (041) 200 47

Wählen Sie das ideale Hotel-Leintuch aus

Textilia-
Swiss-Percale

von unübertroffener Haltbarkeit und
vorteilhaft im Preis

Auch Sie werden davon begeistert seinl

Verlangen Sie heute noch unsere
SpezialOfferte!

Kleine, gediegene Form
und leiser Gang

Einfache, rasche Bedienung fpüi
Maschinen für 1—18 Services

und 1—9 Sparten

Modelle ab Fr. 880.—

Vertretungen und Kundendienst
in der ganzen Schweiz

Für jeden Betrieb das passende Modell
Sehr vorteilhaft im Preis

Für Ihre
Gäste-Buchhaltung
Sichere und schnelle Kontrolle
mit der neuen
Anker Hotel-Buchungsmaschine
Grosse Arbeitsersparnis

Fertige Statistik aller
Belastungsarten:
bis 27 Addierwerke

Die Rechnungen sind stets
nachgeführt und für den Gast bereit

Sehr günstig im Preis

Zur Eeldkantrulle Hassen
Zürich 4 Teilstrasse 31 Tel. 25 2144

Die Geschirrwasch-

und

Gläserspülmaschine

Wir beraten
Sie gerne

Gehrig-

F. Gehrig & Co.
Fabrik elektrischer

Maschinen
und Apparate

BALLWIL/LU
Telefon 041.8914 03

Limin 8li Englisch In

England
in dir Intirnatlonil bakanntin

ANGLO-CONTINENTAL SCHOOL
OF ENGLISH IN G0URNEM0UTH

Kuril von 8 bla 9 Monatin - Sptzlalkurti von 6

bli 8 Woohin - Firlenkum von 4 bli 11 Wochin Im

Juli, August und 8iptimbir - Vorbiriltung tut tili
Intimitlonil bikannten Engllich-Prfltungon-

Prsspsktt «al Auskunft erhalten 81« kost«nlM lenk mmt
Iskrttirttt f#r Wut-Euroeai

SEKRETARIAT ZÜRICH LTD. FÜR Dil ACtl
Iwhllltmu 41, ZOrleli «, Itl.lo. (011) 34 41 II

Will man wirklich wohnlich wohnen,
wird man seine Möbel schonen.
Trotzdem gibt es beim Entpfropfen
wie beim Trinken, manchmal Tropfen,
Ringe oder einen See
sei's von Tinte oder Tee

sei's von Weingeist oder Wein
und das trocknet gräulich ein.

WOHNLICH's Mäbelpolifur
RADIKAL heißt hier die Kur:

RADIKAL macht wie durch Zauber
Möbel frisch und fleckensauber. I

Erhältlich in Drogerien und Farbwarenhandlungen
Hersteller: G. Wohnlich, Dietikon
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Mit etwelchem Erstaunen wurde von einer
eidgenössischen Gesetzgebung Kenntnis genommen,
wonach ausländische Cars ab Basel bzw. Luzern
die SBB benützen müssen, sofern die Benützer an
einem entfernter gelegenen Ort der Schweiz (z. B.
Lugano) Ferien machen wollen. Ein Handicap für
Fremdenorte der Zentralschweiz. Regierungsrat
Müller hat sich bereit erklärt, die Angelegenheit in
Bern abzuklären.

In einem sehr interessanten und aufschlussreichen
Referat orientierte der regierungsrätliche

Vertreter nach dem offiziellen Begrüssungswort über
aktuelle Fragen im Zusammenhang mit dem Natio-
nalstrassenbau. Für den Kanton Uri ist wichtig zu
wissen, dass hier keine Nationalstrassen I. Klasse in
Frage kommen, die kostenmässige Belastung aber
auch mit Zweiiklass-Strassen noch sehr erheblich
ist, so dass sich der Steuerzahler mit einer
voraussichtlich erhöhten Steuer in den kommenden Jahren

«befreunden» muss. Trotz dem neuen Strassen-
bauprogramm müssen die bisherigen Hauptstrassen
unterhalten werden, was einem Kostenaufwand von
etwa 18 Millionen Franken entspricht. Es hätte des
Hinweises, dass das zukünftige Nationalstrassen-
projekt auf rund 45 Millionen Fr. zu stehen kommt,
nicht bedurft, um einem mit Rücksicht auf die
Finanzlage des Kantons Uri einen gelinden Schrek-
ken einzujagen. Dass die Residenz steuertechnisch
von den erfassten Städten am Schluss — als an
bester Stelle — reagiert, vermag über die schmerzlichen

Tatsachen nicht hinwegzutäuschen. Das das
nächste Jahr zu Ende gehende 10-Jahresprogramm
erforderte bis dahin rund 18 Millionen Franken und
wird bis zur Fertigstellung einen Mehraufwand von
etwa 4 Millionen Franken aufweisen. Ergänzend
wies Landammann und Baudirektor Hans Villiger
darauf hin, dass bei den Nationalstrassen, die durch
den «Bund» finanziert werden, praktisch kaum eine
Wunsch-Einsprachemöglichkeit besteht. Ein
wesentlich grösseres Problem als die Finanzierung
bildet das Arbeiterproblem. Wenn auch vom totalen
Bauvolumen von rund 310 Millionen Franken nur für
den Kanton Uri auch ein grosser Teil durch die
notwendigen Fremdarbeiter abgezweigt wird, so
verbleibt doch noch ein sehr wesentlicher Teil im
Kanton. Zwei Farbenfilme von Herrn Karl Baumann,
Altdorf, über den Strassenbau im Kanton Uri bewiesen

die Stichhaltigkeit der Bemerkungen der regie-
rungsrätlichen Redner. Die wundervollen Aufnahmen

zeigten, dass auch die bisherigen Hauptstrassen
noch sehr vieler Verbesserungen und Ergänzungen
bedürfen. L. A.

Der Cercle des Chefs de cuisine
in England
Am diesjährigen «International gastronomique
Festival» in Torqay (England), der Ende April
stattgefunden hat, ist auch eine Equipe des Cercle des
Chefs de Cuisine Bern, unter Führung von Paul
Geiser als Equipenchef, in den friedlichen Wettkampf

getreten.
Diese Equipe hat denn auch unserer Schweizer

Hotellerie alle Ehre gemacht, wurden doch ihre
Arbeiten mit einem glänzenden Resultat bewertet

und ihren Ausstellungsarbeiten ein Ehrentisch
zugewiesen.

Der Equipe lag vor allem der Gedanke zu Grunde,
ihre Sujets aus echt bernischer, wie schweizerischer

Eigenart zu wählen und zu präsentieren. So
war es gerade diese Art des Ausstellens, welche
bei der Fachwelt, wie beim zahlreichen Publikum
grösstes Lob und volle Anerkennung gefunden hat.

Die «Oeufs froid Switzerland» wurden auf einer

echten Heimberger Keramikplatte angerichtet, die
«Variations des filets de fera» in auf Hochglanz
polierten Kupfercocotten (Ovale), und der «Berner
Ratsherrentopf» in einer originellen Paella-Pfanne.
Das frühlingshaft und farbenfroh montierte «Seile
de Pore Fete du jardin» war ein Meisterstück und
nicht weniger glänzte «Le coque en Croute Weekend».

Natürlich wurde unser berühmter Schweizerkäse
nicht vergessen. Neben einer prachtvollen, mit
allen Schweizerkäsesorten assortierten Käseplatte,
gaben die «canapös au fromage Chateau Gruyöre»
dem ganzen die Vollendung.

Die Emmentalerspezialitäten wie: Schlüferli,
Kümmelprätzli, Tirggeli, Butterprätzeli und einer
währschaften Burezüpfe gaben der ganzen Equi-
penarbeil, das wirklich echt bernische wie schweizerische

Gepräge und liess wohl bei zahllosen
Festival-Besuchern schweizerische Ferienträume
aufkommen.

Mit dem Ehrenpreis und für jeden Equipenteilnehmer

die Goldmedaille wurde diese selbstlose

Team-Arbeit verdient gewürdigt. Der Cercle-Equi-
pe danken wir für Ihren Einsatz und freuen uns mit
ihnen für den grossen Erfolg, ist doch auch mit dieser

Arbeit das sehr gute Ansehen der Schweizer
Hotellerie erneut unter Beweis gestellt worden.

Der Cercle-Equipe gehörten an:

Paul Geiser, Hotel Alpenblick, Bern, Equipenchef
Hans Tschumper, Küchenchef, Rest. Sternen,

Muri/Bern
Willy Dormond, Küchenchef, Hotel Kreuz,

Interlaken
Hans Minder, Küchenchef, Bern
Ernst Fiechter, Hotel Löwen, Grenchen Ag.

Totentafel
Dr. Ernst Geyer f
In Zürich verstarb am 19. Mai im Alter von erst 56
Jahren Dr. oec. publ. Ernst Geyer, Sekretär des
Vorortes des schweizerischen Handels- und Industrievereins

seit 1939. Dr. Geyer bearbeitete mit seiner
scharfen Logik im Vorort einen grossen Teil der
wirtschaftspolitischen Gesetzgebungsfragen. Er war
ein überragender Kenner der Landwirtschaftspro-
bleme, der Steuer-, Preis- und Lohnfragen und
wirkte in zahlreichen Fachkommissionen mit. So
gehörte er der Eidgenössischen Preiskontrollkommission,

der konsultativen Kommission für die
Durchführung des Landwirtschaftsgesetzes, den
eidgenössischen Kommissionen für Arbeitsmarktfragen

und für Krisenbekämpfung an. Ausserdem
beschäftigte er sich jahrelang mit der Bundes-
finanzreform und mit den Zolltariffragen. Dr. Geyer
war ein unerschrockener Kämpfer und setzte sich
auch stets für die berechtigten Begehren der
Schweizer Hotellerie ein. Nun hat dieser Verfechter
gesunder wirtschaftspolitischer Prinzipien für
immer die Augen geschlossen. Auch wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Mrs. S. Davies f
C'est avec tristesse que nous apprenons le döces
de Mrs. S. Davies, proprietaire de l'Hötel Marie-
Louise ä Villars qui a succombe des suites d'une
courte maladie dans sa 77e annee.

Villars perd ainsi une des figures les plus mar-
quantes de son hotellerie.

Arrivee ä Villars peu aprös la premiöre guerre
mondiale, avec l'intention d'y faire un söjour, Mr.
et Mrs. Davies ainsi que leur famille s'attachaient
rapidement ä la belle station vaudoise. En 1924 ils
s'installörent ä la pension Marie-Louise, qui, trös
rapidement se transforma en hotel. Aprös la mort
de Mr. Davies, Mrs. Davies poursuivit son oeuvre
et, sous son impulsion, l'Hötel Marie-Louise subis-
sant coup sur coup d'importantes transformations
devint rapidement un des premiers ötablissements
de la station.

D'origine britannique, Mrs. Davies s'est entre
autres depensee sans compter pour le maintien et

l'amelioration de la chapelle anglicane. La fille de
Mrs. Davies, Mrs. Hudson, assistait sa möre de-
puis de nombreuses annees ä la tete de l'hötel.

Les hoteliers de Villars, comme les fideles clients
de l'Hötel Marie-Louise et les innombrables amis

que comptait Mrs. Davies garderont de la döfunte
le meilleur souvenir. Que sa famille, et en particu-
11er Mrs. Hudson, qui, nous le savons, lui succe-
dera dignement et avec compötence, trouve ici l'ex-
pression de notre sincere Sympathie.

L'Exposition nationale et
notre corporation
C'est avec un immense plaisir que nous avons ap-
pris que l'un des postes prineipaux de la direction
de l'Exposition nationale 1964, ä Lausanne, avait
ete confie ä l'un des membres de notre soeiöte.

M. Roger Morel, de Fribourg, a en effet ete nomine

chef du service des restaurants et des attractions

de l'Expo.
M. Morel a dirigö pendant nombre d'annees l'Hötel

Terminus de Fribourg, avant de veiller aux des-
tinöes du restaurant de la Grenette, en cette ville.
II s'est taillö une reputation d'organisateur hors
ligne dans d'innombrables fetes cantonales et
nationales, et il a ögalement dirige le restaurant offi-
ciel de la Belgique et du Congo ä l'Exposition
internationale de Bruxelles. C'est ce qui a amene les
responsables de l'Exposition nationale 1964 ä lui
confier la lourde täche de diriger tout le secteur
des restaurants et des attractions.

De par ses fonetions, M. Morel sera nöcessaire-
ment en rapports etroits avec l'hötellerie. Nous nous

Lautlos!

unkrümm-
bar!

störfrei!

unzerbrechlich

sind Bambus-Spielstangen mit Garantie

ges. gesch.

Vermehrte Spielfreudigkeit
mit den erhöhten Einnahmen

Unverbindlich, kostenlos interessiere ich
mich für die Spielstangen zu meinem
Fussballspiel, Marke:

Name:

Ort:

Bitte ausschneiden und einsenden an

Firma E. Kummer
Fussballspielfabrikation

Güterstrasse 4, BIEL-BIENNE
Telephon (032) 283 96.

Hotelwäsche
am vorteilhaftesten direkt vom Fabrikanten.
Keine Vertreter. Verlangen Sie Muster und
Preisliste.

R. Ruoss & Co., Schübelbach SZ
Baumwollzwirnerel und Weberei
Telephon (055) 7 44 80.

Lunch-Artikel
Lunchsäcke und -tragtaschen, Lunchpapier»
Salz- und Zuckersäckli, Sandwichtüten,
Trinkbecher, Kartonteller — sehr günstig I

Verlangen Sie unsern Katalog.

Telephon (041) 2 38 61

Abegglen-Pfister AG Luzern

Auf unserer letzten Einkaufsreise haben wir aus Fabrik-Restbeständen
in grossen Quantitäten weit unter Normalpreis gekauft:

Eine typische, moderne und gediegene

HOTEL-VORLAGE
in schwerer Frise-Qualität aus reiner Wolle, mit starker, voller Franse,
Grösse ca. 70/140 cm, in grün, blau, beige, gold unifarbig sortiert

Normalwert ca. Fr. 35.— Stück Fr. 17.90

Bei Abnahme von 5 Paar in einer Sendung franko Bahnstation

Schriftliche Bestellungen mit Rückgaberecht an

HETTINGER, en gros, BASEL
Reinacherstrasse 129, Telephon (061) 352135

LA CIMBALI: Die Kaffeemaschinen höchster Betriebssicherheit!

1-6 Verteilergruppen, Typen «Automaticn» und «3 M»

Für jede Gaststölte die passende CIMBALI

1«C'
MB"1*1

AUT0MATICÄ

1 automatische Gruppe und
1 Gruppe «Grand-Hötel»

Die meistgekaufte automatische
Expresso-Kaffeemaschine der Welt!

Verlangen Sie Unterlagen bei der regionalen Service- und Verkaufsorganisation:
Genäve. Neuch3tBl.Valais.Vaud: Bern. Basel. Freiburg. Solothurn: Übrige Kantone d. Zentral- u. Ostschweiz:

von May & Cie.-ARDA» G.Strahm

GENEVE. Chevillarde 21

Telephon (022) 36 17 20
BERN. Amthausgasse 6

Telephon (031) 2 87 01

Vassalli + Moresi

ZÜRICH. Niederdorfstrasse 47

Telephon (051) 32 3042

ERNEST FAVRE S.A., GENEVE
2bis, RUE DU VALAIS

Gnrtenmöbel
^

(7 direkt ab Fabrik
Verlangen Sie
Gratisprospekt!

R.GROGG&CIE.,
Lotzwil BE
Telephon (063) 215 71

J
lesCaf*s
TaoTTIT
genEVE

notre melange italien special pour macliines'ä cafe

250 grammes d'öchantillon gratuits
12, rue Amat, tölöphone (022) 32 47 71

WENN SIE
Hotel-Mobiliar zu verkaufen haben
oder zu kaufen suchen, dann hilft fhnen
ein Inserat in der Schweizer Hotel-Revue
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rejouissons d'avoir ä traiter avec lui et sommes
persuades que tout ira pour le mieux, puisqu'il con-
nait parfaitement tous les probltmes qui sont les
nötres d'une manitre generale, et pendant le temps
d'une manifestation de l'importance de l'Expo 64,

en particulier.
La direction de l'Expo a vraiment eu la main heu-

reuse en faisant appel k M. Morel. Elle a certaine-
ment mis, pour employer une expression chere ä
nos amis britanniques, «the right man in the right
place».

Chronique genevoise
L'Hötel du Simplon va renaitre

II y a plus de deux ans dtjä, l'Hötel du Simplon, qui
occupait une vieille mais sympathique petite bätisse,
avec terrasse et jardin, k l'angle de l'avenue Pictet-
de-Rochemont et de la route de Chene, dans le
quartier des Eaux-Vives, non loin de la gare SNCF
assurant une liaison ferroviaire directe avec
Annemasse et la Haute-Savoie, tombait sous la pioche
des demolisseurs.

Pendant deux ans, une immense fosse prtsen-
tait un trou btant, masquee il est vrai, aux regards
des passants, par une palissade couverte de pan-
neaux publicitaires. Des questions d'alignement re-
tardaient l'ouverture du chantier. Mais, maintenant,
ces difficultts sont rtsolues et une requete, en
bonne et due forme, vient d'etre deposee aupres du
departement des travaux publics.

Dans quelques jours, grues et magons vont se
mettre au travail, afin de faire surgir un bei immeu-
ble de sept ttages sur rez-de-chaussee. L'Hötel du
Simplon pourra alors rouvrir ses portes, mais en
n'occupant toutefois qu'une partie seulement de
l'immeuble. En effet, ce sont les trois premiers stages

qui seront consacrts k l'hötel. Cela fera tout de
meme trente-six chambres, avec une cinquantaine
de lits. Les amtnagements seront extrömement
confortables et chaque chambre aura sa salle de
bain particulitre.

Les quatre derniers ttages seront divists en
locaux commerciaux, tandis que le rez-de-chausee
sera occupt par un restaurant, fronctionnant avec
l'hötel, et une station-service, avec postes distri-
buteurs d'essence.

M. Thoeni, qui exploitait nagutre l'Hötel du
Simplon, en qualitt de proprittaire, reviendra en ces
lieux, mais comme locataire-exploitant cette fois-
ci. En effet, le nouveau proprittaire est la Socittt
immobilitre Simplon-Mont-Blanc, qui a confit cette
reconstruction aux architectes Andrt et Frangois
Grobtty, de Gentve. On esptre que l'immeuble
sera termint pour la fin de I'annte prochaine. V.

Changements ä l'Hötel Beau-Rivage
Citant un extrait du Registre du commerce, la
Feuille d'avis officielle du canton de Geneve, dans
son numero du 18 mai, annonce que la socittt en
nom collectif Mayer &. Cie, k Geneve, qui exploite
l'Hötel Beau-Rivage, situe k l'angle du quai du
Mont-Blanc et de la rue Adhtmar-Fabri, est dis-
soute et qu'elle ne subsiste plus que pour sa
liquidation, qui sera optrte par les deux associts, M.

Fred-William Mayer et Mme Rente Mayer, nte
Dubois, signant individuellement.

Renseignements pris, il s'agit d'une liquidation
volontaire entre parties, l'un des associts ayant
decide de se retirer. On prtvoit que cette liquidation
durera deux ans.

Mais, l'avenir de cet hotel ne se trouve nulle-
ment compromis par cette liquidation. En effet, une
fois que cette operation aura ttt terminee, une
nouvelle socittt Mayer & Cie sera constitute et
poursuivra l'exploitation de I'ttablissement, comme
jusqu'ici. C'est dire que Beau-Rivage continue.

II s'agit du reste d'une maison qui a ttt fondee
en 1875, done bientöt centenaire, k la tete de la-
quelle se trouve, actuellement, la troisitme gtntra-
tion de la famille Mayer. Cet ttablissernent, de tout
premier rang, est l'un des plus cotts de Gentve et
sa situation, face au lac, aux Alpes de Savoie et
au Mont-Blanc, est tout simplement magnifique.
L'Hötel Beau-Rivage, oü sont descendus, et conti-
nuent k descendre, tant de grands de ce monde,
possede cent-vingt-neuf chambres et une capacity

de deux cents lits. Son personnel se compose
de quelque cent-vingt employts et employees, que
dirige M. Fred-William Mayer, dont chacun apprt-
cie la courtoise autoritt. V.

M. Fernand Cottier a l'honneur

A Geneve se tient actuellement la conference
internationale pour le rtglement de la question du Laos,
qui rtunit au Palais des Nations, les representants
d'une quinzaine de puissances, dont les stances
sont alternativement prtsidtes par MM. Andrei
Gromyko et Lord Home, ministres des affaires
ttrangtres d'Union sovittique et de Grande-Bretagne,

qui sont les deux pays invitants.
A cette occasion, M. Spinelli, directeur du siege

europten des Nations Unies, a convit MM. Rent
Helg, vice-prtsident du conseil d'Etat, Fernand
Cottier, maire de Gentve, et Fischli, haut-fonetion-
naire du dtpartement politique ftdtral, au palais
des Nations, oli, dans le salon dit frangais, il les a
prtsentts aux chefs des difftrentes dtltgations
participant ä cette importante rtunion. Puis, la
stance pltnitre ayant commenct en la salle du
conseil, les trois personnalitts genevoises furent
invittes ä en suivre, pendant quelques instants,
les travaux. V.

Le nouveau restaurant universitaire
a ouvert ses portes

Le restaurant universitaire qui, depuis quelques
anntes, ttait installt dans une ancienne taverne
sans alcool, que l'on avait quelque peu transformte,
pour l'adapter a sa destination nouvelle, ne rtpon-
dait plus du tout aux exigences actuelles, tant en
ce qui concerne ses installations que la place
disponible. C'est pourquoi l'Etat dteida de transftrer
ailleurs ce restaurant, qui est maintenant logt dans
la partie inftrieure du grand et bei immeuble que
le centre universitaire Protestant a fait rteemment
tdifier a l'avenue du Mail.

Installt ä l'entresol du centre universitaire
Protestant, le nouveau restaurant universitaire est to-
talement indtpendant de celui-ci, Ses cuisines,
tquiptes des derniers perfectionnements, permet-

tent de prtparer quelque sept cents repas ä la fois.
A l'office, les machines ä tplucher les Itgumes voi-
sinent avec Celles destintes ä laver automatique-
ment la vaisselle. La salle ä manger, tres vaste, et
congue de maniere fort agrtable, est meublte de
tables de forme elliptique, autour desquelles dix
convives peuvent prendre place, et d'un certain
nombre d'autres tables pour ceux qui veulent manger

rapidement debout.
Le cheminement du self-service a ttt congu de

teile maniere qu'aucun embouteillage n'est possible.
Plus de trois cents ttudiants et ttudiantes peuvent
manger ä la fois. Comme deux services sont prt-
vus, c'est plus de six cents jeunes gens et jeunes
filles aux ttudes qui peuvent se nourrir a bon
compte, deux fois par jour, puisque le prix du repas,
tant a midi que le soir, a ttt fixt k 1.90, sans fruits,
il est vrai. V.

La Maison des Congres coütera trente millions

On sait qu'une maison des congrts, vraiment digne
de ce nom, fait cruellement dtfaut ä l'tquipement
de Gentve, ville internationale et centre touristique
important. A la suite du concours qui avait ttt Institut,

deux architectes de Bale, MM. Tschudin et
Belussi, ont ttt chargts de l'extcution de cette
vaste construction qui, prts du Grand-Saconnex,
reprtsentera un volume de quelque deux cents mille
mttres cubes, avec une salle gtante pouvant ac-
cueillir mille quatre cents personnes.

On apprend que le coQt de cette entreprise at-
teindra une trentaine de millions. Le conseil admi-
nistrait de la ville de Gentve, qui est dtcidt k faire
en sorte que cette maison des congres puisse etre
ouverte en 1964, annte oü se tiendra I'exposition
nationale de Lausanne et oü Geneve fetera le cent-
cinquantieme anniversaire de son rattachement ä
la conftdtration helvttique, vient de solliciter un
premier crtdit d'un million de francs, pour la
preparation des dossiers d'extcution et Celle des
devis. V.

Une piscine completers l'tquipement sportif de
Geneve

Dans le quartier des Vernets, sur la rive gauche de
l'Arve, ä proximitt des nouvelles casernes de la
place d'arme, la Ville de Geneve a dtcidt la
construction d'un centre sportif, dont la patinoire
ultra-moderne, qui a ttt ä l'honneur lors des rt-
cents championnats du monde de hockey sur glace,
constitue la premiere ttape.

La seconde consistera en la construction d'une
piscine couverte, qui abritera un bassin olympique,
avec cinq plongeoirs, un second bassin, plus petit,
pour les enfants, des tribunes pour un millier de
spectateurs, des vestiaires pour douze cents baig-
neurs, avec douches obligatoires avant d'entrer
dans l'eau, et un solarium, amtnagt sur le toit. Des
matches de water-polo, des compttitions de natation

et des concours de plongeons pourront y etre
organists, dans les meilleures conditions.

Un restaurant pour trois cents personnes, deux
pistes de glace en plein air, deux pistes de curling,
en plein air tgalement, et un bätiment administratif,
servant ä la fois pour les besoins de la patinoire et
ceux de la piscine, completeront l'tquipement de
ce centre sportif. V.

Pres des trois cinquiemes du Tunnel sous le Mont-
Blanc sont maintenant creuses

A la mi-mai, 3390 metres avaient ttt creusts sur
le versant frangais du tunnel routier du Mont-Blanc
tandis que 3130 metres l'ttaient du cött italien, ce
qui reprtsente, au total, 6520 mttres, soit pres des
trois cinquiemes de l'ensemble de I'ouvrage, dont
la longueur sera de 11 600 mttres. Bien que les
travaux n'aient commenct qu'il y a deux ans seulement
dans la vallte de Chamonix, les Frangais ont non
seulement comblt leur retard mais encore dtpasse
les Italiens, qui s'ttaient mis bien plutöt au travail.

II faut toutefois dire, a la dtcharge de ces
derniers, que leur progression a ttt freinte par des
jaillisserhents d'eau dont le dtbit ttait assez considt-
rable. Des deux cötts, on a eu des difficultts avec
la roche, dont la quality laissait parfois ä dtsirer.

Quoiqu'il en soit, dans une annte et demie
environ, si aucun obstacle vraiment strieux ne vient
troubler le rythme actuel de I'avance, les tquipes
de pointe des deux pays se rencontreront et la
gigantesque barritre du Mont-Blanc sera alors per-
cte de part en part.

On approche done du jour oü, de part et d'autre
du gtant des Alpes, les vthicules ä moteur pourront

s'engager dans le tunnel et passer, en un quart
d'heure, de la vallte de Chamonix ä celle d'Aoste,
ou vice-versa, consacrant dts lors l'existence du
grand axe routier Paris—Dijon—Gentve—Turin—Milan—Rome.

V.

Kleine Chronik
Hergiswiler Autobahn eröffnet

Völlig unzeremoniell ist am Samstagabend punkt 22
Uhr ein weiteres Stück Autobahn — wenigstens
provisorisch — dem Verkehr übergeben worden. Die
Sperren vor der einen fertiggestellten Fahrbahn der
2,4 Kilometer langen, das Dorf Hergiswil umfahrenden

Autobahn wurden weggeräumt und der Weg
dem um diese Zeit noch schwachen Verkehr
freigegeben. Am Sonntag setzte dann der übliche
starke Feiertagsverkehr auf der Strecke ein. Wenn
auch die freigegebene Strasse vorerst noch eine
Geschwindigkeitsbeschränkung von 60 und beim
Übergang in die alte Lopperroute von 40
Stundenkilometern trägt, kam es für einmal nicht zu den

grossen Verkehrsstauungen, die diese Strecke bisher

bei den Autofahrern unbeliebt gemacht hat.

«Pro Gemmi» drängt auf Konzessionserteilung

Der Verwaltungsrat der «Pro Gemmi» fasste unter
dem Vorsitz von Herrn Nationalrat M. Kämpfen eine
Resolution, in der gefordert wird, dass nach der
grundsätzlich positiven Stellungnahme der Walliser
und Berner Regierung der Bundesrat das im Sommer

1959 eingereichte Konzessionsgesuch für die
Gemmi-Strasse baldigst dem Nationalrat- und
Ständerat zum Entscheid unterbreitete. Der
Verwaltungsrat nahm mit Genugtuung davon Kenntnis,
dass die Burgerschaft Leukerbad beschloss, das
Land für die 7 km lange Strecke über Burgerboden
für den Bau der Strasse gratis zur Verfügung zu
stellen.

ELRO-Back-Grill-Kombi mit
Infrarotheizung und optimaler
Ausnützung der Infrarotstrahlen mm

Ihre Grill-Spezialitäten
(Entrecötes, Beefsteakes,

Roastbeefs und
Bratenstücke)

werden saftiger u. zarter.
Auch zum Backen

von Wähen,
Aufläufen, Fleischkäse
sowie zum Gratinieren

eignet sich der
ELRO-Back-Grill-Kombi

ausgezeichnet

Auch an der HYSPA
sind ELRO-Apparate in Betrieb:
Fischstube, Militärküche und
Syndikat Berner Metzgereien, Halle 26

ROBERT MAUCH
ELRO-WERK

BREMGARTEN AG
Telephon (057) 71777

Der bestbekannte LANDGASTHOF

Adler in Ermatingen
ist umständehalber per sofort günstig zu verkaufen.
Anfragen an: H. Grauf, Besitzer. Vermittler ausgeschlossen.

Orientteppiche
aller Provenienzen am
günstigsten direkt ab

europ. Freidock
Vertreter der Persian Carpet
Trading Co. Ltd., Löwen-
atrasae 31, Zürich.

Reklame-Verkauf!

500 Passiertücher
Reinleinen, 6cru, 80/80 cm, gesäumt

Tel. (041) 2 38 61 pBr S,ück nur Fr' 4*50

Abagglen-Pfister AG Luzern

Zu kaufen gesucht

Pension oder kleineres Hotel
in schöner, ruhiger Lage des Berner Oberlandes.
Jahresbetrieb, ca. 20 Betten, Garten. Offerten unter

Chiffre M 12172 Y an Publicitas Bern.

Neuchätel... bürgt für Qualität!

Der Neuenburger Wein gewinnt immer mehr Anhänger.

Woher kommt diese Beliebtheit?

Er ist das Abbild seiner Landesgegend: wie ein Chronometer ist er das Ergebnis der

Zusammenarbeit zwischen dem Handwerker und dem Gelehrten. So wie der Reg/eur ständig

die Genauigkeit der Uhr kontrolliert, so besucht und behandelt der Winzer vom Beschneiden

bis zur We/n/ese mehr als dreissigmal jeden seiner Weinstöcke. Das Resultat rechtfertigt

seine Anstrengungen und seinen Stolz ...Es rechtfertigt auch das Vertrauen der Käufer.

Halten Sie stets einen genügenden Vorrat, erneuern Sie ihn rechtzeitig. Der Neuenburger

hat seinen sicheren Absatz. Er wird für Sie Reklame machen.

Fragen Sie Ihren Lieferanten um seine Meinung, und wenn Sie einen Ratschlag benötigen,

wenden Sie sich an die Propagandastelle der Neuenburger Weine in Neuenburg.

Telephon (038) S 71 55.

Le vin de Neuchätel rejouit qui le boit, honore qui l'offre.

LUCUL <

Bouillons und Suppen

für höchste Ansprüche
LUCUL-Nährmittelfabrik AG., Zürich 11/52

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

BflOBHILr
IMMOBILIEN-ZÜRICH
AGENCE IMMOBILERE D'HÖTELS

^ JÄftz lSrrtsjriri
Seidengasse 20, Telephon (051) 236364

Ältestes Treuhandbureau
für Kauf, Verkauf, Miefe von

Hotels, Restaurants,Cafts, Kuranstalten,
Pensionen.

Erstklassige Referenzen

Spezialangebot!

Chef-Schürzen
aus erstklassigem Zwirnhalbleinen, ungebleicht,

mit Latz Fr.4.90, ohne Latz 3.90

Zu diesem Preis lohnt es sich, einige Dutzend zu
reservieren. Fur Grossabnehmer (100 Stück) Spe-
zialxabatt. Ebel, Textilien, Freiburgstrasse 15,
Biel, Telephon (032) 21532 (bis 19 Uhr).
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Seit einem Vierteljahrhundert
hat die Flüchtlingsnot in der Welt erschreckende
Ausmasse angenommen.

Seit einem Vierteljahrhundert

bemüht sich die Schweizerische Flüchtlingshilfe,
den bedürftigen Menschen zu helfen, die der grosse

Strom der Heimatlosen auch in unser Land
gespült hat. Unsere Arbeit muss auch nach dem Ende
des Wellflüchtlingsjahres weitergehen. Neben den

sog. «Härtefällen» — alten, kranken und gebrechlichen

Flüchtlingen — hat die Schweiz in diesem
Jahr zweihundert seit langem in österreichischen
und italienischen Lagern lebenden Heimatlosen
Asyl gewahrt. Darunter befinden sich viele Familien
mit kleinen Kindern, die wegen Behinderung eines
ihrer Angehörigen von der Auswanderung nach
überseeischen Ländern ausgeschlossen sind.
Angesichts der wirtschaftlichen Hochkonjunktur ist
es Menschenpflicht, diesen Flüchtlingen die
Möglichkeil zu geben, sich wieder eine normale
Existenz aufzubauen. Dazu brauchen sie unsere
tatkräftige Hilfe.

(Sammlung für die Flüchtlinge in der Schweiz.
Postscheckkonto VIII 33 000)

Landsgemeinde des Gastgewerbes beider Basel

Auf der luftigen Farnsburgweid ob Gelterkinden
veranstalteten die Union Helvetia als Gewerkschaft
der Arbeitnehmer im Gastgewerbe, die Horeba
(Aktion der katholischen Hotel- und Restaurant-Angestellten,

Basel) und der Christliche Bund für das
Gastgewerbe, Basel, am Mittwoch, den 17. Mai 1961,
eine erste Landsgemeinde des Gastgewerbes beider

Basel. Sinn und Zweck dieser Veranstaltung
war, den Kontakt zu fördern und die Möglichkeit
zum gegenseitigen Austausch zu geben. Diesen
Anliegen wurde die gut gelungene Tagung in vollem
Umfange gerecht. Im Mittelpunkt stand das in zwei
Gruppen geführte Gespräch, geleitet von Pfr. Hans
Nidecker, Basel, Pfr. Müller, Ormalingen, und Pfr.
Fröhlich, Möhlin. Es wurde lebhaft diskutiert.
Leitgedanke der einen Gruppe war, dass jede von
Menschen erbaute Burg nur scheinbare Sicherheit
bietet und einmal Ruine wird, Gott jedoch die
wahre Burg und der wirklich sichere Schutz ist.
Seine Verheissung gilt den Sanftmütigen: «Sie
werden das Erdreich besitzen». Gott schenkt Sanftmut,

Mut zur Freundlichkeit, zur Wahrheit, zum
Kreuztragen. — Die Jüngeren beschäftigte die
erschreckende geistliche und geistige Schlaftrunkenheit

vieler unserer Zeitgenossen, der jedoch die
christliche Hoffnung gegenübersteht. Die Bibel,

Gottes Wort an uns, wird dennoch von Vielen als
ihr grösstes Gut bezeichnet, aus dem sie Freude
und Kraft schöpfen, das sie befähigt zum Bekenntnis,

zum hilfreichen Begleiten des Nächsten, auch
des Kollegen. Dazu gehört auch die Bereitschaft
zum freiwilligen Opfer.

Die auch von Patrons besuchte Tagung wurde
umrahmt von gemeinsamem Singen, Gebet und
fröhlichem Spiel. Eine reizende Überraschung war
der Aufmarsch der Kinder aus dem Kinderheim
Farnsburg mit ihren fröhlichen Liedern.

Dieser ersten gemeinsamen «Landsgemeinde»
gingen schon zwei öffentliche Versammlungen der
drei Organisationen voraus, die Frucht waren einer
guten, langjährigen Fühlungnahme. Es ist das
Anliegen sowohl der Horeba wie des Christlichen
Bundes für das Gastgewerbe, dass die Vereinsamung

der Angehörigen des Gastgewerbe-Berufs
durchbrochen und die Botschaft der Hoffnung in
Christus auch da gehört wird. — Diesem gemeinsamen

Ziel streben beide Organisationen zu, wenn
auch auf verschiedene Art und Weise. -sch-r

Einweihung des neuen Kopfbahnhofes der Cento-
vallibahn in Domodossola

Im Rahmen der Erneuerung der Anlagen der
Schmalspurbahn Locarno—Camedo—Domodossola
ist nun in Domodossola unter dem bisherigen
Bahnhofareal ein unterirdischer Kopfbahnhof eingeweiht
worden. Diese touristische Bahnlinie zwischen dem
Gotthard und dem Simplon erfreut sich zunehmender

Frequenzen und stellt die kürzeste Verbindung
mit Bern und der Westschweiz dar. Die Bahnrundfahrt

Gotthard—Centovalli—Simplon ist eine der
erlebnisreichsten Bahnfahrten in der Schweiz.

In wenigen Zeilen
Ein bevorzugtes Reiseziel der Maler, Dichter, Denker

und Naturschwärmer zur Zeit der Romantik war
die Wengernalp im Berner Oberland, wo schon
damals das Hotel Jungfrau die Bergwanderer
gastfreundlich aufnahm. Dieses historische Gasthaus
ist unter Wahrung seiner einzigartigen Atmosphäre
in ein neuzeitliches Berghotel mit 50 Gastbetten
umgebaut worden.

Aus St. Moritz wird gemeldet, dass die Wintersaison

1960/61 in jeder Beziehung ein grosser
Erfolg gewesen sei. Sogar die öffentlichen Dienste
hätten ganz entschieden von dem guten Geschäftsgang

profitiert. So seien im Februar die
Telephoneinnahmen in St. Moritz (Einwohnerzahl 3000) grösser

gewesen als in Zürich (Einwohnerzahl 430000).

Das Komitee vom Internationalen Roten Kreuz in
Genf bereitet für 1963 das Jubiläum seines hundertjährigen

Bestehens vor. Bei dieser Gelegenheit sollen

alle Mitgliedstaaten zu einem Weltkongress in
die Schweiz eingeladen werden.

Vor fünfzig Jahren, am 31. März 1911, erfolgte der
Durchschlag des Lötschberg-Tunnels, wodurch
zwei der schönsten Gebiete der Alpen, das Berner
Oberland und das Wallis, eine seither von
Hundertlausenden von Touristen benutzte Verbindungsbahn
und die internationale Simplonlinie eine direkte
Zufahrt von der schweizerischen Bundesstadt Bern
erhielten. 1906, im Eröffnungsjahr des Simplontunnels,
war die «Berner Alpenbahn-Gesellschaft Bern—
Lötschberg—Simplon», heute kurz BLS genannt,
gegründet worden.

Zum erstenmal werden vom 17. Juli bis 12. August
Ferienkurse für deutsche Sprache und Literatur
durch den Verkehrsverein der Stadt Zürich
veranstaltet. Die Unterrichtsstunden finden jeweils am
Vormittag statt; die Nachmittage sind Exkursionen,
Betriebsbesichtigungen und dem Besuch von
Kunststätten gewidmet.

Der Automobii-Club der Schweiz (ACS) hat, um
dem Ruf der Schweiz als das «Land der guten Ne-
benstrassen» Ehre zu machen, eine neue Autokarte
unter dem Motto «Entlastungsstrassen» herausgegeben.

Sie verheisst dem Autofahrer, der die
verkehrsreichen Hauptstrassen meiden möchte,
unzählige Möglichkeiten der Entdeckung von
autotouristischem Neuland.

Eine Rundsicht auf 27 Gletscher öffnet sich von
der Bergstation Chenalette (2800 m ü. M.), der
höchsten Sesselbahn der Welt, die kürzlich vom
weltberühmten Alpenpass des Grossen St. Bernhard
in den Walliser Alpen der Schweiz dem Betrieb
ubergeben wurde. Das landschaftliche Wahrzeichen
des Alpenpanoramas ist der sich gegenüber von
Chenalette erhebende, 4800 m hohe Mont Blanc.

(SVZ)

Au Festival international de television

Le Festival international de television est entre
dans sa troisieme et derniere phase, avec l'ouver-
ture du concours d'emissions televisees, auquel
participent les reseaux de dix-huit pays. Trente-six
candidatures, en tout, ont etö repues par la Societe
suisse de television, sous les auspices de laquelle
cet övenement est organise. Les emissions sont
presentees par vingt-cinq reseaux nationaux qui
ont seiectionne des oeuvres entrant dans la cate-
gorie d'emissions musicales et de Varietes. Les
emissions en competition sont presentees en
circuit ferme, dans plusieurs Salles separees. Un jury
international, de sept membres, sasistera aux films
de television dans une piece isoiee. Dans un vaste
hall, se tient un groupe d'une centaine d'experts,
deiegues en observateurs par plusieurs reseaux du

Association höteliere du Valais
Les membres de l'Association höteliere du Valais
sont convoquds en assemblee generale annuelle le

lundi 12 juin 1961, ä 10 h.
ä Sierre ä l'Hötel-Chäteau Bellevue. •

\ "
Ordre du jour

1. proces-verbal de l'assemblee du 26. 4. 60
2. rapport de gestion
3. comptes 1960
4. budget 1961; taux des cotisations
5. election d'un membre du comite
6. assemblee des deiegues ä St-Gall les 13/14

juin 1961
7. divers.

Un expose sera presente ensuite par M. Oscar de
Chastonay, directeur de la Banque cantonale, sur
I'important sujet: credit hotelier et problöme des
renovations.

La date a die fixde d'entente avec ('Union valai-
sanne du tourisme, qui se rdunira le mdme jour ä
15 h. 30 ä Ayer, et dont les assises se poursuivront
jusqu'au lendemain ä St-Luc et ZinaL

Pour permettre ä nos membres de rejolndrerAyer
ä temps, notre rencontre prendra fin aprds le tr-a-
ditionnel repas en commun, qui sera servi k l'Hötel
Chäteau-Bellevue k Sierre, au prix de 15 fr. (cafd et
service compris), et soldd sur place par chaque
participant.

monde. Une troisieme salle est rdservde k des
invites spdciaux du Festival, et une quatridme a dtd
exclusivement rdservde ä la presse. Le rdglement
prdvoit qu'un rdseau ne peut presenter que deux
emissions. Ces emissions doivent avoir dtd
produces spdcialement pour la television au cours de
I'annde qui a prdcddd le concours. La durde limite
de chaque emission est de 60 minutes, et les
productions, patronales et commerciales, ont dtd dcar-
tdes. A en juger par la plus rdcente liste de ces
emissions prdvues au programme, la durde totale
de celles-ci, si alles se poursuivaient sans
interruption, serait de vingt-cinq heures. La competition
a commence lundi apres-midi. Les sdances ont lieu
le matin, l'aprds-midi et le soir. Le vainqueur de la
competition recevra en recompense la «rose d'or

Dix-huit pays convoitent la «Rose d'or» de Montreux

Kühl- und Gefrieranlagen
erstellen wir für jeden Zweck nach den neuesten
Erkenntnissen der modernen Kältetechnik. Wir
verfügen für alle kältetechnischen Fragen über
Spezialisten, die dank ihrer langjährigen Erfahrung
in der Lage sind, die Kundschaft sachkundig zu
beraten und Aufträge zuverlässig auszuführen.

AUTOFRIGOR AG
ZÜRICH
Schaffhauserstrasse 473

Telephon (051) 481555

Fortus zur Belebung des Temperaments
Bei Mangel an Temperament und bei Funktions-Störungen eine VOLL-KUR mit
Fortus. So werden die Nerven bei Sexual- und Nervenschwäche, bei Gefühlskälte
angeregt und das Temperament wird belebt. Vollkur Fr. 25.—, Mittelkur Fr. 10.—,
Proben Fr. 5.— und 2. — In Apotheken und Drogerien, wo nicht vorrätig:

Lindenhof-Apotheke, Zürich 1

am Rennweg Tel. (051)275077

Die preisgünstigste Geschirrwaschmaschine
in allen Grössen von Hildebrand.

26 verschiedene M El KO-Modelle.
Preis ab Fr. 3140.—

ED. HILDEBRAND ING.
Apparatebau

Zürich 8 Seefeldstr. 45 Tel.(051) 34 88 66

*
choix

*
Les coupes exercentun attrait«magique»
sur les clients. Sans doute parce qu'elles
ont des noms evocateurs. Et aussi parce
que le contenu d'une coupe est toujours
une bonne surprise. Avec quelques bonnes
coupes dans votre assortiment de glaces,
vous pouvez vous tailler une «reputation».
Dans sa «Physiologie du goüt», Brillat-
Savarin ne disait-il pas dejä que «l'inven-
tion d'un nouveau plat, d'un mets parti-
culierement delicat, rend les hommes plus
heureux que la decouverte d'un astre»?
Frisco vous offre aujourd'hui cinq propositions

pour de bonnes coupes, pas com-
pliquees ä preparer. Choisissez vous-meme
Celles qui conviendront ä votre clientele!
Vous pourrez preparer toutes ces coupes

Coupe
de la fapon la plus simple, ä l'aide de glaces
Frisco.
Les recettes correspondanles, en meine
temps que beaucoup d'autres, se trouvent
dans notre «Petit ABC des glaces» que
vous recevrez gratuitement contre envoi
du boit reproduit ci-dessous.
Frisco vous ofTre de nombreux avantages.
Et il ne vous coütera rien d'examiner, de

soupeser et d'apprecier vous-meme tous
ces avantages. Peut-etre les glaces Frisco,
du fait qu'elles sont livrables en tout
temps, vous permettront-elles meme de
resoudre le probleme de votre personnel.
Nous vous renseignerons volontiers plus
en detail. Capucino glace

GLACES FRISCO
„V- <!> v!> 4» s!>

X-

Bon
•X- Veuillez nous cnvoycr gratis votre

brochure «Petit ABC des glaces»

Frisco SA Rorschach

Coupe «HawaT» Bombe glacee -X-

X-

X-

X-

X-

•X-

-X-

X-
•X-

"X-

**'
^3
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Gegen Arbeitslosigkeit
versichern sich die gastgewerblichen
Angestellten am vorteilhaftesten bei der in der
ganzen Schweiz gültigen berufseigenen
Arbeitslosenkasse

P A H O
Postfach 103, Zürich 39.

Verlangen Sie Beitrittsformular und Prospekt!

de Montreux», plus un prix en especes de mille
francs suisses. Des mödailles d'argent et de bronce
seront attributes aux tmissions venant en second
et troisitme rang.

Aus der Hotellerie
Neuer Pächter des Basler Stadtcasino
Wie bereits durchgesickert ist, wird auf 1. Mai 1962

unser Mitglied Herr W. Obrist, zurzeit Pächter des
Hotel Beau-Rivage in Weggis und früherer Direktor

des Kursaals Interlaken, als Pächter die Leitung
des Stadtcasino Basel übernehmen, das seit dem
Tode des unvergesslichen Emilio Casanova von
dessen Gattin, Frau Gretta Casanova-Mohr, mit
bewundernswürdigem Einsatz weitergeführt wurde.
Wir werden zu gegebener Zeit auf den Pächterwechsel

zurückkommen. Herrn Obrist gratulieren
wir zu seiner ehrenvollen Wahl.

Un nouvel hötel sera-t-il construit ä Fribourg?
Nous avons fait ötat ici-meme de la situation de
l'hötellerie fribourgeoise qui commence ä manquer
de lits, ä la suite de la fermeture de deux ou trois
Etablissements.

L'on entend parier actuellement d'un projet de
construction d'hötel. Celui-ci pourrait ötre ödifiö ä
la place de l'auberge qui est ä l'angle ouest des
Grand-places, ainsi que la halle de gymnastique qui
est terriblement dEmodEe. L'hötel qui serait EdifiE
en cet endroit serait ä l'abri du bruit et jouirait
d'une vue imprenable. Mais il faut pour cela la

coopEration de la commune puisqu'il s'agit d'un
terrain communal.

Les milieux spEcialisEs estiment que Fribourg
devrait etre dotEe actuellement d'un hötel d'au
moins 100 lits et disposant de quelques Salles de
rEunion. Ce serait le seul moyen de faire face ä

la demande d'une clientEle qui dEsire un Etablissement

ayant le confort le plus moderne et de loger
les participants aux congrEs et assemblEes qui s'an-
noncent toujours plus nombreux ä Fribourg.

Ein internationales Hotel für Konstanz?
fb. An der letzten Sitzung des Gemeinderates von
Konstanz teilte der Oberbürgermeister der Stadt
mit, dass eine namhafte Hotelgesellschaft der USA
die Absicht hege, in Konstanz ein Hotel mit
internationalem Charakter zu bauen. Unverbindliche
Gespräche wurden bereits geführt. Die Amerikaner

möchten gerne das Hotel Waldhaus Jakob, das der
Stadt gehört, kaufen und abreissen, um dann ein
repräsentatives Hotel in der Art der Hilton-Hotels
zu errichten. Das Hotel soll 140 Doppelbetten erhalten.

Man rechnet mit einem Bauaufwand von
mehreren Millionen Mark. Das Hotel soll im Jahre zu 60
Prozent mit Amerikanern belegt werden, die rest-.
liehen 40 Prozent sollen anderen Gästen zur
Verfügung stehen. Ferner möchten die Amerikaner das
Gelände neben dem jetzigen Hotel erwerben und
zu einem Park ausbauen, der jedermann zugänglich
wäre. Der Oberbürgermeister wurde vom Rate
ermächtigt, die Verhandlungen mit der amerikanischen

Hotelgesellschaft weiterzuführen.

Nouvelles de l'etranger
Les Anglais en vacances

Selon les estimations de l'Office national du tou-
risme de Grande-Bretagne (BHTA), 4 millions d'An-
glais se sont rendus l'an dernier en d'autres pays.
Cela reprEsente environ le 12 % de tous ceux qui,
en 1960, prirent des vacances.

Cet office rEpartit cette clientEle comme suit Selon

les pays de destination :

Irlande 23 %
France 15%
Italie 12%
Belgique 12%
Espagne 11 %
Suisse 11 %
Allemagne 10%
Autriche 8 %
Pays-Bas 4 %

Le nombre des touristes voyageant en voiture (pri-
vEe) a augmentE, tandis que les adeptes des cars
et des chemins de fer ont diminuE.

L'UIOOT

L'Union internationale des organismes officiels de
Tourisme — dont M. C. Lonati assume avec distinction

les fonetions de secrEtaire-gEnEral — vient de
convoquer sur les rives du Lac LEman, ä Lausanne
et ä Montreux, un sEminaire consacrE ä l'Etude de
problEmes touristiques (marchEs, propagande,
relations, etc.). Plus de cent dEIEguEs, reprEsentant une
cinquantaine de pays, ont pris part aux dElibErations
introduites par des exposEs.

L'accent a EtE mis sur les problEmes en rapport
avec l'Etude scientifique des marchEs. II a EtE admis
que la publicitE, ä eile seule, ne suffit pas et que
les mEthodes en vigueur dans le commerce et dans
Industrie mEritent d'Etre suivies.

L'Office national suisse du tourisme, reprEsentE
par son directeur, M. W. Kaempfen, a offert un
dtner aux congressistes au Beau-Rivage Palace, ä
Lausanne. Une rEception a EtE Offerte par la Ville
de Lausanne et l'ADIL au Palais de Mon-Repos.

La Ville de Montreux et l'Office du tourisme de
cette station ont conviE de leur cötE les congressistes

ä un diner champetre aux Rochers-de-Naye.
Le congres a EtE enfin repu au Chäteau de Chil-

lon par le gouvernement du canton de Vaud et par
l'Office cantonal du tourisme.

En Yougoslavie

On annonce l'ouverture prochaine de nouveaux
hotels dans ce pays, soit ä Sarajewo (un hötel de 400
lits) ä Split (350 lits) et ä Ljubljana (400 lits).

Le tourisme americain

M. F. Nordholm, directeur de l'Office suEdois du
tourisme ä New York, qui prEside la «European
Travel Commission » (la commission europEenne de
propagande) a dEclarE que les efforts pour diriger
les touristes amEricains vers l'Europe doivent etre
considErablement augmentEs. II a relevE que les
concurrents sont devenus nombreux : l'AmErique du
Sud, le Pacifique, le Japon, etc.

De 1950 ä 1960, le nombre des touristes amEricains

en Europe a passE, il est vrai, de 286000 ä
800 000. C'est sans doute rEjouissant; mais les rai-
sons sont nombreuses qui veulent que l'on redouble
d'efforts.

Nouvelles breves

— Le Commissaire gEnEral au tourisme franpais, M.
Sainteny, espEre que quelque chose sera trouvE
pour obliger les touristes, sur la Cöte d'Azur, E

mettre chaque soir leur smoking.
— La grande maison Peugeot aurait dEcide de don-

ner, cette annEe, un mois de vacances ä tout son
personnel.

— L'an dernier, 270 000 «touristes» europEens se
sont rendus aux USA.

— Japon : on peut louer un tramway pour un tour de
ville de Tokio (boissons ä bord). A.

Neue Fahrpläne
«Guide Gassmann

Der graphisch freundlich und schön gestaltete
flexible Umschlag, die erstaunliche Reichhaltigkeit
von Angaben und das traditionelle beliebte
Westentaschenformat sind die Merkmale, die den «Guide
Gassmann» längst zum nicht zu missenden
Reisebegleiter werden liessen. Der «Guide Gassmann»
ist der erste Kleinfahrplan. Auf seinen 560 Seiten,
für jedermann sehr gut lesbar, enthält er sämtliche
Haupt- und Nebenbahnen, die Schiffskurse und
wichtigsten Autoverbindungen des Inlandes; ebenfalls

enthalten sind die hauptsächlichsten
Auslandverbindungen und Anschlusskurse.

Bekanntlich ist der «Guide Gassmann» in zwei
Ausführungen erhältlich; eine davon mit speziellen
Registern für 150 Städte und Ortschaften, die mit

Personal aus Griechenland
Die Stellenvermittlungsbüros SHV in Basel und
Lausanne können nun doch mit einer gewissen
Anzahl griehischer Arbeitskräfte rechnen, die für die
folgenden Funktionen zur Verfügung stehen:

Officemädchen
Küchenmädchen
Lingeriemädchen
Office-, Küchen- und Hausburschen.

Eintritt ca. Ende Juni, doch können nur Jahresstellen
in Frage kommen. Wir bitten Mitglieder, die sich

für diese Arbeitskräfte interessieren, um sofortigen
Bericht nach Basel oder Lausanne.

Employes grecs
Les bureaux de placement de la SSH peuvent
compter sur un certain nombre d'employEs grecs
pour les postes suivants :

filles d'office
filles de cuisine
filles de lingerie
ou postes analogues
garpons d'office, de cuisine et de maison.

pour places ä I'annEe, entree environ fin juin. Nous
prions nos membres dEsirant engager ces em-
ployEs de s'annoncer immEdiatement E nos
bureaux.

einem einzigen Griff die gewünschte Verbindung
aufzuschlagen gestatten. Der Sommerfahrplan, gültig

vom 28. Mai 1961 bis 30. September 1961, ist bei
allen Einnehmereien unserer Transportanstalten,
an den Kiosks, in den Papeterien und Buchhandlungen,

oder direkt beim Verlag W. Gassmann in Biel
erhältlich.

Zeitschriften
Ein Volk wartet auf die Freiheit

Am gleichen Tag, da die Republik Indonesien in die
UNO aufgenommen wurde und sich damit verpflichtete,

das Selbstbestimmungsrecht der Völker zu
achten, landeten auf Ambon die Truppen des im
Westen stets mit ausgesucher Höflichkeit behandelten

und bei Staatsvisiten gefeierten Präsidenten
Sukarno, um das Volk der Ambonesen zu
unterjochen. 22000 ambonesische Flüchtlinge leben
heute in Baracken in Holland und warten auf die
Befreiung der Gewürz-Inseln, ihrer Heimat Sie sind
von den Menschen und der UNO vergessen worden.

Aber sie tragen mit stoischem Gleichmut ihr
Schicksal, wissend, dass die Zeit alle Politik und
jedes Regime überdauert. Von den ambonesischen
Flüchtlingen in Holland erzählt ein eindrucksvoller
Bildbericht in der neuen Ausgabe der «Sie und Er».

ACHTUNG! HOTELBESITZER

UTE DÄCHER WBtDEN NEU

ORU-FLEX
seit Jahren der bewährte Asbestaluminium-Kaltanstrich, kann bei

grosser Kälte sowie bei grosser Hitze aufgetragen werden.

ORU-FLEX, das seit Jahren bewährte Spitzenprodukt für viele
Isolationsfragen, bietet das Maximum, alle Vorteile einer
hervorragenden Isolation gegen Feuchtigkeit, Hitze, Kälte, Schnee,

Eis, Korrosion, Moos, für Beton, Asphalt, Teer, Dachpappen,
Blech, Glas, Eternit und Holzdächer, Terrassen, Balkone. ORU-
FLEX ist schlagfest und begehbar, hitzebeständig bis 600° C,

kälteunempfindlich bis —40° C. ORU-FLEX bleibt immer flexibel,
ist unverwüstlich und von langer Lebensdauer. ORU-FLEX kann

gestrichen und gespritzt werden. Beste langjährige Referenzen

von Hotels, Industrie und Handwerkern etc.

Verlangen Sie bitte unverbindlichen Besuch durch den
langjährigen Fachmann: Hersteller und Vertrieb, O. M. Rudin, Basel,
Schützengraben 33, Tel. (061) 2333 03 und 234949.

Bitte ausschneiden!

In der derzeit in Erstellung begriffenen Gross-

überbauung «Gutschicks in Winterthur, mit 426

Wohnungen, wird mit Bezugsbereitschaft 1.

Oktober 1961 ein modernes Ladenzentrum für alle
Branchen des täglichen Bedarfes gebaut. Das

projektierte

RESTAURANT
mit Garten und 4 automatischen Kegelbahnen
ist noch

zu vergeben.

Für tüchtige Fachleute ausgezeichnete
Existenzmöglichkeit. Interessenten wenden sich an:
SISKA IMMOBILIEN AG., Winterthur, Ruhtalstr. 12,

Telephon (052) 61051.

Cöte Varoise
(Mediterranöe)

Vends

Hotelrestaurant
bord de mer. Vue imprenable.

Murs et fonds. Facilitös.
Ecrire sous chiffre Z124083 X
Publicitas, Gentre.

Zu verkaufen im Räume
Zürichsee-Sargans :

Hotel-
Restaurant

Neuzeitl. Restaurant, total 35
Betten. Zentralheizung,
Aussichtsterrassen, gr. Parkplatz
an la Verkehrslage. Preis Fr.
270000.-. Anzahlung zu
besprechen. Offerten an Chiffre
C 12354 Z Publicitas, Zürich.

In Jersey

Kiosk und
Tea-Room-
Restaurant

herrliche Lage am Meer, mit
grossem Garten und schöner
Wohnung,

zu vermieten
Briefe: «Three Hills», Beaumont,

Jersey, Channel
Islands (England).

Mit 5Rp.
offenes Couvert
frankieren! Sofort erhalten

Sie ohne
Absender-Adresse verschlossen,

diskret d. inter-
ess. illustr. Katalog
über hygienische 8pe-
zialartikel, Neuheiten
und Preisliste gratis.
Inserat senden an

Drogerie Schaerer,
St. Jakobstraße 39,
Zürich 4/26, genügt.

Hr./Kr

Adr.

Ort

Die Spezialität unseres
Verkaufsprogramms

fiD-Geschirrwaschmaschinen
von der kleinsten bis zur grössten Maschine stehen

über 30 verschiedene Modelle für jeden
individuellen Anspruch zur Verfügung.
Alle Modelle mit: Wahlweiser Programmschaltung

und Druckknopfsteuerung —
Wassermangelsicherung der thermostatisch geregelten
Tankheizung — angebautem Entkalkungsgerät —

Glanztrocknungsapparat.

Rohr-Röthelin + Co
Bern, Neuengass-Passage 3

Telephon (031) 914 55

Zürich, Torgasse 3

Telephon (051) 24 28 59

Verlangen Sie unverbindlichen
Besuch, Prospekt oder Offerte

Servicestellen: Zürich, Basel, Bern,
Genf und Martigny

Küchenmöbel und
Küchengeräte

schnell gereinigt
mit dem entfettenden

Relnigungspulver

San
Tausende profitieren seit 1931

von den Vorteilen von SAP.
Tun Sie es auch!

N. KID, SAPA6, Postfach ZQridt 42

Ttl. (0S1) 28 6011

A vendre
dans le Valiis central:

hötel de
montagne

(1200 m.)
avec 3000 m1 de terrain.
Conviendrait ausai pour une
colonie de vacances. Offre
sous chiffre P 7883 S, Publicitas,

Sion.

Bett-Couch

3teilig

Ottomane, naturhell
mit Fussbrett und verstellbarem
Kopfteil, dazu Federkeromatratze
mit gutem Bezug (10 Jahre Garantie

auf der Einlage) u. dem Scho¬

ner

pauschal

Fr. 155.-

L I E S T A L
Telephon (061) 84 33 02

Verlangen Sie unsere reichhaltigen

Prospekte über komplette
Hotel-Einrichtungen.

Frankolieferung in der ganzen
Schweiz

10% Anzahlung genügt

Inserieren bringt Gewinn

Couple

maltre
d'hötel

et

cuisiniere
txha actif, cherche de s'asso-
cier dans hötel-restaurant.
Caution ä disposition. Loge-
ment exigä. Ecrire sous
chiffre MC 2951 ä l'Hötel-
Revue, Bäle 2.

Junger Koch, Österreicher,
1 Jahr Schweiz, sucht für
Sommersaison Stelle in
erstklassigem Hotel als

CoMiiei
Französische Schweiz bevorzugt.

Offerten unter Chiffre
C S 2952 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
auf Ende Juni oder Anfang
Juli

Kochlehrstelle
für ISjihrigen, kräftigen
Jüngling. Französisch- und
Deutschkenntnisse. Jahresstelle

bevorzugt. Offerten an
Mario Deila Santa, Via Cas-
serinetta 24, Lugano.

Tüchtiger

Küchenchef
(46jährig), sparsam, nüchtern, guter Kalkulator,
sucht Vertrauensposten, mindestens Brigade
3-5 Mann. Posten mit Lohnofferte erbeten. Eintritt

sofort oder nach Übereinkunft (Rayon Thun,
Freiburg, Biel, Neuenburg bevorzugt). Offerten
unter Chiffre T K 1035 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Maler-Tapezierer mit abge-
schl. Berufslehre und 4 Jahre
Praxis, sucht zw. Veränderung

Jahresstelle als

Hotelmaler
in grösserem Haus in Luzern
oder Umgebung. Würde
sich während der Saison als
Portier, Office-, Küchen- od.
Kellerbursche usw. betitigen.

Eintritt nach Übereinkunft.

Lohnoffexten unter
Chiffre K 38080 Lz an Publicitas

Luzern.

Zuverlässiger Mann, 43jähr.
Schweizer, sucht infolge
Berufsumstellung Stelle als

Portier oder
Nachtportier

Sprachen: Deutsch; gute
Engl, und Französischkenntn.
Eintritt 15. oder 16. Juni. Eig.
Zimmer erwünscht. Anfragen
von Hotels mit 40-50 Betten
sind zu richten unter Chiffre
P N 2822 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Jeune homme hollandais,
avec experience, s'offre
pour la saison comme

oommis

de cuisine
dans un hötel suisse de lan-
gue fran^aise. J. J. Braam,
Hötel Fleissig, Amsterdam

(Hollande).

Offerten von
Vermittlungs-
bureaux

auf Inserate unter Chiffre
bleiben von der
Weiterbeförderung ausgeschlossen.
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Gratis—Couchdecke
in den Farben rot, gelb und
grün erhalten Sie bei uns
beim Kaufe einer kompletten,
fabrikneuen

Schweden-Ottomane
Lättlicouch 190/90 cm: keine

Schoner mehr nötig;
anstelle der bis jetzt üblichen
eisernen Federbesparinung
nun die federnden, massiven
Eschenlättli, die wärmer sind
und ein viel besseres Wenden

der Obermatratzen
garantieren. Tausendfach
bewährt, erstkl. Referenzen.
Dazu Federkernmatratze,
in Sanitätsdrilch mit 10 Jahren
Garantie, alleB zusammen
inkl. Gratiscouchdecke netto

nur Fr. 157.-
Weitere kompl. Ottomanen
zu Fr. 175.-, 195.- usw. Bei
Abnahme mehrerer Stücke
Rabatt! Jeder Artikel auch
einzeln, grosse Auswahl.
Ferner neue Schränke, 2tü-
rig, ab Fr. 125.-. Kommoden

Fr. 110.-; Duvets
Halbflaum, 135 x 170 cm: Fr. 50.-;
Langkissen Fr. 20.- und 30.-

1 Zimmer sparen:

Doppel-Couch
190/90 cm (nachts 2 gleichhohe

Einzelbetten, am Tag
ein schöner Couch) 2 Schoner,

2 Federkern-Ober-
matratzen in Sanitätsdrilch
mit 10 Jahren Garantie netto

zus. nur Fr. 270.-
Jedes Stück auch einzeln
lieferbar, grosse Auswahl, und
Teilzahlungen.

Doppelcouch
mit Umbau und
Couchdecke zus.
nur Fr. 495.-
Bei Abnahme mehrerer Stük-
ke Rabatt! Verl. Sie
Abbildungen oder noch besser;
besuchen Sie uns, damit Sie
die Qualitätsunterschiede
selbst beurteilen können.

Bern, Statthalterstrasse 101,
Telephon (031) 664371 oder
26039.

mit sep. Anhänge-Etikette,
auf Wunsch versehen mit
Hotelbenennung und laufend
numeriert. Anfragen und
bemusterte Offerten verlangen.
E. Schwägler, Zürich,
Gummiwaren, Seefeldstr. 4.

Zu mieten, evtl. zu kaufen
gesucht mittleres

Restaurant oder
Gasthof

von Wirte-Ehepaar. Es
kommt nur Betrieb in guter
Lage in Frage. Bevorzugt
Kanton Aargau. Antritt Juni
oder Juli. Offerten unter
Chiffre RG 2982 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Hotel
am Vierwaldstättersee

zu verkaufen
Nähere Angaben durch
Chiffre P 49719 Z, Publicitas
Zürich 1

8
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150 Jahre Tradition

Ihr Lieferant für

Porzellan und Glas

Junges Schweizer Ehepaar, seit 4 Jahren in den
USA in leitender Stellung tätig, sucht auf das
Frühjahr 1962 Stelle als

Gerantenpaar
in kleineres Hotel-Restaurant in der Zentraloder

Ostschweiz. Eventuell spätere Übernahme
Wir verfügen über reiche Kenntnisse des Faches.

Offerten sind erbeten an Rolf Nägeli, 1517 N.
Franklin St., Wilmington-Delaware USA.

Directeur-Gfronf
mit besten Referenzen sucht

Direktion oder Gerance
Nur Jahresstelle oder lange Saison. Hotel-Restaurant

od. grosser Tea-Room. Franz. Schweiz bevorzugt.

Offerten unter Chiffre D G 1077 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Suche Stelle als

Alleinkoch
in flottem Betrieb für Sommer und Winter oder
Jahresstelle. Bin gewohnt, eine gute bürgerliche
Küche zu führen, auch Restauration. Alter 54 Jahre.
Eintritt nicht vor 1. Juni. Offerten an P. Herzig,
S. Abbondio/Ranzo (Tessin). Tel. (093) 8 33 57.

Vertrauensstelle
sucht seriöser, lediger, 28jähriger, versierter

KON DITOR
der nach längerer Tätigkeit in grossen Hotels und Konditorei

aus den USA zurückgekehrt ist. Gute Referenzen
stehen zur Verfügung. Offerten unter Chiffre VK 1051 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Studentin der Dolmetscherschule Genf sucht Stelle als

Hotelsekretärin
in der Schweiz oder im Ausland, von August bis Mitte
Oktober 1961- Handelsdiplom der Töchterschule Zürich.
Deutsch, Französisch, Englisch (Englandaufenthalt),
Italienisch. Offerten unter Chiffre HN 2983 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Viennoise, 18 ans, diplömee de l'Ecole Höteliöre
de Salzbourg, cherche engagement ä partir du
15 juin 1961

bureau ou reception
dans hotel Ire classe ä Lausanne, Genöve ou
Montreux. Langues: allemand et fran<?ais, notions
anglais et italien. Offres ä MUe Irene Lerner,
Führichgasse 2, Vienne I (Autriche).

Che! de cuisine
sucht Stelle. Referenzen aus ersten Hausern.

Eintritt 1. Juni. Offerten erbeten an K. P., Bahnhofplatz

1, Biel.

Jüngeres Restaurateur-Ehepaar sucht passende

Gerantenstelle
Basel bevorzugt. Gute Zeugnisse und Referenzen
vorhanden. Angebote unter Chiffre BB 1057 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Gerant
(Küchenchef)
in leitender Stellung sucht auf Herbst neuen
Wirkungskreis Sprachen- und fachkundig. Erste
Referenzen. Jahres- oder Saisonbetrieb. Freundliche

Offerten erbeten unter Chiffre GW 1068 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Obeikellner-Chef de service
37 Jahre alt, zurzeit noch im Ausland, sucht Jahresstelle
mit Eintritt nach Übereinkunft in mittleres Hotel. Bern, Basel,
Zürich bevorzugt. Off. unter Chiffre O B 1078 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Deutsches Mädchen, 19jäh-
rig, sucht Stelle als

Anfangs-
Serviertochler

zwecks Erlernung der Sprache.

Einige Französischkenntnisse

vorhanden.
Neuenburg oder Lausanne
bevorzugt. Eintritt Anfang
Juli oder nach Übereinkunft.
Offerten mit Lohnangaben
erbeten an Karin Wannen-
wetsch, Haintal 63, Heidenheim

a. d. Brenz (Deutschi.).

Deutsche Studentin
Dolmetscherschule Genf,
sucht Beschäftigung

Reception
evtl. Büro

während August bis September.
Offerten unter Chiffre

J127034 X an Publicitas, Genf

Erstklassiger Schweizer

Chef-
Patissier

wünscht sich zu verändern

(nur Jahresstelle). Off.
unter Chiffre F P 1053 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Junger Spanier, sehr gute
Allgemeinbildung, gut Franz.
sprechend, sucht Stelle in
Hotel, Restaurant als

Hilfskraft-Büro,
Parlier

etc. oder ähnliches, um
Deutsch zu lernen. Offerten
an E. Stapfer, a. Landstr. 18,
Horgen ZH.

Bin Handelsakademikerin
(Reifeprüfung), 19jährig, und
suche Stelle als

Hoielsekrefürin
(auch Empfang).
Sprachenkenntnisse: Englisch, Franz.
und Deutsch in Wort und
Schrift. Bevorzugt französische

Schweiz, ab Juli 1961.
Offerten an Helga Flasch,
Schulstr. 13, Reichenau,
(Nieder-Österreich).

On demande
pour tout de suite ou ä

convener

cuisinier
ou cuisiniöre, pouvant tra-
vailler seul(e). Place ä

rannte. Bons gages. Brasserie
de la Madeleine, Vevey.
T616phone (021) 51 28 82.

Gesucht
aus der Lehre entlassener

KOCH
welcher Gelegenheit hat, sich neben gutem Chef
weiter auszubilden. Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft. Offerten mit Gehaltsansprüchen an Ernst
Glettig, Hotel Viktoria, Sierre.

Wir bieten gutpräsentierender Tochter
Gelegenheit, zu vorteilhaften Konditionen eine
gründliche

Bar-Lehre
zu absolvieren. Schriftliche Offerten mit Photo an
Cabaret Cacadou, Luzera.

Gesucht

2 Serviertöchter
Erstere zu sofortigem Eintritt. Zweite mit Eintritt
Ende Juni. Offerten gefl. mit Bild an Fritz
Kaufmann-Jost, Restaurant-Tea-Room «Au Rendezvous»,

Grindelwald.

Küchenchef
für sofort oder nach Übereinkunft in Erstklass-
hotel am Genfersee

gesucht
Daselbst

Commis de cuisine
Pensionsgäste, keine grosse Restauration.
Angenehmes Arbeitsklima, schöne Küche. Eilofferten
an Postfach 176, Montreux.

Asperges et Johannisberg

Le Johannisberg — un vin blanc,
un blanc dore du Valais Un vin de

raisins qui rappellent ceux du
Rhin. Et qui, dans la douce vallee
du Rhone, a trouve sa patrie
d'election.

Bouquete, fin et race,
le Johannisberg allie la fnucheur du

printemps ä la plenitude de

l'ete. C'est pourquoi il se marie
si bien aux mets ayant une certaine

personnalite — comme les

asperges. Un plat d'asperges — une
bouteille de Johannisberg:
couple beni du connaisseur
du gastronome que vous etes

Un petit cahier de recettes
«Asperges et Johannisberg» vous
est offert gratuitement.
Demandez-le, par carte postale,
a: OP AY, Sion.

Johannisberg



Seite 12 Hotel-Revue 25. Mai 1961 Nr. 21

Hotel Schiller
LUZERN TEL. 041-2 48 21

sucht:

Kaffeeköchin-Buffeffochler
(evtl. Anfängerin)

Saalpraktikaniin
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sind zu
richten an das Personalbureau Hotel Schiller.

Gesucht
tüchtige

Chefköchin
infolge Erkrankung der langjährigen Inhaberin
dieses Postens auf den 15. Juni oder I.Juli. Zeit-
gemässe Belohnung. Offerten erbeten an Hotel
Engel, Niederrickenbach (Nidwaiden).

Gesucht
für raschen Eintritt:

flotter

Küchenbursche
(Commis de cuisine)
zum Anlernen in der Kalten Küche (Gardemanger)
unter Leitung von sehr tüchtigem Chef

femer freundliche

Serviertochter
oder tüchtiger

Kellner
Feste Arbeitszeit, Freizeit nach GAV, gute
Behandlung, rechter Verdienst zuzüglich Anteil an
Bonus-System als Prämie. Bewerbungen an Restaurant

«abc», Rüdengasse 1, Basel. Telephon
231551 (zwischen 11-12 und 16-19 Uhr).

Hotel Hirschen am See, Gunten
(Thunersee)
sucht für sofort oder nach Ubereinkunft:

Enlremelier

Gardemanger
(eventuell Metzger, welcher auch die Kalte
Küche etwas kennt)

Tournanl

Etagengouvernante

Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen

sind zu richten an die Direktion Hotel Hirschen,
Gunten.

Gesucht:

BufFettochter (gutbezahlte Stelle)

Restaurationstochter
oder Kellner
Commis de rang

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Jura,
Interlaken.

Hotel Huldi und Waldhaus

Adelboden B.O.
sucht für lange Sommersaison mit Eintritt Anfang Juni
oder nach Übereinkunft:

Zimmermädchen
Anfangszimmermädchen
Saaltochter oder
Saalpraktikantin
Lingeriemädchen
Officemädchen
Küchen-Officebursche

Bei Zufriedenheit Wintersaison zugesichert. Offerten
erbeten mit Ausweis und Bild an Farn. Nikles-Huldi,
Adelboden.

Gesucht
auf Mitte Juni oder auch früher:

gut versierter

Alleinkoch und
Commis de cuisine
sowie sprachenkundige

Saaltochter-Zimmermädchen
Portier-Gärtner

Gutbezahlte Stellen mit langer Saison, bei Zufriedenheit
auch Wintersaison-Engagement. Hotel Post, Pontresina.
Telephon (082) 66318.

Gesucht
in Passanten-Hotel am Vierwaldstättersee

restaurationskundiger

Küchenchef
Eintritt 1. Juni. Hoher Lohn.

Offerten mit Zeugniskopien und Bild unter Chiffre K F

1081 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen
in unser modernes, neu eingerichtetes, gut frequentiertes
Hotel-Restaurant (mittlerer Betrieb) bestausgewiesenes,
fachkundiges

Geranten-Ehepaar
(Küchenchef). Besitz des Wirtepatentes nicht erforderlich.

Wer an selbständiges, verantwortungsbewusstes Arbeiten
gewöhnt ist und Unternehmungsgeist besitzt, sende uns eine
kurz gefasste Bewerbung mit Foto, Referenzen, Zeugniskopien,
Angaben über bisherige Tätigkeit, Gehaltsansprüche und
frühestes Eintrittsdatum unter Chiffre GE 2996 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht nach Zürich
per sofort oder I.Juni 1961

Chef de cuisine
Jahresstelle. Lohn nach Übereinkunft. Aussichtsreiche
Position für jungen Chef-Koch. Daselbst:

Commis de cuisine
Schriftliche und mündliche Offerten erbeten an: Hans König,
Rest. Hungaria/Esquire, Beatengasse 11, Zürich 1

Tel. (051) 25 90 40.

Für unser Personalrestaurant (Selbstbedienung) suchen
wir tüchtige

ßuffetangesteilte
Geregelte Arbeitszeit, gute Arbeitsbedingungen. Eintritt
baldmöglichst. Offerten sind an die Verwaltung des Kantonsspitals

Zürich zu richten.

Hotel Ho-

EMIi.
fionleD

(Thunersee)

Gesucht für sofort oder nach Übereinkunft:

Saal- und Restaurationstochter

Zimmermädchen

Wäscherin-Lingere

Hilfswäscherin-Lingere
(angelernt)

Gesucht
auf 1. Juni oder nach Übereinkunft'

Bureaufräulein
wenn möglich mit Englischkenntnissen

Serviertochter
sprachenkundig

Saaltochter
2 Zimmermädchen

Offerten mit Zeugniskopien oder Referenz-Angabe an Farn.

W. Russenberger, Parkhotel, Goldswil b. Interlaken. Tel.
(036) 2 29 42.

Nous cherchons
pour saison d'etö (15 juin ä 15 septembre):

commis de salle

commis de cuisine

ülle de cafeterie

secretaire-maincourantier
(äventuellement debutant)

Offres ä G. de Mercurio, Directeur, Hotel Bellevue, Villars
sur Ollon.

Gesucht

Bureaupraktikant
in erstklassiges Stadthotel. Offerten an Direktion

Hotel Storchen, Zürich.

Gesucht
per 5. Juni ein tüchtiger

Alleinkoch
Offerten unter Chiffre KH 2994 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht nach Bern

LMlilffll
selbständig und zuverlässig, erfahren in Reception

und Korrespondenz. Eintritt nach Übereinkunft.

Gutbezahlte Dauerstelle. Offerten mit Photo,
Zeugnisabschriften und Handschriftprobe erbeten
unter Chiffre S E 1032 an die Hotel-Revue, Basel 2.

tlotrt SdiiMrr
LUZERN TEL. 041-24821

sucht in kleine Brigade:

Koch-Commis
Commis-Patissier

Eintritt per sofort. Gute Entlohnung. Geregelte
Freizeit. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
sind zu richten an das Personalbureau Hotel Schiller.

Gesucht
für die Sommersaison, mit Eintritt sofort:

Serviertöchter für Saal und Restaurant

Tochter für Zimmer und Wäsche

Office- und
Küchenmädchen (-burschen)

Gute Verdienstmöglichkeit. Offerten mit Zeugniskopien,
Photo und Lohnansprüchen an Hotel-Chalet Schwaxzwald-
Älp ob Meiringen. Telephon (036) 5 12 31-

Cherchons
pour hotel de passage dans le nord du canton de
Vaud:

une femme de chambre
döbutante, occasion d'apprendre le service,
entree immediate.
Pour le fin du mois de juin un bon

cuisinier seul
propre et capable
Bonnes places ä l'annee. Faire offre sous chiffre
VD 1017 k l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Gesucht tüchtiger, jüngerer

Chef de partie
in mittlere Brigade neben tüchtigen Küchenchef-
Geregelte Arbeits- und Freizeit. Offerten mit
Angabe der Lohnansprüche, frühmögl. Eintrittsdatum

und Referenzen an Bahnhofbuffet Zug.

Gesucht junger

Alleinkoch oder Köchin
(sehr guter Anfangslohn)

oder evtl. Hilfsköchin
in gepflegtes Restaurant. Zimmer im Hause.

Ebenso

Lingeriemödchen (guter Lohn, mit Zimmer)

Restaurant Escale, Seestrasse 3, Zürich 2.

Gesucht
in Jahresstellen gewandte(er)

Reslauralionslochler
Resiauralionskellner

Offerten an A. Lehmann, Restaurant Chässtube,
Winterthur, Telephon (052) 2 62 17.

Gesucht
tüchtiger, bestausgowiesener

Alleinkoch
in Jahressteile. Hotel-Restaurant Lindenhof, Baar
(Zug). Telephon (042) 4 12 20.

Hotel fürigen. Fürigen
(Vierwaldstätterseee)
sucht zum Eintritt nach Übereinkunft:

Lingere-Stopferin
Lingeriehilfe
Zimmermädchen
Personalzimmermädchen
Etagenportier
Bursche für das Strandbad
(Rettungsschwimmer)

Kondukteur
für den Fahrdienst auf der Fürigen-Bahn
(Schweizer)

Wir ersuchen um handgeschriebene, detaillierte Offerten.

Gesucht
tüchtige, sprachengewandte, an selbständiges
Arbeiten gewöhnte

Hotelsekretärin-
Journalführerin

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Zeugniskopien

und Photo wie Lohnangabe an Hotel
Metropole, Bern, Telephon (031) 25021.

Hotel-Restaurant Schloss, Nidau-Biel

sucht auf 1. Juni fachkundige

Serviertochter
Bedingung: Deutsch, Französisch, Vorkenntnisse
in Englisch. Hoher Verdienst. Daselbst

Hauszimmermädchen
Möglichkeit, die französische Sprache zu erlernen.

Offerten an W. Salvisberg, Hotel-Restaurant
Schloss, Nidau-Biel.

Hotel Ekkehard, St. Gallen
sucht in Jahresstelle

Commis de cuisine
Sehr interessante Stelle mit Aufstiegsmöglichkeiten.

Guter Lohn und Gewinnbeteiligung.

Offerten sind zu richten an L. Götaz, Hotel Ekkehard,

St. Gallen.

Gesucht TESSIN
per sofort bis Ende Oktober tüchtiger

AHeinkoch
(restaurationskundig). Offerten mit Lohnansprüchen

und Zeugniskopien an Postfach 4, Brissago.

Hotel International, Lugano
sucht per sofort:

Saaltochter
Saalpraktikantin

Offerten mit Zeugnisabschriften an die Direktion.
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Offene Stellen
Emplois vacants

Cercasi Barmaid,per stagione da luglio a fine settembre.Gargon
de buffet aiutante, posto annuale. Offerte al Direttore M.

Conti, Taverna-Dancmg, Ascona, Tel. 7 48 81. (624)

gesucht fur Hotel Pardenn in Klosters, fur die Sommersaison:^ Küchenchef, Patissier, Commis de cuisine, Zimmermädchen,
Saalkellner oder -tochter, Officemädchen-Kaffeeköchin.

Bei Zufriedenheit gute Wintersaison möglich. Offerten an Hotel
Continental, Montreux. (617)

Adressänderungen von Abonnenten
werden mit SO Rp. belastet, die am einfachsten der
Mitteilung an die Expedition in Briefmarken
beigefügt werden.

gesucht: Commis de cuisine, per sofort; Nachtportier, spra-^ chenkundig, auf I.Juni. Offerten an Alfa-Hotel, Basel-Birsfel-
den. Telephon 418015. (618)

^esucht nach Übereinkunft in gut geführte Bar Barmaid. Offer-
ten nut Photo unter Chiffre 622

^•esucht m Jahresstelle Serviertochter. Offerten mit Bild an
H. Vogt, Hotel Burgunderhalle, Grenchen SO. (623)

esucht von Hotel Honegg, Bürgenstock fur Sommersaison ab
12. Juni: Portier-Chauffeur, Etagenportier, Saaltochter,

Saalpraktikantin, Hilfskochin oder Koch. Offerten an Familie
Durrer-Traxler, Kerns OW, Telephon (041) 85 12 14. (619)

f* esucht von Anfang Juni bis Ende September Alleinköchin
eventuell Koch, Zimmermadehen, Kuchenmädchen oder

•bursche (24 Betten). Offerten an Hotel Corvatsch, Silvaplana,
Telephon (082) 6 41 62. (621)

esucht fur Sommersaison ab I.Juni bis September (bei Eig-
nung Wintersaison zugesichert): Saaltochter, Zimmermädchen,

Commis de cuisine oder Hilfsköchin, II. Portier-Hausbursche,

Hausmädchen. Offerten an Farn. Petzold, Hotel Edel-
weiss-Schweizerhof, Adelboden BO. Telephon (033) 9 44 41. (620)

Briefporto
(lose beigelegt) für die Weiterleitung bitte nicht
vergessen.

Stellengesuche
Demandes de places

Bureau und Reception

ISuffetdame gesetzten Alters, fachkundig, tüchtig und flink, sucht
passenden Posten. Offerten unter Chiffre 6S3

"Dureaupraktikantin, viersprachig, sucht Stelle, Zunch-Stadt® bevorzugt. Offerten an Martha Spichtig, Ettisried, Sachsein
(Obwalden). (664)
"Ptudiante, possedant certificat commercial, parlant couramment

frantjais, allemand, notions d'anglais, cherche place dans
bureau d'hötel de station Libre du 10 )uillet au 10 septembre. De
preference en Suisse romande. Offres ä. Mile Montavon, Waldegg-
strasse 4, Liebefeld/Bern. [76]
Cekretarin, mit langjähriger Erfahrung, sucht Vertrauensstelle.

Spricht Deutsch, Franzosisch, Englisch. Telephon (051)
4719 87. [712]
Oekretär-Kassier-Chef de reception, sprachenkundig, mit der

NRK bewandert, sucht mteressanten Wirkungskreis m
Passantenhotel oder lange Sommersaison. Offerten erbeten unter

Chiffre 667

Salle und Restaurant

Cerviertochter, gutaussehende, sucht Stelle in Tea-Room in^ Luzern, Zurich, Schaffhausen oder Bodenseegebiet Offerten
unter Chiffre 668

Etage und Lingerie

X lleinportier, Schweizer, sucht Engagement in nur gutes Haus" in Jahresstelle fur sofort oder Saison. Offerten erbeten unter
Chiffre 669

pitagenportier, Schweizer, fach- und sprachenkundig, sucht pas-
senden Saisonposlen. Offerten an Q 51016 G an Publicitas,

St. Gallen. [75]
T ingeriegouvernante I. Lingere, sucht Saison- oder Jahresstelle

auf 1. Jum. Stadtbetrieb bevorzugt. Offerten unter Chiffre 663

Loge, Lift und Omnibus

f*oncierge-Conducteur oder Portier-Conducteur, Schweizer,^ gesetzten Alters, sehr gut Deutsch, Franzosisch und Englisch
sprechend, sucht fur 3 Monate passende Stelle. Offerten unter

Chiffre 665

Vakanzenliste
der Stellenvermittlung

Liste des emplois vacants
Lista dei posti liberi

Offerten mit Vakanz-Nummer, Zeugniskopien,
Passphoto und 40 Rp. in Briefmarken lose beigelegt (Ausland:

ein internationaler Postantwortcoupon) an
Hotel-Bureau, Gartenstrasse 112, Basel. (061) 34 86 97

Offres avec numöro de la liste, copie de certificats,
photo de passeport et 40 cts en timbres poste non-
coilös (Stranger: 1 coupon r&ponse international) ä

Hötel-Bureau, Gartenstrasse 112, Bäle. (061) 34 86 97

Le Offerte devono essere fornite del numero indicato
nelia lista delle copie dei certlficati di buon servito,
di una fotografia e di 40 centesimi in francobolli
non-incollati (per l'estero: buono-risposta internazio-
nale) e devono essere indirizzate al
Hotel-Bureau, Gartenstrasse 112, Basilea. (061) 34 86 97

Jahresstellen
Places ä l'annee — Posti annuali

7075 Chef de service, sofort, Hotel 90 Betten, Kanton Neuenburg.
7076 Buffetdame, Buffettöchter, Lingeriemädchen, Deutsch

sprechend, Casserolier, nach Übereinkunft, kleines Hotel,
Kanton Solothurn.

7085 Zimmermädchen, nach Übereinkunft, Hotel 90 Betten,
Zürich.

7087 Commis de cuisine, Commis Patissier, sofort, Bahnhof-
buffe', Kanton Aargau.

7098 Serviertochter, Commis de rang, Personalkoch oder
Köchin, Buffettöchter, Economat-Officegouvernante,
nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Zurich.

7102 Küchenchef, sofort, mittelgrosses Hotel, Nahe Bern.
7133 Commis de rang, Chef de rang, sofort, Grossrestaurant,

Nahe Zurich.
7137 Barmaid, sofort, Hotel 30 Betten, Kanton Fribourg.
7148 Patissier, Chef de partie oder Commis de cuisine, sofort,

Restaurant, Basel.
7150 Buffetdame oder -tochter, eventuell Anfängerin, Kuchen¬

mädchen, Kochpraktikantin, Anfang Jum, kleines Hotel,
Nahe Basel.

7159 Chef de service (weiblich), Kellner oder Serviertöchter,
Commis de cuisine, Patissier, Metzgerbursche, sofort,
Grossrestaurant, Basel,

f 7165 Sekretär(in), Zimmermädchen, sofort,-Hotel 80 Betten,
Luzern.

7167 Lingere, Buffetdame, Portier, Commis de cuisine, Cas¬
serolier, sofort, Hotel 70 Betten, Luzern.

7172 Lingere, Kuchengouvernante, Demi-chef, sofort, Passan¬
tenhotel, Basel.

7173 Restauranttochter oder Kellner, 1. Juni, Zimmermädchen,
sofort, Hotel 50 Betten, Kanton Bern.

7184 Koch, Zimmermädchen, nach Übereinkunft, klemeres
Hotel, Bodensee.

7186 Commis de rang, Demi-Chef, nach Übereinkunft, Hotel 130
Betten, Genfersee.

7190 Chef de partie, sofort oder nach Übereinkunft, Hotel 90 Bet¬
ten, Genfersee.

7214 Commis de cuisine, Restaurantkellner, Restauranttoch¬
ter, Kuchenmädchen, sofort, Hotel 130 Betten, Zurich.

7290 Serviertochter, sofort, kleines Hotel, Kanton Fribourg.
7298 I.Sekretärin, sofort, Hotel-Kurhaus, Tessm.
7299 Commis de cuisine, Serviertochter, sofort, kleines Hotel,

Luzern.
7310 Patissier, Commis de cuisine, Chef de partie, sofort,

Hotel 30 Betten, Kanton|Aargau.
7324 Economatgouvernante, Franzosisch sprechend, nach Über¬

einkunft, nuttelgrosser Betrieb, Genfersee.
7326 Saaltochter, Zimmermädchen, Etagenportier, nach Über¬

einkunft, Hotel 60 Betten, Kanton Neuenburg.
7348 Anfangs-Zimmermadchen, Köche, sofort oder nach

Übereinkunft, kleines Hotel, Kanton Solothurn.
7350 Buffettöchter, Restauranttochter, sofort, Hotel 30 Betten,

Berner Oberland.
7374 Commis de cuisine, Buffettöchter, eventuell Praktikan¬

tin, 10-/15. Juni, Bahnhofbuffet, Kanton Graubunden.
7384 Commis de cuisine, Serviertochter, sofort, Hotel 50 Bet¬

ten, Bielersee.
7392 Kellner, Commis de cuisine, sofort oder nach Überein¬

kunft, Restaurant, Bielersee.
7394 Wäscherin, sofort, Grossrestaurant, Bern.
7395 Kellner, Lingeriemädchen, Stopferin, sofort, Erstklass-

hotel, Badeort, Kanton Aargau.
7399 Rausbursche-Portier, Buffettöchter, Kellner, sofort, Of¬

ficemädchen, sprachenkundig Passantenhotel, Basel.
7403 Buffetdame, Patissier, Commis de cuisine, sofort, Restau¬

rant, Basel.
7406 Kellner oder Restauranttochter, Stütze des Patrons, nach

Übereinkunft, Restaurant, Nahe Basel.
7410 Buffetbursche oder -tochter, Deutsch sprechend, Küchen-

madchen, sofort oder I.Juni, iruttelgrosses Passantenhotel,
Basel.

7412 Restaurantkellner oder -tochter, sofort, Restaurant, Basel.
7416 Chasseur, Kellner, Serviertochter, Praktikantin für

Küche, Hausmadehen, sofort, Restaurant, Basel.
7421 Saucier, Commis de cuisine, Restauranttochter, sofort,

Passantenhotel, Basel.
7434 Buffetdame oder -tochter, sofort oder nach Übereinkunft,

Hotel 60 Betten, Genfersee.
7457 Hilfsgouvernante, nach Übereinkunft, Bahnhofbuffet, Thu-

nersee.
7458 Zimmermadehen, Servicepraktikant(in), sofort, Hotel 50

Betten, Graubünden.
7466 Serviertochter, Anfangsserviertochter, Zimmermäd¬

chen-Mithilfe in der Lingerie, nach Übereinkunft, kleines
Hotel, Ostschweiz.

7472 Lingöre, Buffettöchter, Zimmermadehen, nach Überein¬
kunft, Hotel 40 Betten, Ostschweiz.

7478 Hilfszimmermadchen, Hilfslingöre, Buffetdame, sofort,
Hotel 60 Betten, Thunersee.

7502 Zimmermädchen-Mithilfe im Service, nach Überein¬
kunft, mittelgrosses Hotel, Lugano.

7510 Bon-Warenkontrolleur, Chef de rang, Demi-Chef, Com¬
mis de rang, Hilfszimmermädchen, Buffettochter-Kaffee-
kochin, Commis de cuisine, Lingeriemädchen, nach
Übereinkunft, Erstklasshotel, Luzern.

7524 Koch-Commis, Serviertochter, Bureaufräulein, sofort,
kleines Hotel, Ostschweiz.

7543 Zimmermädchen, Commis de rang, Demichef, sofort,
Hotel 80 Betten, Kanton Bern.

7550 Alleinkoch oder Kochin, sofort, kleines Hotel, Graubunden
7552 Restauxanttochter oder Kellner, Buffettöchter, Wasche-

rin-Lingöre, Schenkbursche, nach Übereinkunft,
Passantenhotel, Basel.

7565 Sekretar-Buchhalter, nach Übereinkunft, Hotel 60 Betten,
Zürich.

7577 Nachtportier, sprachenkundig, nach Übereinkunft, Passan¬
tenhotel, Basel

7578 Chef de partie-Saucier, Commis de cuisine, Patissier,
sofort, Hotel 80 Betten, Zurich.

7589 Chef Communard, Commis Patissier, Commis de cui¬
sine, Aide Caviste, Glätterin, Angestelltenkochin, nach
Übereinkunft, Erstklasshotel, Zurich.

7629 Commis de rang oder Saaltochter, Commis de cuisine,
sofort, Hotel 70 Betten, Luzern.

7637 Alleinkoch oder Kochin, ca 20 Juni, klemeres Hotel,
Lugano.

7647 Anfangssekretär(in), sofort, Hotel 80 Betten, Luzern.
7660 Commis de cuisine oder Hilfskoch, sofort oder nach Über¬

einkunft, Hotel 50 Betten, Graubunden.
7665 Alleinkoch oder Köchin, sofort, kleineres Hotel, Lago

Maggiore
7685 Lingeriemädchen, nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten,

Kanton Solothurn.

7706 Commis de cuisine, Sekretär eventuell Praktikant, sofort,
Hotel 120 Betten, Zurich.

7713 Haus-Buffetbursehe-Nachtportierdienst, sprachenkundig,
Chef de partie oder Commis de cuisine, Restaurantkellner

oder -töchter, sofort, Hotel 50 Betten, Kanton Zurich.
7734 Chef de partie, sofort, Grossrestaurant, Luzern.
7750 Hilfszimmermädchen, Etagenportier, sprachenkundig,

Chef de partie, Hilfstapezierer, sofort, Erstklasshotel,
Genfersee.

7761 Kellner oder Serviertochter, Barmaid, sofort, Hotel-Restau¬
rant, Kanton Solothurn.

7778 Nachtportier, sprachenkundig, Buffettöchter, Officemäd¬
chen, Commis de rang, nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten,
Zürich.

7795 Zimmermädchen, 1. Juni, Etagenportier, Mitte Juni, Pas¬

santenhotel, Basel.
7797 Serviertochter, sofort, Restaurant, Basel.
7801 Commis de cuisine, sofort oder nach Übereinkunft, Restau¬

rant, Basel.
7802 Etagenportier, Zimmermädchen, Lingeriemädchen,

Officemädchen, Buffettöchter, sofort, Passantenhotel,
Basel.

7808 Zimmermädchen, Bofort, Passantenhotel, Basel.
7813 Haus- oder Kellerbursche, Deutsch sprechend, nach Über¬

einkunft, Passantenhotel, St. Gallen.
7818 Restaurantkassier oder -praktikant, Chef de partie,

sofort, Journalfuhrer, Deutsch, Französisch, Englisch
sprechend, Hilfsgouvernante für Economat und Office, nach
Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Luzern.

7830 Commis de cuisine oder Hilfskoch, sofort, Bahnhofbuffet
Kanton Solothurn.

Sommersaison-Stellen
Places d'ete — Posti estivi

7059 Sekretär, sofort oder nach Übereinkunft, Erstklasshotel,
Berner Oberland.

7060 Küchenchef, eventuell Saucier, sofort, Hotel 140 Betten,
Vierwaldstattersee.

7061 Oberkellner, Chefs de rang, Commis de cuisine, Journal-
fuhrer-Sekretär, Chef de reception, Anfang Juni, Hotel 110
Betten, Wallis.

7065 Commis de cuisine, Haus-Kuchenmädchen, sofort, Erst¬
klasshotel, Vierwaldstattersee.

7068 Alleinkoch oder Köchin, Kuchenmädchen, Officemäd¬
chen, Saaltochter, Anfang Juni, Hotel 60 Betten, Graubunden.

7072 Entremetier, Commis de cuisine, Chef de rang, sofort,
Hotel 100 Betten, Interlaken.

7081 Diätkoch oder Köchin, nach Übereinkunft, Erstklasshotel,
Graubunden.

7082 Zimmermadehen, sofort, Erstklasshotel, Genfersee.
7086 Journalfuhrer, nach Übereinkunft, Hotel 150 Betten, Vier¬

waldstattersee.
7095 Commis de cuisine, sofort, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.
7103 Lingöre-Glätterin, Zimmermädchen, Officemädchen,

nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten, Engadin.
7106 Chef de rang, nach Übereinkunft, Hotel 70 Betten, Berner

Oberland.

Tit
Die Stellenvermittlung SHV verfügt zurzeit über die
folgenden

Aush i Ifs-Offerten:
Hilfssekretärin/Hilfsgouvernante/Servicepraktikantin
Engländerin, 19V:jahrig, Franz. und Englisch, ab 14

August 1961

Servicepraktikantin/Hilfszimmermädchen, Engländerin,
20jahrig, Franz Engl Spanisch, Anfang bis

Ende 3u!i 1961

Hilfszimmermädchen, Englanderinnen, 21- und 22-

jahrig, beide Englisch sprechend, ab 7 Juni 1961

Hilfssekretärin, Engländerin, 18jahrig, Franz Engt
Deutsch, 17 3uni bis Ende August 1961

Servicepraktikant/Chasseur, Englander, 17jahrig,
Deutsch, Franz Engl 1 3uni bis 1. September 1961

Kellnerpraktikant/Hilfsportler, Deutscher, 22jahrig,
Deutsch, Franz., Engl 25 Juni bis 25 Sept 1961

Chasseur/Uftier-Hilfsportier, Englander, 18jahrig,
Englisch sprechend, 27. Juli bis 10 September 1961

Chasseur/Uftier/Hilfsportier, Englander, 17jahrig,
Englisch, etwas Franz 27 Juli bis 10 Sept 1961

Uftier/Chasseur/Kellnerpraktikant, Englander, 17jah-
rig, Englisch und Franz 27 Juli bis 10 Sept. 1961

Hilfssekretär, Österreicher, 19Vjjahrig, Deutsch,
Engl etwas Franz Anfang Juli bis Ende August
1961 (franz Schweiz bevorzugt)
Servicepraktikantin/Hilfssekretärin, Französin, 23-

jahrig, Deutsch, Franz Engl Anfang Juli bis Mitte
September 1961

Servicepraktikant/Hilfsportier, Englander, 19jahrig,
Franz und Engl 1 Juli bis 30. September 1961

Hilfssekretärln, Schottlanderin, 21 jahrig. Deutsch,
Franz Engl 24 Juni bis 4 August 1961.

Kellnerpraktikant/Chasseur, Englander, 19V?jahrig,
Franz Engl., etwas Deutsch, 12 Juli bis 10 Sept 61

Hilfssekretärin, Schweizerin (in England wohnend),
18Vjjahrlg, Deutsch, Franz., Engl., ab I.Juni für kurze
Sommersaison (franz. Schweiz, bevorzugt)
Liftier/Hilfsportier/Chasseur, Englander, 19jahrig,
Deutsch, Franz Engl 18 Juni bis 10 Oktober 1961

Hilfssekretär / Chasseur / Liftier / Kelinerpraktikant,
Schweizer, 17Vjjahrlg, Deutsch, Franz Ital Anfang
Juli bis Ende August 1961

Hilfsgouvernante/Servicepraktikantin und HHfspor-
tier/Hausbursche/Chasseur, Englander, 22- und 25-
jahrig, Engl Deutsch, Franz 14 August bis Ende
September 1961

Hilfsgouvernante / Kindermädchen, Schottlanderin,
20jahrig. Deutsch, Franz Engl ab Anfang Aug 61

Chasseur/Telephonist/Liftier/Hllfssekretär, Schweizer,
23jahrig, Deutsch, Franz Engl etwas Ital ab

1 August 1961

Bewerbungsunterlagen mit Personalien und Photo werden
sofort zugeschickt auf Anfrage an: Stellenvermittlung SHV,
Gartenstrasse 112, Basel, Telephon (061) 34 8697.

7107 Officemädchen, Gouvernante, eventuell Anfängerin,
nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Graubunden.

7111 Chasseur-Telephonist, Kuchenchef, sofort, Hotel-Kurhaus,
Badeort, Kanton Aargau.

7113 Servier-Saaltochter oder Kellner, nach Übereinkunft, Hotel
70 Betten, Berner Oberland.

7114 Saalkellner, sofort, Kochpraktikantin, 1. Juli, kleines
Hotel, Kanton Waadt.

7116 Zimmermadehen, l.oder 15. Juni, Hotel 40 Betten, Grau¬
bünden.

7117 Entremetier oder Commis de cuisine, nach Übereinkunft,
Hotel 100 Betten, Berner Oberland.

7120 Anfangs-Serviertochter, Hotelpraktikantin, Hausmad¬
ehen, Anfangs-Portier, Tournante fur Lingerie, Etage
und Service, Sommersaison, Hotel 40 Betten, Graubünden.

7126 Küchen-Hilfspersonal, Kaffeeköchin, sofort, Hotel 60
Betten, Interlaken.

7129 Kellner oder Restauxanttochter, Saaltochter, Gouver¬
nante, Kellnerpraktikant, nach Übereinkunft, Hotel 40
Betten, Graubünden.

7136 Commis de salle, nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten, Ost¬
schweiz

7143 Commis de cuisine, sofort, Hotel 40 Betten, Wallis.
7156 Buffetdame, sofort, Hotel 70 Betten, Vierwaldstattersee
7176 Nachtportier, Commis de rang, Saaltochter, Kochin,

Lingöre oder Lingeriemädchen, sofort oder nach
Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Graubünden.

7189 Commis de cuisine, sofort, Erstklasshotel, Luzern.
7192 Koch, Concierge-Kondukteur, Saaltochter, Saalprakti¬

kantin, Zimmermädchen, Lingöre, Kuchenmädchen,
Mitte oder Ende Juni, Hotel 90 Betten, Graubünden.

7202 Commis de cuisine, oder Chef de partie, sofort, Erstklass¬
hotel, Badeort, Kanton Aargau.

7203 Commis de cuisine oder Kochin neben Chef, sofort oder
I.Juni, Commis de salle oder Saaltochter, sofort, Hotel
50 Betten, Thunersee.

7205 Buffettöchter, nach Übereinkunft, kleines Hotel, Berner
Oberland.

7210 Buffetdame oder -tochter, Commis de cuisine, nach
Übereinkunft, kleines Hotel, Berner Oberland.

7223 Kuchenchef-Alleinkoch, nach Übereinkunft, Hotel 30 Bet¬
ten, Berner Oberland.

7224 Restaurantkellner oder -tochter, Lingeriemädchen,
Saucier oder Entremetier, Officemädchen, sofort, Hotel
100 Betten, Vierwaldstattersee.

7229 Saaltochter oder Kellner, Lingerie-Officemädchen, Zim¬
mermädchen, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten,
Zentralschweiz.

7233 Barman, Bar-Hallencommis, Chefs de rang, Journal¬
fuhrer (in), Commis de cuisine, Personalkoch,
Nachtportier, Juni, Erstklasshotel, St. Moritz.

7240 Obersaaltochter oder Kellner, Saaltöchter, Zimmermäd¬
chen, Kaffeeköchin, Etagenportier, Portier-Kondukteur,
nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten, St. Moritz.

7246 Koch, Mitte Juni, Hotel 70 Betten, Wallis.
7247 Bonkontrolleur, Kassier, Chasseurs, Etagengouvernante,

Etagenportier, Souschef, Chef Rotisseur, Metzger, Commis
de cuisine, Kuchengouvernante, Kuchenmadchen,

Glätterin, Sommersaison, Erstklasshotel, Graubünden.
7272 Saaltochter, Kellner, beide sprachenkundig, Lingerie¬

mädchen, Kuchenchef, Sommersaison, Hotel 60 Betten,
St. Moritz

7276 Commis de cuisine, sofort oder nach Übereinkunft, Hotel
80 Betten, Badeort, Kanton Aargau.

7277 Hilfsgouvernante, sofort oder nach Überemkunft, Hotel
120 Betten, Engadin,

7280 Etagenportier, Gardemanger, Entremetier, Commis de
cuisine, Commis de rang, Zimmermädchen, Saalpraktikant,

Restauranttochter, Mitte Juni, Erstklasshotel, Engadin.

7288 Zimmermadehen, Sekretärin eventuell Praktikantin,
Anfang Juni, kleineres Hotel, Berner Oberland.

7291 Saal-Restauranttöchter, Hilfskochin, oder Commis de
cuisine, sofort, Hotel 50 Betten, Thunersee.

7294 Tournante fur Zimmer, Lingerie und Office, 1. oder 15.
Juni, kleines Hotel, Berner Oberland.

7296 Hilfszimmermädchen, oder Lingeriemädchen, nach
Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.

7297 Lingeriemädchen, Anfang Juni, Hotel 50 Betten, Berner
Oberland

7309 Koch oder Hilfskoch, oder Köchin, 1. Juli, Hotel 30 Betten,
Lago Maggiore.

7313 Portier, Chauffeur-Portier, Hilfskoch oder Hilfskochin
oder Commis de cuisine, nach Übereinkunft, Hotel 70 Betten,

Vierwaldstattersee.
7322 Seluretärin, sprachenkundig, nach Übereinkunft, Hotel 40

Betten, Nahe Lugano.
7324 Sekretar(in), nach Ubereinkunft, Hotel 160 Betten, Nahe

Lugano.
7325 Sekretärin, sprachenkundig, sofort, Hotel 50 Betten, Grau¬

bunden.
7329 Gouvernante, für Buffet, Office, Lingerie, nach Übereinkunft,

Hotel 80 Betten, Berner Oberland.
7330 Küchenchef, Patissier, Commis de cuisine, Demi-chef,

Zimmermädchen, Saal-Bartochter, Kaffeekochin, Mitte
Juni, Hotel 80 Betten, GraubUnden.

7337 Commis de cuisine, Alleinportier, sprachenkundig, Kell¬
ner-Demichef, Lingeriemädchen, Officemädchen, nach
Übereinkunft, Hotel 70 Betten, Zentralschweiz.

7342 Commis de cuisine, Hilfskoch, Anfangs-Zimmermäd¬
chen, Buffettöchter, sofort oder nach Ubereinkunft, Hotel
80 Betten, Vierwaldstattersee.

7346 Saaltochter oder Kellner, nach Übereinkunft, Hotel 40 Bet¬

ten, Thunersee.
7353 Commis de cuisine, Koch oder Küchenchef, sofort oder

nach Übereinkunft, Hotel 120 Betten, Vierwaldstattersee
7355 Officemädchen, I.Saaltochter, nach Ubereinkunft, Hotel

100 Betten, Berner Oberland.
7357 Restaurantkellner, Deutsch sprechend, nach Übereinkunft,

Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
7358 Portier-Kondukteur, Zimmermädchen, Kellner, sofort,

Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
7364 Zimmermadehen, nach Übereinkunft, Hotel 140 Betten,

Zentralschweiz.
7365 Kellner oder Saaltochter, 1. oder 15. Jum, Hotel 50 Betten,

Zentralschweiz.
7369 Entremetier, Patissier, Restaurantkellner oder -töchter,

Officemädchen, Hilfsgouvernante, nach Übereinkunft,
Hotel 70 Betten, Graubünden.

7377 Kaffeekochin, eventuell Anfängerin, Buffettöchter, Ku¬
chenmädchen, Journalfuhrer, sofort, Erstklasshotel, Kanton

St. Gallen.
7386 Koch, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Kanton St. Gallen.
7387 Saaltochter oder Commis de rang, Chef de service, Se¬

kretärin, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten,
Vierwaldstattersee.

7390 Sekretärin, eventuell Anfängerin, Zimmermädchen, nach
Ubereinkunft, Hotel 100 Betten, Oatschweiz.

7426 Commis de cuisine, Restauranttochter, sofort, Hotel 30
Betten, Graabünden.

7428 Hausmädchen, Serviertochter, nach Übereinkunft, Hotel
30 Betten, Zentralschweiz.

7431 Zimmermädchen, eventuell Anfängerin, sofort, Hotel 50
Betten, Tessin

7432 Hausbursche-Portier, eventuell Anfänger, Deutsch spre¬
chend, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Graubünden.

7433 Koch neben Chef, nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Zen¬
tralschweiz.

7435 Nachtportier, Saaltochter, sofort oder nach Übereinkunft,
Erstklasshotel, Wallis.

7437 Hausbursche-Portier, Hilfskoch oder Köchin, Saaltoch¬
ter, Zimmermädchen, Hausmädchen, nach Übereinkunft,
Hotel 50 Betten, Berner Oberland.

7442 Kaffeeköchin, Nachtportier, nach Übereinkunft, Hotel, In¬

terlaken.
7444 Buffettöchter, Commis de cuisine, Saaltochter, Office¬

mädchen, nach Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Engadin.
7453 Zimmermädchen, Saalkellner, Lingeriemädchen, nach

Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Vierwaldstattersee.
7461 Chef de garde, Restauranttochter, sprachenkundig, nach

Ubereinkunft, Hotel 80 Betten, St. Moritz.
7463 Zimmermädchen, Commis de cuisine, nach Übereinkunft,

Hotel 80 Betten, St. Moritz
7469 Commis de rang, sprachenkundig, Buffettöchter, sofort,

Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
7475 Saal-Restauranttochter, Zimmermädchen, nach Überein¬

kunft, kleines Hotel, Berner Oberland.
7481 Demi-Chef oder Chef de rang, sofort, Hotel 100 Betten,

Thunersee
7482 Commis de cuisine, Buffettöchter, sofort, Hotel 30 Betten,

Badeort, Kanton Aargau.
7484 Commis de cuisine, Saalkellner oder -tochter, Office¬

gouvernante, nach Ubereinkunft, Hotel-Kurhaus,
Graubünden.

7488 Kontrolleur-Sekretär, Chauffeur-Kondukteur, Chef de

rang, Demi-Chef, Glätterin-Näherin, nach Übereinkunft,
Hotel 120 Betten, Engadin.

7494 Lingöre oder Lingeriemädchen, Serviertochter, Restau¬
rantkellner, sprachenkundig, nach Übereinkunft, Berghotel,
Zentralschweiz.

7503 Chef Saucier, Commis de cuisine, Zimmermadehen,
Haus-Officemadchen, nach Übereinkunft, Kellermeister
oder -bursche, Serviertochter, sprachenkundig, 20. Juni,
Erstklasshotel, Graubünden.

7518 Saal-Restauranttochter, Bar-Restauranttochter oder Kell¬
ner, nach Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Graubünden.

7520 Restauranttochter, sofort, Hotel 70 Betten, Interlaken.
7521 Hilfszimmermädchen, Wäscherin, Glätterin, sofort, Erst¬

klasshotel, Interlaken
7527 Wascherin-Lingäre, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten,

Thunersee.
7528 Saaltochter, Commis de cuisine, Mitte Juni, Saalprakti¬

kantin, sofort oder nach Ubereinkunft, Hotel 90 Betten,
Thunersee.

7532 Patissier, Koch-Chef Stellvertreter, sofort oder nach Uber¬
einkunft, Buffetbursche, Jum, Hotel 150 Betten,
Vierwaldstattersee.

7534 Madchen für Zimmer und Fruhstuckservice oder Haus-
madchen, nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten, Graubunden.

7536 Restauxanttochter, Saaltochter oder Kellner, nach Über¬
einkunft, Hotel 60 Betten, Graubunden

7539 Alleinkellner, Saaltochter, Gouvernante, nach Uberein¬
kunft, Hotel 40 Betten, Engadin.

7544 Commis Patissier, Nachtportier, sofort, Erstklasshotel,
Vierwaldstattersee.

7546 Commis de bar, Commis de rang, Demichef, Kuchen¬
mädchen, Buffettöchter, Restauxanttochter, nach
Übereinkunft, Erstklasshotel, Vierwaldstattersee.

7561 Kuchenchef, Commis de cuisine, Chef de rang, Restau¬
ranttochter, nach Übereinkunft, Hotel 130 Betten, Berner
Oberland.

7566 Aide-patron, sofort oder nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten,
Nahe Interlaken.

7567 Commis de cuisine, Kaffeekochin, Lingeriegouvernante,
Näherin-Lingöre, Officemadchen, sofort oder nach
Übereinkunft, Erstklasshotel, Luzern.

7572 Haus-Kuchenbursche, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten,
Berner Oberland.

7573 Chef de partie, Commis de cuisine, Mitte Juni, Hotel 90
Betten, Berner Oberland.

7582 Glätterin, Restauranttochter, Chasseur, nach Überein¬
kunft, Erstklasshotel, Engadin.

7585 Saaltöchter, Saalpraktikantin, sofort, oder nach Überein¬
kunft, Hotel 100 Betten, Lugano.

7586 Portier-Kondukteur, sofort, Hotel 50 Betten, Wallis.
7587 Barmaid, Anfang Jum, Hotel 90 Betten, Wallis.
7596 Commis de cuisine, sofort oder nach Übereinkunft, kleines

Hotel, Vierwaldstattersee
7598 Saaltochter, I. Saalkellner, sofort, Portier-Hausbursche,

nach Ubereinkunft, Hotel 50 Betten, Vierwaldstattersee.
7601 Zimmermadehen, nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Zen¬

tralschweiz.
7602 Commis de cuisine oder Kochin, nach Übereinkunft, Hotel

60 Betten, Thunersee.
7604 Barmaid, Chauffeur-Kondukteur, nach Übereinkunft Hotel

120 Betten, Engadin.
7606 Chef Saucier, Commis de cuisine, Portier-Tournant,

nach Übereinkunft, Hotel 120 Betten, Lugano.
7608 Saaltochter, Office-Kuchenmadchen, 1.Jum, Hotel 100

Betten, St. Moritz.
7610 Koch oder Köchin, nach Übereinkunft, kleines Hotel,

St. Moritz.
7611 Zimmermädchen, Etagenportier, Mitte Juli, Hotel 130

Betten, Engadin.
7614 Sekretar(in), Etagengouvernante, Buffetdame oder -toch¬

ter, sofort, oder nach Übereinkunft, Hotel 150 Betten, Engadin.

7621 Chef de cuisine, Commis de cuisine, Patissier, Buffet¬
dame, Buffettöchter, Chef de service oder Obersaaltochter,

Restauranttochter, Zimmermädchen, nach
Übereinkunft, Hotel 120 Betten, Zentralschweiz

7633 Zimmermädchen, Saaltochter, Hilfsgouvernante, Linge¬
riemädchen, sofort, Hotel 100 Betten, Lugano.

7640 Sekretar(in), Etagenportier, Telephonist, Nachtportier,
Etagengouvernante, Lingeriegouvernante,
Economatgouvernante, Mitte Juni oder nach Übereinkunft, Erstklasshotel,

Graubunden.
7649 Telephonist-Chasseur, Kaffeeköchin, Restauranttochter,

Tournante, I.Juni, Hotel 150 Betten, Berner Oberland.
7652 Personalzimmermädchen, sofort, Hotel 90 Betten, Berner

Oberland.
7654 Köchin oder-Hilfsköchin,"lancier, Commis Patissier,

Saaltochter, Chef de rang (Oberkellner), Anfang Juni,
Hotel 100 Betten, Graubünden.

7661 Commis de cuisine, nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten,
Interlaken.

7662 Buffetdame, Hilfsgouvernante, nach Übereinkunft, Erst¬
klasshotel, Berner Oberland.

7664 Zimmermädchen, sofort, mittelgrosses Hotel, Vierwald¬
stattersee.

7678 Servicepersonal, sofort, Hotel 40 Betten, Vierwaldstatter¬
see.

7679 Küchenhilfe, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Vierwald¬
stattersee.

7680 Wäscherin-Lingöre, Ling&re-Zimmermädchen, Zimmer-
madchen, Gouvernante, Obersaaltochter oder Chef de
rang, I.Saaltochter, Hilfssekretärin, nach Übereinkunft,
Hotel 100 Betten, Berner Oberland.

7686 Commis de cuisine, Köchin oder Hilfskochin, Zimmer¬
mädchen, Saalkellner, nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten,
Berner Oberland.

7690 Tournante für Küche und Office, Küchen-Officemäd¬
chen, nach Überemkunft, Hotel 50 Betten, Nahe Lugano.

7692 Concierge, nach Überemkunft, Hotel 150 Betten, Kanton
Waadt.

7693 Kellner oder Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 80 Bet¬
ten, Berner Oberland.

7694 Buffettochter-Hilfszimmermädchen, Angestelltenmäd¬
chen, Stopferin, nach Übereinkunft, Hotel 120 Betten, Berner

Oberland.
7697 Koch, Serviertochter, sofort, Hotel 50 Betten, Berner

Oberland.
7710 Zimmermädchen, Saaltochter, Barmaid-Hallentochter,

Sommersaison, Hotel 120 Betten, Zentralschweiz.
7716 Saucier, Entremetier, Kaffeekoch oder Köchin, Chefs de

rang, Telephonist, Nachtportier, Officegouvernante,
nach Überemkunft, Erstklasshotel, Berner Oberland.

7724 Alleinkoch oder Commis de cuisine, Mitte Juni oder nach
Übereinkunft, Hotel 30 Betten, Zentralschweiz.

7727 Alleinkoch oder Chef de partie oder Commis de cuisine,
sofort oder nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten, Engadin.

7729 Saalpraktikantin, sofort, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
7730 Alleinkoch, Commis de cuisine, Portier-Gärtner, Saal-

Zimmermädchen, Mitte Juni, Hotel 50 Betten, Engadm.
7735 Etagenportier, 1. Juni, Hotel 50 Betten, Lugano.
7736 Sekretär(in), Anfangs-Sekretär(in), Chef de service-

Oberkellner, Commis de rang, Saaltöchter, Anfangs-
Saaltochter, Kaffeeköchin, Buffetdame eventuell Anfängerin,

Küchenchef, Commis de cuisine, Zimmermädchen,
Portier, Officemädchen, Lingeriemädchen, Juni,

Hotel 80 Betten, Berner Oberland.
7755 Zimmermädchen-Tournante, Sekretärin eventuell Prak¬

tikantin, nach Übereinkunft, Hotel 110 Betten, Lago
Maggiore.

7758 Saal-Restaurantkellner, sofort, Hotel 100 Betten, Inter¬
laken.

7763 Lingöre, Zimmermädchen, I.Juni, Hotel 40 Betten, Gen¬
fersee.

7766 Chef Tournant, Gardemanger eventuell Metzger, Etagen¬
gouvernante, nach Ubereinkunft, Hotel 100 Betten, Thunersee.

7773 Koch, Sommersaison, Hotel 80 Betten, Wallis.
7774 Kellner, Portier-Kondukteur, nach überemkunft, Hotel 80

Betten, Zentralschweiz.
7776 Alleinkoch, sofort oder Mitte Juni, Hotel-Kurhaus, Kanton

Solothurn.
7777 Portier, sofort, Hotel 70 Betten, Vierwaldstattersee.
7782 Zimmermädchen, sofort oder nach Überemkunft, Hotel 60

Betten, Zentralschweiz
7783 Patissier, sofort, Erstklasshotel, Luzern.
7784 Commis de cuisine, Sekretärin-Stütze des Patrons, Ober¬

kellner, Obersaaltochter, Buffetdame oder -tochter,
Kioskverkäuferin, Saaltöchter oder Kellner, Sommersaison,

Hotel 60 Betten, Wallis.
7791 Demichef oder Chef de rang, Juni, Telephonist-Hilfs-

concierge, sprachenkundig, Etagenportier, sofort, Hotel
100 Betten, Engadm.

7794 Anfangs-Zimmermädchen, nach Überemkunft, Hotel 70
Betten, Graubünden.

7798 Hausmadehen für Zimmer und Wasche mit Kochkennt¬
nissen, nach Übereinkunft, Wallis.

7809 Sekretärin, Buffetdame oder Anfängerin, Zimmermäd¬
chen, Hausbursche-Portier, nach Übereinkunft, Hotel 110
Betten, Kanton St. Gallen

7814 Zimmermädchen, Etagenportier, Telephonist, Commis
de cuisine, nach Überemkunft, Hotel 110 Betten, Engadin

7822 Lingöre, sofort, Hotel 100 Betten, Kanton Waadt.
7825 Commis de cuisine, nach Übereinkunft, grösseres Hotel,

Zentralschweiz.
7826 Oberkellner eventuell Anfänger, Zimmermadehen, Bar-

Hallentochter, eventuell Anfängerin, Lingöre, sofort oder
nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.

7834 Sekretärin fur Empfang, Journal und Korrespondenz,
sofort, Hotel 70 Betten, Interlaken.

7835 Commis de cuisine, neben Chef, Ende Mai oder Anfang
Juni, Hotel 50 Betten, Vierwaldstattersee.

7839 Alleinkoch, sofort, kleineres Hotel, Wallis.
7840 Saalpraktikantin, sofort, Hotel 80 Betten, Thunersee.
7843 Hausmädchen, Serviertöchter oder Anfängerin, nach

Übereinkunft, Hotel-Pension, Berner Oberland.
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7845 Entremetier, nach Ubereinkunft, Hotel 150 Betten, Berner
Oberland.

7846 Koch, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel, Berner Ober¬
land.

7847 Alleinportier, Zimmermädchen, Serviertochter, Kellner,
nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Engadin.

7851 Küchenmädchen, nach Übereinkunft, Hotel 70 Betten,
Wallis.

Lehrstellen
7602 Kochlehrtochter, nach Ubereinkunft, Hotel 60 Betten,

Thunersee.

Aushilfsstellen
Remplacements — Aiuti e supplenze

7348 Kellner oder Servicepraktikant, sofort, kleines Hotel,
Kanton Solothurn.

Hotel-Bureau, Lausanne
Les öftres concernant les places vacantes cl-aprös
dolvent ötre adressöes &

Hötel-Bureau, 17, rue Haldlmand (Place Bel'AIr),
Lausanne (TAI. (021) 23 9? 58)

8380 Commis de cuisine, de suite, chasseur (langues), juin,
hötel 90 lits, lac L6man.

8383 Tournante chambres-etages, de suite ou k convenir, hotel-
pension, region Vevey.

8384 Une secrötalxe-stagiaire, de suite ou k convenir, hotel
moyen, Vaud.

8394 Femme de chambre, debutante, juin, grand restaurant,
Vaud.

8398 Un(e) secretaixe-telephoniste, de suite ou k convenir,
hötel moyen, canton de Berne.

8399 Fille de salle, de suite ou k convenir, hötel moyen, Vaud.
8402 Femme de chambre, de suite ou k convenir, hötel moyen,

rögion Renens.
8408 Commis de cuisine, commis pätissier, de suite ou k con¬

venir, grand restaurant, Lausanne.
8411 Commis de cuisine, portier d'&tages, de suite ou ä con¬

venir, hötel 70 lits, lac Leman.
8414 Commis de cuisine, de suite, hötel moyen, rögion Fribourg.
8415 Portier döbutant, fille de lingerie, de suite ou k convenir,

hötel moyen, lac Löman.
8425 Pätissier seul, entremetier, de suite ou k convenir, grand

hötel, Vaud.
8428 Commis de rang, demi-chef de rang, sommeliöre, une

telephoniste, de suite ou & convenir, grand hötel, lac Löman.
8452 Lingöres, maitre d'hötel, k convenir, hötel 75 lits, rögion

Vevey.
8454 Gargon de maison-portier-tournant, de suite ou k conve¬

nir, clinique, Vaud.
8455 Sommeliöre, femme de chambre, de suite ou k convenir,

hötel moyen, canton de Berne.
8459 Chef de cuisine, commis de cuisine, portier d'etages,

de suite ou k convenir, hötel 110 lits, rögion Vevey.
8462 Aide fille de salle, juin, hötel moyen, lac Löman.
8463 Ctüsinier, de suite ou k convenir, hötel moyen, canton de

Fribourg.
8465 Lingöre, entremetier, de suite ou k convenir, hötel 100 lits,

rögion Chesiöres.

8467 Sommelier, sommeliöre, de suite ou k convenir, grand
restaurant, Fribourg.

8470 Barmaid, de suite ou k convenir, hotel 90 lits, Valais.
8477 Concierge, portier de nuit, premiöre secretaire, femm.es

de chambre, valets de chambre,filles d'office,demi-chefs
commis de rang, de suite ou k convenir, grand hötel, Vaud.

8502 Gargon de maison, portier d'ötages, de suite ou k conve¬
nir, hötel moyen, Vaud.

8503 Chef de cuisine, juin, hötel 90 lits, Valais.
8504 Un sommelier, de suite, hötel 80 lits, Valais.
8506 Chef de cuisine, de suite, hötel moyen, Valais.
8512 Commis de cuisine, femme de chambre, gargon de

salle, experiments, de suite ou ä convenir, hötel moyen,
Vaud.

8515 Chef de cuisine, de suite, grand restaurant, Fribourg.
8516 Femme de chambre, cuisinier seul, de suite ou k conve¬

nir, hötel moyen, Vaud.
8517 Chef öconome, lingöre, caissier, grand hötel, lac L£man.
8520 Fille d'office, de. suite, hötel moyen, lac Löman.
8526 Concierge-tournant-loge, portier de nuit, de suite ou k

convenir, hötel 90 lits, lac Löman.
8529 Chef de partie, de suite, grand restaurant, Neuchätel.
8530 Commis de cuisine, de suite, hötel moyen, Oberland ber-

nois.
8531 Gargon de maison-portier (parlant frangais), cuisiniere,

de suite ou k convenir, hötel moyen, lac Löman.
8539 Demi-chefs de rang, de suite ou k convenir, hötel 100 lits,

lac Löman.
8542 Commis de salle, commis de cuisine, une secretaire,

qualifiöe, de suite ou k convenir, hötel 100 lits, Vaud.
8552 Jeune chef de partie, commis de cuisine, de suite, hötel

100 lits, Vaud.
8555 Entxemetiers, commis de cuisine, pätissier, commis de

rang, de suite, ou k convenir, grand hotel, Vaud.
8557 Commis de rang, de suite, hötel 80 lits, lac Löman.

8561 Femme de chambre (Suissesse), de suite ou k convenir,
hötel 100 lits, Vaud.

8563 Gargon de salle, de 9uite, hötel moyen, rögion Montreux.
8565 Fille de hall, chef de rang, maitre d'hötel, places ä l'annöe,

de suite ou ä convenir, hötel 70 lits, Vaud.
8570 Chauffeurs, chasseurs-tournants, chefs de rang, demi-

chefs de rang, repasseuses, filles de lingerie, chef de
partie, commis de cuisine, commis pätissier, aide-gou-
vernante d'ögonomat, sommeliöre, gargon de maison
(piscine), de suite ou k convenir, grand hötel, Oberland
bernois.

8586 Fille de salle, expörimentöe, commis de cuisine, chef de
cuisine, de suite ou k convenir, hötel moyen, region
Montreux.

8589 Commis de cuisine, vendeuse (tea room), de suite ou k
k convenir, hötel moyen, Valais.

8591 Commis de rang, de suite ou ä convenir, hötel moyen,
rögion Montreux.

8594 Commis de rang, (parlant frangais), hötel 100 lits, lac Löman.
8598 Commis de rang (öventuellement döbutant), commis de

cuisine, commis-pätissier, chef de partie, hötel 70 lits,
Vaud.

8604 Gargon de maison-office, de suite, hötel 60 lits, rögion
Vevey.

8607 Barmaid, juin, hötel 90 lits, Valais.
8611 Une aide-economat, conducteur (ayant permis de con-

duire simple), gargon de cuisine, fille de salle, juin, hötel
65 lits, Oberland bernois.

8616 Fille de salle, döbutante, de suite ou k convenir, hötel 60
lits, lac Löman.

8617 Premiöre secretaire (langues) de suite ou k convenir,
hötel 90 lits, lac Löman.

8618 Portier, juin, hötel moyen, Neuchätel.

Gesucht
für Erstklasshotel in Interlaken per sofort oder
nach Übereinkunft, gutqualifizierte

Restauralionsfochter
Zeugniskopien mit Photo unter Chiffre R E 2971

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Bristol,Bern
sucht in Jahresstellen:

sprachenkundigen

Chef de reception-
Korrespondent

ferner

Sekretärin-Kassierin
Stellenantritt baldmöglichst. Den Offerten mit
Gehaltsansprüchen sind Photo und Zeugniskopien
beizulegen.

Modernes Erstklasshotel
an schönem Kurort Graubündens benötigt noch
folgendes Fachpersonal:

jüngerer

Sekretär (Sekretärin)
Telephonist-Chasseur
Etagenportier (jüngerer)

Nachtportier
Etagen-Gouvernante

Nur gutausgewiesene Bewerber mit entsprechender
Berufspraxis wollen sich melden unter Beilage von Zeugniskopie,

Photo sowie mit Lohnanspruch an Postfach 36103,
Chur 1.

Eintritt Mitte Juni oder Anfang Juli auf Vereinbarung. Bei
Konvenienz Zusicherung der Winterstelle.

Hotel National-Rialto, Gstaad

Gesucht
per sofort in Jahres- oder Saisonstelle:

Aide- ml. Commis de cuisine

Konditor-Pntissier
Offerten mit Lohnanspruch sind zu richten an
F. Burri-Gauch, National-Rialto, Gstaad BO.

Hotel Pilatus-Kulm
Pilatus bei Luzern, mit 2 Bahnen erreichbar, sucht für
lange Saison bis Anfang November,
für sofort oder nach Übereinkunft:

Lingere-Glätterin
(eventuell auch tageweise)

Zimmermädchen
(Fremdsprachen unnötig)

auf zirka 15. Juni:

Porlier-Hausbursche
(deutschsprachig)

Serviertochter
(für Pilatus-Stübli, selbständiger Posten, hoher
Verdienst, sprachenkundig)

Restaurationstochter oder -keilner

Anfangs-Serviertochter

Angenehme Arbeitsbedingungen, gute Bezahlung und
Freifahrten auf der Pilatusbahn. Offerten an Direktor F.
Grotzer, Hotel Pilatus-Kulm, Telephon (041) 761255.

Wir suchen
für unsern modern eingerichteten Betrieb für sofort
einen

Alleinkoch

oder Chef de partie
sowie

Zimmermädchen

Guter Verdienst zugesichert. Saisondauer bis Ende
Oktober. Eilofferten richte man an die Direktion Touring Mot-
Hotel Schloss Ragaz, Bad Ragaz.

Gstaad-Palace
sucht für die kommende Sommersaison und eventuell auch Wintersaison 1961/62

folgendes Personal:

Loge: Chauffeur-Conducteur
Chasseur

Restaurant: Chef de rang:
Küche: Chef de partie

Commis de cuisine
Commis Pätissier

Lingerie: Repasseuses
Lingeriemädchen

Für unser Berghaus Wasserngrat suchen wir: Serviertöchter

Kulm Hotel, St.Moritz
sucht:

Offerten an die Direktion des Kulm Hotels
St. Moritz.

viersprachig (Jahresstelle)

Hilfswarenkontrolleur
für Warenkontrolle und Buchhaltung
(evtl. Jahresstelle)

Office-Gouvernante Wintersaison)

Ghasseure (Sommer- und Wintersaison)

Portiers (Sommer- und Wintersaison)

Glätterin, Wäscherin
(Sommer- und Wintersaison)

Zimmermädchen
(Sommer- und Wintersaison)

Serviertoohter
für Kuriersaal (Sommer- und Wintersaison)

Chefs de rang

Demi-Chefs

Commis de rang

Hotel Plaza, Zürich
sucht in Jahresstelle

sofort oder nach Übereinkunft:

per anfangs oder Mitte Juli zur
Eröffnung der im Bau befindlichen

Restaurant-Bar:

Bureaupraktikanten oder
Anfangssekretär

Barman - Chef de hall
Chefs de rang
Buffefdame
Commis de cuisine
Chef de garde
Casserolier

Offerten mit Lohnansprüchen, Photo und Lebenslauf sind zu richten an die Direktion.

Grand Hotel Europe, Luzern
sucht für sofort:

II. Oberkellner
Pätissier
II. Kaffeeköchin
Glätterin
Personal-Zimmermädchen
Lingeriemädchen

Offerten sind an die Direktion zu richten.

HOTEL *

INTERLAKEN
sucht:

2 Service-Praktikantinnen
(Apprendista di servizio)

Offerten erbeten an Hotel Bernerhof, Interlaken.

Erstklasshotel im Tessin
sucht für lange Sommersaison:

Sekretärin
Chef de rang
Kochlehrling
(Jahresstelle)

Angebote unter Chiffre ET 2986 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per 1. Juni in Jahresstelle:

Zimmermädchen
Hotel Greub, am Bahnhof, Basel.

Polnce-Hoiel, Wengen
sucht für Sommersaison:

Saucier
Entremetier
Kaffeekoch oder -köchin
Officegouvernante
2 Chefs de rang
Nachtportier
Telephonist

Offerten sind erbeten an die Direktion.

Park-Hotel. Gstaad
sucht:

Saucier-Patissier

Zimmermädchen

Personal-Zimmermädchen

Offerten an die Direktion.

Hotel Wilden Mann, Luzern
sucht per sofort

Büro-Praktikant
(servicekundig)

Chasseur
(Englisch sprechend)

Grand Hotel Vereino, Klosters
sucht für Sommersaison, per Mitte Juni oder nach
Vereinbarung:

Saucier
Commis de cuisine
Kaffeeköchin
(auch Anfängerin)

Office-Hausmädchen
Restaurationstochter
(für Bündnerstube)

Zimmermädchen
Kellerbursche

Offerten erbeten an die Direktion. Winterengagement
möglich.

Alexandra Grand Hötel, Lausanne

engage tout de suite ou pour date k convenir:

(avec certificat de fin d'apprentissage)

Place stable pour employe bien qualifiö. Faire
offres avec copies de certificats, Photographie
d'identitö et pretentions de salaire k la Direction.
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Sporthotel Meierhof, Davos-Dorf

sucht für Sommersaison:

Entremetier
Patissier
Restaurationskellner
Aide-Gouvernante
Officemädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Lohnansprüchen erbeten
an Herrn J. Meier, Sporthotel Meierhof, Davos-Dorf. Tel.
(083) 3 64 22.

Gesucht
für Sommersaison ab sofort oder mit Eintritt
nach Übereinkunft in Erstklasshaus in Inter-
laken (Saison bis Oktober)

bestqualifizierten! restaurationsgewandten

SAUCIER
sowie

ENTREMETIER
Offerten mit Zeugniskopien und Angaben über
Lohnforderungen und Eintrittsmöglichkeit erbeten
an Postfach 17118 Interlaken.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft:

Aide de cuisine
Entremetier
Küchenmädchen
Küchenbursche

Offerten mit Zeugniskopien und Lohnansprüchen erbeten
an Parkhotel Schoenegg, Grindelwald.

Carlton Elite Hotel

Zürich

Wir suchen
zum baldigen Eintritt in Jahresstelle:

Sekretär
(evtl. Praktikant)

für Reception. Sprachenkundige Bewerber wollen

gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Photo sowie
Gehaltsansprüchen einreichen an die Direktion.

Hotel ersten Ranges in Graubünden

sucht für die Sommersaison ab Mitte Juni:

Chef-Saucier
Chef-Entremetier
Patissier
Tournant-Garde de nuit
Angestelltenkoch
2 tüchtige Restaurationskellner

(-töchter)
Lingeriegouvernante
Economatgouvernante

Interessantes Arbeitsfeld, gute Bezahlung.

Nur Bewerber mit entsprechenden Ausweisen ähnlicher
Betriebe wollen Eilofferte mit Unterlagen, Photo und
Lohnanspruch einsenden unter Chiffre RG 1063 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Hotel St. Gotthard Terminus AG,
Luzern
sucht per sofort für Saison 1961:

Demichef
(mit Englischkenntnissen)

Commis de rang
(mit Englischkenntnissen)

Lingeriemädchen
Officemädchen
und -burschen

Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften sind erbeten an

Direktor M. NÜtzi, Hotel Gotthard, Luzern.

Gesucht
wird nach bekanntem Sommer- und Wintersporto

rt:

Barmaid
versiert

Commis de cuisine
Hotel Acker, Wildhaus.

Gesucht

Allein-Zimmermädchen

in modernes Kleinhotel. Geregelte Arbeitszeit.
Eintritt nach Übereinkunft. Gefl. Offerten an Postfach

32, Grindelwald.

Gesucht
in Jahresstelle für Juli

SekreMrin-Telephonislin (sprachgewandt)

Panon-Siellvemeier
ab Mitte Juli für 3 Wochen

und auf Frühjahr 1962

Sekielürin-Aide-Directrice <,.<>

Offerten an: Hotel Neues Schloss, Zürich

Grand Hotel Kronenhof, Pontiesinn
sucht für Sommersaison:

Chef-Gardemanger
Chef-Entremetier
Chef-Patissier
Commis de cuisine
Kontrolleur
Nachtportier
Restaurationstochter für Bündnerstube

Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohnansprüchen sind erbeten an
L. Gredig, Grand Hotel Kronenhof, Pontresina.

Hotel Reber au Lac
Locarno

sucht für neuerbauten Grill-Room mit Bar

Barman
Eintritt zur Eröffnung anfangs Juli. Offerten von
sprachengewandten, jüngeren Bewerbern an die
Direktion.

Hotel Waldhaus,Vulpera
sucht für kommende Sommersaison

(eventuell auch nur Hochsaison)

Kassier
Handgeschriebener Lebenslauf mit Zeugniskopien,

Lohnansprüchen und Photo sind zu richten an die Direktion Hotel

Waldhaus Vulpera.

Höfel

eaulac
Neuchätel

cherche pour entröe immediate:

sommelier
qualifiö, pour son Snack-bar-terrasse

commis de restaurant
garpon ou fille de buffet
parlant franpais

chef gardemanger
qualifiö

portier-tournant
connalssances du franpais, de l'allemand et de l'anglais
exigöes

femme de chambre
styiöe, parlant franpais

Trös bons gages assures. Places ä l'annöe. Faire öftres avec
photo et röförences ä la direction.

sucht für die Sommersaison mit Eintritt
1. Juni oder nach Übereinkunft

Oberkellner

Economaf-Hilfsgouvemonte

Offerten mit Photo und Zeugniskopien an

Hans Schär, Hotel Schweizerhof, Pontresina.

Hotel Baur au Lac
Zürich

sucht:

Chef de partie-Tournant
Chef Communard
Commis de cuisine
Commis patissier
Chasseur
Aide-Caviste

Dolder Grand Hotel
Zürich
sucht bestqualifizierten, sprachengewandten

II. Oberkellner
Bei Eignung besteht in absehbarer Zeit die Möglichkeit, den
Posten des I. Oberkellners zu bekleiden.

Eintritt per 1. September oder nach Übereinkunft.

Offerten mit Curriculum vitae, Zeugniskopien und Photo sind

zu richten an die Direktion.

Hötel ler rang, 70 Iiis - Lac Löman
cherche

mattre d'hötel
actif - franpais, allemand, anglais. Place ä l'annöe - entröe de
suite ou ä convenir

chef de rang:
qualifiö - entröe de suite.

Öftres avec copies de certificats, curriculum vitae et photo sous
shiffre MR 1015 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

On cherche pour hötel soignö (Canton de Neuchätel)

fille de salle-sommeliöre
connaissant les deux services. Franpais, allemand si possible.
Bon gain, nourrie et logöe ä l'Hötel

gargon de cuisine
gargon de maison
commis de cuisine

Entröe immödiate ou date ä convenir. Faire öftre avec copie de certificats
et photo sous chiffre FS 2992 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Hotel International, Basel
sucht

I. LINGERE
Bewerberinnen müssen befähigt sein selbständig zu arbeiten,
sowie den ihr unterstellten Mitarbeitern mit Takt vorzustehen.
Offerten mit allen nötigen Unterlagen sowie mit Gehaltsangabe
an die Direktion.

Gesucht wird auf I.Juni 1961 in erstklassiges, neurenoviertes

Hotel am Bodensee in Jahresstelle jüngerer

Alleinkoch
Entremetskundig, hoher Lohn. Angenehmer, selbständiger
Posten. Offerten mit Lohnanspruch sind erbeten an Hotel
Waldau, Rorschach, Telephon (071) 42502.
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Hotel Waldbaus, Vulpera
sucht für Somznersaison:

Kassier
Serviertöchter
(mit gutem Verdienst)

Commis de cuisine
Personalserviertöchter
II. Kaffeeköchin
Kellermeister
Wäscher(in)
Näherinnen
Glätterinnen
Hilfs-Glätterinnen
Office- und
Küchenmädchen

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Ansprüchen

sind zu richten an,die Direktion Hotel Waldhaus,
Vulpera.

Gesucht
in Jahxesstelle:

Partie-Koch oder guter
Commis de cuisine
gewandte

Buffettochter oder jüngere
Buffetdame
Hausbursche
Restaurationstochter o.juni)

Gute Verdienstmöglichkeit bei geregelter Arbeitszeit.
Offerten mit Zeugniskopien erbeten an Bahnhofbuffet
Schaffhausen.

Posihotel,Arosa
sucht für Sommersaison (ca. Mitte Juni bis Mitte
September):

I. Buffetdame

Oberkellner/Chef de service
(evtl. Chef de rang)
Bei Zufriedenheit auch Winterenigagement/

Offerten an Hermann J. Hobi, Dir.

Hotel Fürigen, Fürigen
(Vierwaldstättersee)

sucht zu baldigem Eintritt:

tüchtigen

Koch-Chef Stellvertreter
Commis de cuisine
Patissier

1 c Winebutler-Assistant Chef
de service

-••_Saaltochter
Commis de salle
Buffettochter oder -bursche
Officebursche

Wir ersuchen um handgeschriebene, detaillierte Offerten.
fe' <i-_ .i ''-«v j _

Strandhotel Belvedere, Spiez
sucht per sofort:

Buffetdame
oder tüchtige

Buffettochter
' Lingeriemädchen

Garten-Hotel, Winferthur
sucht in erstklassigen Jahresbetrieb:

Chef de rang

Enlremetier
Guter Lohn, geregelte Freizeit. Eintritt 1. Juni oder
nach Übereinkunft. Offerten mit Zeugniskopien

; _*tmd Photo- an G. Sommer-Bussmann, Telephon
""(052) 6 22 31.

TT"

Espresso-Bar, Grindelwald
sucht auf 1. Juni 1961:

Offerten erbeten'ah Hotel Bristol,'Grindelwald.

Erstklasshotel
mit Sommer- und Wintersaison sucht für sofort

Chauffeur
Offerten mit Zeugniskopien und Lichtbild sind zu richten an

Direktion Palace Hotel, Gstaad. Telephon (030) 9 44 55.

Gesucht

jüngerer

Chef de reception-caissier
(sprachenkundig) in Jahresbetrieb mit130 Betten nachLuzern.
Eintritt nach Übereinkunft. Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien

und Photo sind zu richten unter Chiffre R C 1033 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison per sofort oder nach Übereinkunft,
tüchtiger'

Chef de service
Sprachen:! Deutsch, Englisch, Französisch

Offerten an Hotel Restaurant Oberland, Interlaken.

Sarazena, Pontresina
sucht für Sommer- evtl. auch Wintersaison:

Serviertöchter fürTea-Room u. Dancing

Commis de cuisine

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Restaurant

Dancing Sarazena, Pontresina.

Gesucht mit Eintritt nach Übereinkunft

Küchengouvernante
Arbeitsbereich: Aufsicht Buffetpersonal, Officepersonal,

Reinigungarbeiten anordnen etc.

Es handelt sich' um einen selbständigen, abwechslungsreichen
Posten.

Offerten mit allen nötigen Unterlagen unter Chiffre KG 3000
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Grand Hotel des Rasses
sur Ste-Croix (Jura vaudois)

cherche avec entree pour le 25 juin 1961:

3 demi-chefs de rang
2 commis de rang
commis entremetier
econome (debutant accepte)

2 garcons d'office
2 lingeres
cafetier(ere)

Adresser offres ä Id Idirection.

Gesucht*
nach Übereinkunft in ein erstklassiges Tea-Room der Stadt Bern

ill

kinderloses Gerantenpaar
Jüngere," jenergische und tüchtige Fachleute mit Fähigkeitsausweis

sind um Offerten gebeten. Sehr guter Lohn mit
Umsatzbeteiligung und selbständige Dauerstellung.

Offerten an Postfach 648, Bern-Transit.

Gesucht in erstklassige Dancing-Bar '

Anlongs-Barmaid-Barlehrtochter

Gelegenheit, den Barservice ä fond zu erlernen. Eintritt sofort
oder nach Übereinkunft. Junge, gut präsentierende, seriöse
Bewerberinnen mit guten Umgangsformen sind gebeten,
ausführliche Offerten mit Bild einzureichen unter Chiffre BB 2742

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft in modernen Hotelbetrieb

mit 50 Betten:

Serviertöchter evtl. Kellner
Buffettochter
Hausbursche-Portier
Hausbursche
Zimmermädchen

Offerten erbeten an Hotel Münzhof, Rorschach, Telefon (071)43636.

Cerchiamo per subito:

Entremetier

Gardemanger
Ottima retribuzione per operai quali-
ficati

HOTEL DE LA POSTE, PIOTTA
(Route internationale du St-Gothard)
Telephone (094) 93221.

Posthotel, Lenzerheide
sucht für sofort oder nach Vereinbarung

Serviertochter
Saaltochter
Köchin
Hausbursche

Offerten an obige Adresse oder Telephon (081) 4 21 61

Gesucht für möglichst sofortigen Eintritt in gutgehendes, modernes
Restaurant im Zentrum von Basel tüchtiger, freundlicher

Chef de service oder Chef de rang
als rechte Hand des Patrons, und erfahrene

Gouvernante
für Economat, Buffet-Tournante, Personalkontrolle.
Gute Doppelstelle für Ehepaar
Geregelte Arbeits- und Freizeit, Brigade von ca. 24.

Bewerbungen mit Bild, Gehaltsansprüchen, frühestem Eintrittstermin,
Referenzen unter Chiffre MS 2903 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Die Rheumaklinik und das physikalisch-balneologische Institut in
Leukerbad sucht per Juni 1961 folgendes Personal:

Diätköchin
Hilfsköchin
Hilfswäscherin
Küchenmädchen
Küchenbursche
Glätterin

Geboten wird:
Interessanter Lohn, geregelte Arbeits- und Freizeit,
Betriebs- und Nichtbetriebsunfallversicherung,
Pensionskasse oder Sparversicherung.

I

Offerten mit Lohnanspruch, Zeugnisabschriften und Photo sowie
Angabe des frühesten Eintrittstermins sind sofort zu richten an die
Verwaltung der Rheuma-Heilstätte Leukerbad.
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Astoria Hotel

Luzern

sucht:

Bon- und

Warenkontrolleur

Chef de rang
Demi-Chef de rang
Commis de rang
Commis de cuisine

Lingeriehilfe
Hilfszimmermädchen

Offerten nut Bild, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
sind zu richten an C-J. F. Steiner, Direktor.

Gesucht
in Jahresstelle nach Zurich gewandtes

Zimmermädchen
mit Praxis und Sprachkenntnissen. Offerten an
City-Hotel, Löwenstrasse 34, Zurich. Telephon
(051) 27 20 59.

Grand Hotel, Saas-Fee
sucht auf Anfang Juni:

Chefs de rang
Commis de rang
Saaltöchter

Offerten mit Unterlagen an die Direktion.

Hotel Parktheater, Grenchen
sucht auf 1. Juni jüngeren

Küchenchef oder Koch
Gutbezahlte Jahresstelle, geregelte Freizeit
sowie

Koch als Aushilfe
für den Monat Juni.

Offerten an W. Messerli, Telephon (065) 8 74 71.

Hotel Caspar Badrutt
St. Moritz
sucht für die Sommersaison:

Chef de cuisine
(auch j'üngere Kraft)

Saucier-Entremetier
Patissier-Aide de cuisine
(jüngere Kraft)

Zimmermädchen
Commis de salle
Demi-Chef
Etagen-Hilfsportier

Gesucht
für sofort oder nach Übereinkunft: tüchtiger,
sprachen- und fachkundiger

Restaurationskellner
oder -tochter

sowie

Buffetdame oder -tochter
Offerten bitte mit Zeugnisabschriften und Photo
an O. Kistler, Palacestübh, Davos-Platz, Telephon
(083)3 5767.

Gesucht
per sofort

junge Küchin oder Koch
in neuzeitliches Speiserestaurant, Nahe Zürich.
Gelegenheit, sich in der guten, französischen
Küche auszubilden. Kost und Logis im Hause.
Restaurant Kibitz, Dietlikon ZH, Tel. (051) 93 31 10.

Gesucht
per sofort in modernen Hotel- und Restaurantbetrieb der
Stadt Bern'

Bureaufräulein
für Reception, Kontrollen und allgemeine
Bureauarbeiten (sprachenkundig)

2 Commis de cuisine
Bäckereigehilfe
oder -gehilfin

Geregelte Arbeits- und Freizeit. Guter Lohn Jahresstellen.
Offerten unter Chiffre BE 2844 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Verkehrsverein
für Graubünden

Da der bisherige Amtsinhaber infolge Erreichung der Altersgrenze seine Demission

eingereicht hat, wird die Stelle des

DIREKTORS DES

VERKEHRSVEREINS FÜR GRAUDÜNDEN

zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Wir suchen eine gewandte und selbständige Persönlichkeit. Dem Direktor des
Verkehrsvereins obliegen insbesondere folgende Aufgaben:

- Werbung im In- und Ausland für Graubünden.

- Förderung der Zusammenarbeit aller am bündnerischen Fremdenverkehr interessierten

Unternehmungen und Organisationen.

- Bearbeitung volkswirtschaftlicher Fragen im Zusammenhang mit dem Fremdenverkehr

Graubündens.

Besoldung und Amtsantritt nach Übereinkunft.

Anmeldungen bis zum 24. Juni 1961. Vertrauliche Behandlung zugesichert.

Interessenten für die zu besetzende Stelle haben ihre schriftliche Offerte mitLebens-
lauf, Zeugnissen und Referenzen an den Präsidenten des Verkehrsvereins für
Graubünden, Herrn Dr. E.Tenchio, Nat.Rat, Obere Plessurstrasse 36, Chur, einzureichen.

Gesucht per sofort oder später, eventuell erst Herbst, erfahrenes, tüchtiges

Geranten-Ehepaar
das imstande ist, mein sich an bester Passantenlage Grossbasels befindliches, modern
eingerichtetes Restaurant vorbildlich zu führen.
Sehr selbständiges Arbeiten wird verlangt. Bewerbungen mit neuerer Foto, Verdienstansprüchen,

Eintrittsdatum, kurzen Angaben bisheriger Tätigkeit, Zeugniskopien und
Referenzen unter Chiffre GR 2901 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel du Lac, St. Moritz
sucht fur die Sommer- wie auch für die Wintersaison
1961/62 in gutbezahlte Stellen:

I. Kontrolleur
Patissier
(qualifiziert)

Rotisseur
Entremetier
Gardemanger
Commis de cuisine-Tournant
Chefs de rang
Demi-Chefs
Commis de rang
Hotelgärtner
Etagenportier
Chasseure
Lingeriemädchen
Tochter für
Personalbedienung

Angest.-Zimmermädchen
Eingaben an die Direktion.

Gesucht in den Tessin
per sofort:

Sekretär-Concierge
sprachenkundig Offerten erbeten an die Direktion

T. M. Bellavista, Vira-Magadino. Telephon
(093)83240.

Chef de service
(Ablösung des Patrons)

gesucht
3mal wöchentlich (Mittwoch, Samstag und Sonntag),

in mittleren Restaurationsbetrieb. Nahe
Bern-Biel. Anfragen sind erbeten unter Chiffre
F S 2959 an die Hotel-Revue, Basel 2.

On cherche
pour de suite, jeune

PORTIER
si possible parlant les langues

S'adresser ä l'Hötel Kluser, Martigny-Vüle, t61.
(026) 616 41 /61642

Posthotel Rössli, Gstaad

sucht

Koch oder Köchin
neben Chef fur Betrieb mit bedeutender Restauration

sowie sprachenkundige

Saaltochter
eventuell Praktikantin.

Offerten an Farn. M. Widmer-Ammon.

Grand hotel a Geneve
possödant installations ultra-moderne de lingerie
cherche pour date ä convenir: „

Gouvernante de lingerie

et Lingere-Stoppeuse

logöes et nourries. Faire offres avec curriculum
vitse et pretention de salaire sous chiffre GL 1016
ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Gesucht
per sofort an Stossbetrieb gewöhnte

Buffetdame Uder -luchter
Offerten mit den üblichen Unterlagen an Hist. Wirtshaus
St. Jakob, Basel.

Gesucht per anfangs Juni:

tüchtiger

Anfungs-Concierge
Möglichst sprachenkundig. Offerten unter Chiffre
AC 2993 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort versierte

Serviertochter
in gut frequentierten Landgasthof. Sehr guter
Verdienst. Offerten an Farn. O. Bahler, Hotel Storchen,
Grellingen BE.

Gesucht

Aide- oder [ommii do cuisine

Jahresstelle, guter Lohn. Hotel delaTour-Mostrose,
Luzern.

Posthotel, Arosa
sucht fur Sommersaison (ca. Mitte Juni bis Mitte Sept.) *

Patissier
Commis de cuisine
Zimmermädchen
Buffettöchter
Restaurationstöchter
Officemädchen

Bei Zufriedenheit auch Winterengagement. Offerten an
Hermann J. Hobi, Dir.

Hotel Belvoir, Rüschlikon
am Zürichsee
sucht:

auf 1. Juni tüchtige, selbständige, sprachenkundige

Hotelsekretärin
tüchtigen, restaurationskundigen

Saucier
(nach Übereinkunft)

Commis de cuisine (sofort)

Kochlehrling (sofort)

Offerten an W. Elsener, Kuchenchef, Hotel Belvoir,
Rüschlikon ZH, Telephon (051) 92 03 02.

Hotel du Lac, Gunten (Thunersee)
sucht per Anfang Juni:

Saaltochter
Saalpraktikantin
Commis de cuisine

Offerten mit Bild erbeten an Farn. Fiiri.

Parkhotel, Pontresina
(Erstklasshaus) sucht für kommenden Sommer

Sekretärin-
Journalführerin
auch Anfängerin

Offerten erbeten an E. Hofer, Dir.

Le Grand Hotel Observatoire, St-Gergue VD

demande pour la saison d'ötö, avec possibility
de faire la saison d'hiver, entröe en service le
1er juin ou ä convenir:

patissier seul
entremetier
Priöre de faire offres avec copies de certificats,
photo et pretentions de salaire ä la Direction.

Gesucht nach Rheinfelden
m klemeres Hotel nut grösserem Restaurationsbetrieb:

junger

Chef de partie
Commis de cuisine
Buffettöchter

Eintritt sofort, Jahresstelle. Offerten unter Chiffre N R 2965
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für sofort

Hilfsköchin
oder tüchtiges Küchenmädchen, das Freude am Kochen
hat. Grosser Lohn, geregelte Freizeit. Offerten an Frz. Kä-
lin, Hotel Bären, Einsiedeln, Tel. (055) 6 18 76.

Hotel Sternen, Unterwasser
(130 Betten)
sucht für lange Sommersaison, Eintritt sofort
oder nach Übereinkunft:

Commis de rang
(evtl. Demi-Chef)

Sehr hoher Verdienst und gute Arbeitsverhaltnisse.
Offerten erbeten an M. Looser, Besitzer.

Wir suchen
tüchtigen

Alleinkoch
in neuen, guteingerichteten Betrieb. Gute
Arbeitsbedingungen (kern Spatdienst).
Alkoholfreies Rest. Erlenhof, Winterthur. Tel.
(052) 2 11 57.

Hotel National-Rialto, Gstaad

Wir suchen
per sofort, in Jahres- oder Saisonstelle:
tüchtige

Serviertochter
fur grossen Tea-Room nut Restaurationsbetrieb,
sprachenkundig, hoher Verdienst. Ellofferten nut
Zeugnisabschriften und Bild sind zu richten an
F. Bum-Gauch, National-Rialto, Gstaad BO
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Beau-Rivoge, Ouchy-Lausanne
cherche:

chef de partie

portier d'elage

oide-tapissier
Entree immediate ou k corivemr Places ä l'anriee Faire
offres avec copies de certificate, references k la direction

Kongresshaids, Zürich
sucht:

Chef de rang
Demi-Chef de rang
Commis de rang

Gefl Offerten mit Zeugniskopien und Photo an die Direktion

erbeten.

Badhotel Bären, Baden
sucht für sofort in sehr lange Saison- und Jahresstellen:

jüngere

Obersaaltochter oder
Oberkellner
Saalpraktikantin
oder Saalpraktikanten
Hilfs-Zimmer- und
-Hausmädchen

Wäscherin an Vollautomat

Offerten an K und H Gugolz

Gesucht
per sofort in Stadthotel, Bern

Metzger
mit Gardemanger-Kenntnissen oder jüngerer
Gardemanger

Portier (tüchtig, sprachenkundig)

Economathilfe
Gehilfe fur Backerei-Patisserie

2-3 Kellner
Rechter Lohn, geregelte Arbeits- und Freizeit Offerten
mit Zeugniskopien und Lohnanspruchen unter Chiffre SB
2703 an die Hotel-Revue, Basel 2

Mittleres Hotel am Vierwaldstättersee

sucht fur Sommersaison

Küchenchef
Emtritt sofort möglich, gute Bezahlung Offerten
erbeten unter Chiffre MK 1049 an die Hotel-
Revue, Basel 2

GeSUCht auf 1. Juli:

jüngerer Küchenchef
oder gut ausgewiesener

Koch
per sofort

Commis de cuisine
Küchenbursche

Offerten an Restaurant zum Leuen, Greifengasse 23, Basel,
Telephon (061) 24 70 33.

Gesucht
nach St. Moritz in Kleinhotel sauberes

Zimmermädchen
Sehr guter Verdienst. Eintritt per 1 Juni oder nach
Ubereinkunft Offerten erbeten unter Chiffre ZM
2891 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
freundliche, sprachenkundige

Serviertochter
welche am Abend in der Bar servieren wurde
Schöner Verdienst, geregelte Arbeits- und Freizeit

Offerten an W Herren, Hotel Mofeson, Fla-
matt FR Telephon (031) 696240

Gesucht
wird für den 1 Juni oder so bald wie möglich
junger, der Lehre entlassener

KOCH
der seme erlernten Kenntnisse gern in die Praxis
umsetzen möchte Lohn nach Übereinkunft Familiäre

Behandlung und geregelte Freizeit
zugesichert Offerten erbeten an S Vreni Amsler,
Pension Primerose, Montana (Wallis)

Erstklassiges Stadthotel
sucht bestausgewiesene, sprachenkundige

Barmaid
in Jahresstelle. Ebenso sprachenkundigen

Chef de rang
Zuschriften erbeten unter Chiffre D R 2968 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Hotel Hohenfels, Kurbad Souol/Sohuls

(Unterengadin), 40 Betten, sucht für die Sommersaison
(bis 30 September) ab sofort oder 1 Juni

Saaltochter /Serviererin

Zimmermädchen

Lingeriemädchen

Sehr guter Verdienst, gute Verpflegung und Unterkunft
im Hause Angebote mit Lohnansprüchen bitte an Farn.
Dross, Telephon (084) 9 1213

Gesucht nach Lugano:

II. Gouvernante-
Hilfsgouvernante
Zimmermädchen
Saaltochter
Lingeriemädchen

Offerten an Hotel Continental, Lugano.

Gesucht
per sofort tüchtiger

Commis de cuisine
5-Tage-Woche Hotel Stoller, Zürich.

Gesucht
in Jahresstelle mit Eintritt auf den 1 oder 15 Juni

Zimmermädchen
wenn möglich sprachenkundig Offerten erbeten
an Direktion Hotel Engematthof, Zurich 2.

Wir suchen nach Braunwald
(1300 m), Kurort mit sehr guter Frequenz

Serviertochter
fur gepflegtes Speise- und Spezialitätenrestaurant

(hoher Verdienst)

Zimmermädchen

Hausmädchen

Emtritt 1.Jum oder nach Übereinkunft Wir bieten gute
Verdienstmöghchkeit, tadellose Unterkunft und Verpflegung

sowie genügend Freizeit Wir bitten um schriftliche
Offerten mit Zeugruskopien und Photo an K E Schweizer,
Hotel Alpenblick & Waldhaus, Braunwald.

Gesucht auf Anfang Juni

Anfangs-
Zimmermädchen
Küchenbursche
Lingeriemädchen

Bei Zufriedenheit lange Wintersaison zugesichert Offerten
an Hotel Jungfrau, Murren.

Gesucht
fur Ende Mai in Passantenhotel mit 70 Betten

Commis de cuisine
Aileinportier
(sprachonkundig)

Kellner-Demichefs
(sprachenkundig)

Lingeriemädchen
Officemädchen
(automat Waschmaschine)

Offerten mit Zeugnisabschriften an Hotel Meyerhof, Hos-
pental/Uri. Telephon (044) 6 72 07

Gesucht nach Zermatt
fur anfangs Jum

Porlier-Conducleur

Elagenportier

Saalpraktikanlin
Sehr guter Verdienst Offerten mit Zeugniskopien
und Photo an Hotel Julen, Zermatt

Wir suchen
zu baldmoglichstem Eintritt in Jahresstelle, bei
sehr hoher Verdienstmöghchkeit, eine freundliche,
gut präsentierende, sprachenkundige

Barmaid
Bewerberinnen, welche sich über erfolgreiche
Tätigkeit in Dancing-Bars ausweisen können,
erhallten den Vorzug Beheben Sie Ihre Offerte mit
Zeugnissen und Bild einzureichen an Direktion
Casino-Kursaal, Locarno.

Schlosshotel Freienhof, Thun

sucht zu sofortigem Eintritt oder nach Vereinbarung

jungen

Chef de partie
und

Commis de cuisine
Geboten wird gutes Salar und Jahresstelle

Gefl Offerten an Direktor F Messerh, Schlosshotel
Freienhof, Thun.

Gesucht
auf 15. Juni oder nach Übereinkunft nach
Adelboden in Nild-Bar-Dancing, nette

Tochter
v neben Barmaid (kann auch Anfängerin sein)

daselbst

Commis de cuisine
Offerten erbeten an Familie Nikles-Huldi Hotel
Huldi, Adelboden BO

Wir suchen
fur unser Verkehrsbureau in Sommer- und Winterkurort

einen jungen, tüchtigen, sprachlich gut
ausgewiesenen

(evtl. Ehepaar) Emtritt sofort oder nach
Übereinkunft. Offerten mit Zeugnisabschriften und
Referenzen sind erbeten an E Zwygart, Präsident,
Kandersteg.

Gesucht

tüchtiger

Chef-Entremetier m Jahresstelle

2 Restaurationskellner
oder -kellnerinnen

Offerten an H. Vock, Bahnhofbuffet SBB, Neuchätel,
Telephon (038) 5 48 53.

On cherche
pour hötel de 1er ordre ä Berne

directeur
(directrice)

quahffe, ayant l'exp6rience d'une clientele

exigeante et cosmopolite Entree en
service k convemr Les candidatures ma-
nuscrifes avec menuon des pretentions,
curriculum vitse, photo et attestations (pas
d'originaux) sous chiffre A 12087 Y k Pu-

bhcitas, Berne.

Sporthotel Wildstrubel, Lenk i.S.
sucht fur die Saison Juni bis September

Sekretär(in)
Anfangs-Sekretär(in)
Chef de service-Oberkellner
Commis de rang
Saaltöchter
Anfangssaaltochter
Kaffeeköchin
Buffetdame (evtl. Anfängerin)

Küchenchef
Aide de cuisine
Commis de cuisine
Zimmermädchen
Portier
Officemädchen
Lingeriemädchen

Wir offerieren geregelte Arbeitszeit, gute Behandlung
und guten Lohn Offerten erbeten an A Ineichen-Keller
Lenk.

Gesucht
ein fachlich bestausgewiesener tüchtiger

Küchenchef
und ein

Commis-Patissier
fur Sommersaison Gute Entlohnung Emtritt
sofort oder nach Vereinbarung Offerten an Frau
Horn, Hotel Handeck Guttannen (Grimsel-Paß-
strasse)

Gesucht
per sofort ins Tessin

Tochter
freundliche, fur unsere neue Bar-Locanda

daselbst gesucht:

Saaltochter
Commis de rang
Zimmermädchen
Lingerietochter

Offerten mit Photo und Zeugniskopien sowie Lohnanspruchen

an Park-Hotel Rovio, Dir Meyer.

Hotel-Restaurant «La Gondoletta-

Melide-Luganersee
sucht auf sofort oder baldmöglichst eine

II. Lingere
(Lingeriemädchen)

Offerten erbeten an die Direktion

Gesucht in alkoholfreies Restaurant per
sofort junger, tüchtiger

^ Koch oder Köchin
sowie weitere Küchenhilfen
Offerten mit Lohnanspruchen an Alkoholfreies
Restaurant « Clarahof», Hammerstrasse 56, Basel.

Wir suchen
tüchtigen

Alleinkoch
Emtritt 1 Juli eventuell früher. Kern Spatdienst
Offerten an Alkoholfreies Restaurant Erlenhof,
Winterthur.

On cherche
pour entree de suite ou k convenir

lere fille de solle -gerante
Bonne place k l'annöe. Cong£s r£guliers.

Faire offres avec copies de certificats el photo
sous chiffro P 3341 N k Publicitas Neuchätel.

Restaurant erster Klasse im Tessin (Saison bis
Ende Oktober) sucht guten

Küchenchef
Offerten unter Chiffre U 8584, Publicitas Lugano.

Gesucht

als Stütze der Frau

Gelegenheit zur Einarbeitung und gründlichen
praktischen Ausbildung im Hotelfach Tochter, die
sich fur emen vielseitigen Posten interessieren
bitten wir um schriftliche Offerte mit Bild Hotel
Drei Könige, Offenburg (Badischer Schwarzwald)
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von der Küche
der grossen Welt

Crosse & blackwell
of England

neu
Tomato
Ketchup

Worcestershire
Sauce

Original-Produkte
Crosse & Blackwell
jetzt im Sortiment
von MAGGI

Saucen und Pickles in bester englischer
Tradition, Suppen in Dosen, Currie Powder,

Orange Marmalade - dies sind Spezialitäten der
internationalen Küche, der feinen Tafel, die der
Marke Crosse & Blackwell weltweiten Goodwill
einbrachten. Crosse & Blackwell steht für
« Gourmet-Qualitäten»,- und die eingespielte
Organisation von Maggi garantiert Ihnen einen
aufmerksamen, prompten Service.

Wozu servieren Sie
I Chili Sauce?

I
Chili Sauce von Crosse &
Blackwell — artverwandt mit

I Tomato Ketchup, aber mit Chilli
j gewürzt — servieren Sie dem
| Kennerzu Hors-d'ceuvreoderzu

I
einem Fondue bourguignonne.
Verlangen Sie «Ihre»

| Gratis-Degustationsfläsche!

Fragen Sie Ihren MAGGI-Vertreter
MAGGI AG, Kempttal

Hotel ler rang au Tessin
cherche pour saisons £fe/automne

pätissier
commis de rang

qualifies, 2 langues. Adresser öftres avec
references et photo & Parkhotel, Locarno.

Gesucht

KOCH
neben Küchenchef. Alkoholfreies Restaurant
Randenburg, Schaffhausen, Telephon (053) 53451.

Restaurants Chalet Suisse
Amsterdam, Scheveningen, Rotterdam, Den Haag.

Wir suchen
für sofort oder nach Übereinkunft in Sommersaison- oder
Jahresstelle:

Chefs de partie
Commis de cuisine
Restaurationstöchter
(Chefs de rang)

Demi-Chefs
Commis de'rang
Buffetdame$|
Buffettochter

Offerten erbeten an: Zentralbureau Chalet Suisse, Noord-
einde 123, Den Haag£(Holland).

Mittlerer Krankenhausbetrieb am Zürichsee
sucht bestausgewiesenen, seriösen

Küchenchef
Bewerbern mit gutem Organisationstalent, die es
verstehen, einem grösseren Küchenbetrieb taktvoll

und autoritär vorzustehen, bieten wir sehr gute
Honorierung bei geregelten Arbeitsverhältnissen,
mit Möglichkeit, der staatlichen Pensionskasse
beizutreten. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten sind
zu richten unter Chiffre KF 1019 an die Hotel-Revue,

Basel 2.

Wir suchen branchenkundige

mit Praxis im Service und
Laden. Geregelte Arbeits- und
Freizeit! Offerten an:
Confiserie Tea-room

SCHIESSER
Marktplatz 19, Telephon (061)
230044, Basel.

Wir suchen
für unsere Anstaltsküche:

Köchin oder
Hilfsköchin

Für sofort oder nach
Übereinkunft. Wir bieten günstige
Arbeitsbedingungen, gute
Besoldung. Bei Eignung
Dauerstelle. Für Anfängerinnen

bietet sich Gelegenheit,
sich in die Anstaltsküche mit
Diäten einzuarbeiten. Offerten

mit Lebenslauf, Zeugniskopien

und Photo sind zu
richten an: Verwaltung der
Kant. Heilanstalt Breitenau,
Schaffhausen.

Luxushotel in Holland
sucht per sofort oder nach Übereinkunft folgendes
sprachenkundiges Personal:

Chef de partie
Commis de cuisine
(mit Patisseriekenntnissen)

2 Commis de rang
Kontrolleur
Chasseur-Hilfsportier
Nachtportier

Offerten mit Referenzen unter Chiffre LX 1056 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Luxury Hotel in Southern Spain

requires

Lady Secretary
age approximately 25 years, experience in Hotel
secretarial work, knowledge of written Spanish
English, French, and possibly German essential.
Apply with full particulars and photograph to the
General Manager, Hotel Reina Cristina, Algeciras
(Spain).

We like to give a young, dynamic

Headwaiter or
Chef de service

the opportunity to work for several years in the United
States of America.
The applicant should have a good kitchenbackground and

should talk fluently English, etc. S 100.- starting salary per
week. - Box number P. 10 340 DE, Publicitas Lausanne.

Sesselbahn

Miglieglia-Monte Lema

(Lugano)

Von Roll BERN/Schweiz

Gesucht
tüchtiger

Koch
per sofort oder 1. Juli. Offerten

erbeten an H. Schatzmann,

Hotel Ochsen, Lenz-
burg.

Gesucht
zu baldigem Eintritt, für sechs Monate nach
Athen:

Chef de cuisine
der in der Lage ist, eine erstklassige Küche zu
führen. Ausführliche Offerte mit Zeugnisabschriften,

Photo und Gehaltsansprüchen sind zu richten
an: Dir. E.R.Perren, Etablissements Floca S.A.,
9, avenue Venizelou, Äthanes.

L'Höpital communal
de La Chaux-de-Fonds
cherche

une gouvernante
d'economat

Entree en fonctions 1er juillet 1961 ou date ä convenir.

Cette personne devra pouvoir prendre la responsability g§n§-
rale d'un öconomat rattachö ä la cuisine d'un etablissement
de 240 lits de malades et 150 lits de personnel et etre capable
d'effectuer les contröles et commandes que cela comporte.

En echange nous offrons une situation stable, bien retribute
avec horaire de travail regulier.

Possibility de nomination avec retraite.

Pridre d'adresser les offres detaill^es ä l'administration de

l'Höpital de La Chaux-de-Fonds, Arbres 41.
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im
^.Wohlbefinden

-

sich frisch und leicht fühlen, dazu verhilft EPTINGER

Dieses natürliche Mineralwasser führt Ihrem Körper
wertvolle Mineralstoffe zu und entfaltet eine milde
diuretische Wirkung

Gesund leben, EPTINGER trinken

rSämtliche
Hotel-Bücher

Hotel - Drucksachen

Papierservietten

Napperons

Plattenpapiere

Klosettpapiere

beziehen Sie vorteilhaft von

U. B. KOCH'S ERBEN, CHUR
vorm. Koch & Utinger Telephon (081) 21227

Schreibbücherfabrik Buchdruckerei Hotelartikel

Cafä
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CU

lean Ischy & ills, m z. Les Merles VD Tel.(024)24366

ESTRELLA
SWISS FREEZER

Quels sont nos clients?
Confiseries, cafes, höpitaux, grands magasins, kiosques, cinemas,

debits comestibles, cantines, stations ä essence et tous
les debits situes aux carrefours du trafic touristique et autres.

'est-ce que SOFT-ICE?
Contrairement aux glaces ordinaires, SOFT-ICE est cremeux
et fond facilement, ne contient pas de cristaux de glace et de ce
fait ne refroidit pas. Celui qui connait SOFT-ICE ne veut plus
que SOFT-ICE, et ceci non seulement pendent la chaleur de

I'et6 mais tout au long de l'annöe.

CONWERK
Fabrique de Machines et d'Appareils S.A.

Vente Suisse - Engelgasse 81a

BALE

c - *- -*r
COUPON ~ desire obtenir, sans engagement, prospectus et prix courant concernant les machines Soft-Ice*.

Je däsire obtenir, sans engagement, une demonstration d'une machine Soft-Ice*.
<*Biffer ce qui ne convlent pas)

Nom et prönom/maison :

Adresse: Tel.:

Remplir, döcouper et envoyer comme imprimä (enveloppe ouverte) ä CONWERK S.A., Vente Suisse, Engelgasse 81a, Bale.

FABRIKATION + VERKAUF H GZ-AKTI ENG ESELLSCHAFT ZÜRICH 11/46

In Leistung - Qualität und

Ausführung führt die
Kaffeemaschine.

TELEFON 051/571440

Glace bringt Ihnen Geld...
SCHALLER Anlagen sichern Ihnen auch den Profit!

SCHALLER bietet Ihnen eine ganze Serie von transportablen

Glace-Fabrikations- und -Konservierungsanlagen,
vor allem Freezer-Anlagen.
Ganzmetallausführung - Fertig montiert und betriebsbereit-

Kleine Abmessungen - Grosse Leistung -
Wirtschaftliche Arbeitsweise dank modernster Bauart - Für
Anschluss genügt elektrische Steckdose.
Preise ab Fr. 2875.—. Ebenfalls erhältlich in unseren
begehrten Arrangements in

X

,»»i

Miete ab Fr. 100.-
monatlich mit voller Anrechnung bei Kauf.

SCHALLER Soft-Ice Freezer
SCHALLER Tiefkühltruhen und -schränke

Zuverlässiger Service in der ganzen Schweiz

Verlangen Sie heute noch unverbindlich und kostenlos
unsere reichillustrierten Prospekte.

PAUL SCHALLER AG
BERN Ausstellung u.Verkauf Effingerstrasse 4
£5 031/8 37 33 Büro und Fabrik Stauffacherstrasse 60
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In Zermatt wird weiter gebaut und geplant
Nachdem die Skifahrer sich noch im Mai zwischen
Gornergrat und Riffelberg tummeln konnten, werden

die Sommergäste des weiterhin in rasanter
Entwicklung begriffenen Matterhorndorfes Zeugen
besonders eifriger Bautätigkeit sein.

Anstelle des veralteten hölzernen Stationsgebäudes
der Gornergratbahn gähnt bereits eine grosse

Baugrube. Im Herbst, spätestens zu Beginn der
nächsten Wintersaison, wird sich hier ein ganz
moderner Bahnhofkomplex erheben. Die erweiterte
Geleiseanlage und ein ca. 100 m langer Einsteigeperron

mit fünf je 110 Personen fassenden Warteräumen

werden innert weniger Minuten die flüssige
Abfahrt von 5—6 Triebwagen ermöglichen. Das
GGB-Depot wird erweitert, denn die Sommer und
Winter auf rund 3100 m kletternde Bahn verfügt nun
nebst 3 alten Lokomotivkompositionen über 12

einzellaufende, je 110 Personen fassende
Leichtmotorwagen und damit über ein totales Fassungsvermögen

von 1650 Personen.
Dieser sehr kostspielige Rollmaterialzuwachs hat

sich in der letzten Wintersaison bereits günstig
ausgewirkt. Aber bei ständig wachsenden Frequenzen
scheint er immer noch nicht zu genügen, so dass
die Anschaffung weiterer Fahrzeuge — möglicherweise

Doppeltriebwagen — in Erwägung gezogen
wird, desgleichen eine Erweiterung der immer
wichtigeren Station Riffelberg und ein Ausbau auf
Doppelspur zwischen Riffelberg und Rotenboden.

Dem Konzessionsgesuch einer teils ortsfremden
Gruppe für eine grosse Luftseilbahn Zermatt—Grünsee—Ritzengrat

(Nähe Hohtälligrat) dürfte die
dadurch allenfalls konkurrenzierte Gornergratbahn ein
auch den sommerlichen Tourismus berücksichtigendes

Projekt für eine sowohl Ski- wie Wanderrouten
wahrscheinlich zweckmässiger verbindende
Luftseilbahn Grünsee—Gornergrat gegenüberstellen.
Hier bietet sich der GGB eine Chance, die es rasch
und tatkräftig wahrzunehmen gilt.

Wer aber das mitunter lange Anstehen der GGB-
Fahrgäste zu bemängeln pflegte, musste es im März
gerechterweise auch bei der Talstation der Luftseilbahn

Zermatt—Schwarzsee vermerken. Die Kombination

mit dem skilifterschlossenen idealen Garten-
Theodulgletscher-Gebiet war ein voller Erfolg und
brachte so grosse Frequenzen, dass man an eine
direkte Verbindung Furgg—Gandegg (ca. 3050 m ü.

M.) denkt, und zwar ab Mittelstation Furi der
Luftseilbahn Zermatt—Schwarzsee. Da für diese etwa
4,8 km lange Strecke 80—100 Personen fassende
Kabinen vorgesehen sind, müsste auch die
Leistungsfähigkeit der ersten Sektion Zermatt—Furi
der LZS erhöht werden, sei es durch grössere Ka¬

binen oder durch eine ergänzende Sesselbahn. Das
im weiteren Bereich des Schwarzsees liegende
Stafelalpgebiet soll einen 1600 m langen und 450 m
Höhenunterschied überwindenden Skilift Momatt—
Hirli (2775 m ü. M.) erhalten. Zu allen diesen
Projekten (und evtl. Varianten) werden die Zermatter
Stimmbürger wahrscheinlich schon bald grundsätzlich

Stellung zu nehmen haben. Weitere aktuelle
Probleme sind Wasserversorgung sowie Klär- und
Kehrichtverbrennungs-Anlagen. Wahrlich genug
Arbeit für den tüchtigen jungen Gemeindepräsidenten
Dr. jur. Josef Aufdenblatten

Die endlich ausgeschriebene neue Stelle eines
Kurdirektors vielversprechend zu besetzen, dürfte
dem von Theo Welschen präsidierten Kur- und
Verkehrsverein bei sachlicher Abwägung aller Faktoren

nicht schwerfallen: die dafür wohl bestens
geeignete, weil auf diesem Gebiet nicht nur erfahrene,
sondern auch mit allen mehr oder weniger heiklen
lokalen Problemen wohlvertraute Kraft ist ja in
Zermatt selbst vorhanden. Man nimmt sich zu dieser
bedeutsamen Wahl Zeit, denn der Kurdirektor soll
seine Tätigkeit erst auf die nächste Wintersaison
hin aufnehmen.

Unterdessen darf das insgesamt über rund 5500
Betten verfügende Zermatt einer vermutlich sehr
guten Sommersaison entgegensehen. Immer noch
werden in vielleicht schon fast allzu spekulativer
Weise neue Hotels gebaut. Die Gruppe National-
Bellevue-Schweizerhof errichtet grosszügig ein
Angestelltenhaus mit 90—100 Betten. Keine Gäste im
Hauptbau beherbergt diesen Sommer das in totaler
Erneuerung mit hälftiger Auskernung begriffene
Erstklasshotel Mont Cervin; die einen Gesamtaufwand

von ca. 2,2 Mio Fr. erfordernden enormen
Arbeiten sollen so energisch und planmässig gefördert

werden, dass das altberühmte Haus auf
Weihnachten 1961 neueröffnet werden kann. Das neue
Schwarzsee-Hotel mit Selbstbedienungsrestaurant
geht seiner Vollendung entgegen — an eine andere
Brandkatastrophe jedoch erinnert noch die gespenstisch

hochragende Riesenruine auf Riffelalp. Aber
auch an dieser einzigartigen Stätte wird sich später

ein wesentlich modernerer, wenn auch kleinerer
Bau erheben.

Bestens orientiert werden Touristen und Feriengäste

durch die ausgezeichnete Zermatter
Exkursionskarte und durch den 1960 in zweiter Auflage
erschienenen reichillustrierten Führer für Spaziergänger,

Wanderer, Bergsteiger und Skifahrer von
Walter Schmid, «Zermatt im Sommer und Winter».
Auch Tennis und Schwimmen, Minigolf und Kegeln
übt man im Bergsteigerdorf. Die traditionellen Zer¬

matter Meisterkurse für Musik mit dem dieses Jahr
seinen 85. Geburtstag feiernden Pablo Casals und
fünf andern namhaften Künstlern werden August/
September wieder öffentliche Konzerte mit Yehudi
Menuhin und weitern hervorragenden Musikern
bringen. Vir.

Eine kulturgeschichtlich
wichtige Entdeckung
am Thunersee
Kurz vor Beginn des von der Kirchgemeinde Spiez
schon lange beabsichtigten Baues einer Kirche für
den 900 Einwohner zählenden beliebten Ferienort
Faulensee, und zwar auf dem unmittelbar über dem
Thunersee sich erhebenden aussichtsreichen Co-
lumbanhügel, hat sich dieser als eine wissenschaftlich

und heimatkundlich hochbedeutsame uralte
Kulturstätte erwiesen, die noch etliche Geheimnisse

bergen dürfte.
Nicht nur die tausendjährigen Fundamente des

ehemals berühmten, dem irischen Glaubensboten
Columban geweihten Wallfahrtskirchleins, sondern
auch eine an dieses anstossende, bisher gänzlich
unbekannte mittelalterliche Burganlage vielleicht
römischen Ursprungs, sowie Gräber aus der
Völkerwanderungszeit und sogar bronzezeitliche, evtl.
auch jungsteinzeitliche Fragmente sind überraschend

entdeckt worden. Leider war die für eine
vollauf gerechtfertigte gründliche Erforschung des
ganzen Columbanhügels nötige wissenschaftliche
Koordination mangelhaft; wie schon vor vielen
Jahrzehnten ist auch heute manches versäumt worden.

Ein auf Initiative des neuen Präsidenten des
seinerzeit den Landankauf mitfinanzierenden
Uferschutzverbandes Thuner- und Brienzersee,
Schulinspektor Gottfried Beyeler, spontan mobilisiertes
Aktionskomitee möchte die für die neue Kirche mit
Kirchgemeindesaal angeblich unerlässliche Beseitigung

der ehrwürdigen Fundamente der
kulturgeschichtlich wichtigen Columbankapelle wenn
immer möglich verhindern. Mit Einsicht und gutem
Willen sollte eine Lösung angestrebt werden, die
es erlauben würde, die verpflichtende tausendjährige

Tradition zu wahren und die steinernen Zeugen
einer ehemals berühmten alten Kultstätte der Nachwelt

gebührend zu erhalten.
Eine am 10. Mai in Faulensee stattgefundene

eindrucksvolle Besichtigung mit anschliessender
friedlicher Ansprache ergab eine vorläufige Abklärung
der beidseitigen Standpunkte. Nachdem der
Regierungsrat des Kantons Bern die der weiteren Er-

Aushilfen
Die Stellenvermittlung SHV, Basel, verfügt über
zahlreiche Personalofferten für kurz- und
langfristige Aushilfsvakanzen. Es handelt sich dabei vor
allem um

Servicepraktikanten(innen)
Hilfsportiers
Chasseurs

Hilfsgouvernanten
Hilfszimmermädchen
Bureauhilfen

Detaillierte Angaben werden jede Woche in einer
besonderen Rubrik der Vakanzenliste gemacht.
Anfragen bitte telephonisch (061) 348697 oder per
Post an die Stellenvermittlung SHV, Gartenstrasse
112, Basel.

forschung werte Burganlage unter Denkmalschutz
gestellt hat, dürfte es — trotz formalrechtlich
einwandfreier Stellung der Kirchgemeinde — doch
noch möglich sein, auch für die in so schöner Klarheit

freigelegten Fundamente der frühromanischen
Columbankapelle eine der Mit- und Nachwelt
gegenüber verantwortbare Lösung des infolge
unglücklicher Versäumnisse nun so heiklen Problems
zu finden. v.

Alpiner Orientierungslauf 1961 am 4. Juni
Die Zeit des 5. alpinen Orientierungslaufes in
Grindelwald rückt näher. Die Programme sind
bereits gedruckt und die Vorbereitungsarbeiten recht
weit gediehen. Auch blieben unsere Bemühungen
nicht unbelohnt, diesen Lauf auf internationaler
Basis durchzuführen. Im Rahmen der HYSPA-Ver-
anstaltungen werden in Bern zahlreiche ausländische

Läufer starten.
Diese Gelegenheit haben 20 Läuferinnen und

Läufer aus Norwegen wahrgenommen, auch in
Grindelwald an den Start zu gehen. Darunter
befinden sich bekannte Namen aus dem OL- und
Skilager wie

Ingrid Wigernaes, Norw. Meister in Skilanglauf
1960

Einar Sv. Jensen, Norw. Staffelmeister 1960 im OL
Svein Sjonnesen, 2. Rang Norw. Meisterschaft
1959 und 1960 u. a. m.

Die ideale Waschmethode
auch für Ihren Betrieb:

«calgo-sapon»
enthält reine Seife und gibt darum so herrlich weiche Wäsche!

überaus wirtschaftlich!

Hunderte von erstklassigen Betrieben sind überzeugt von
«calgo-sapon»!

Verlangen Sie Gratismuster oder Gratisvorführung durch
unseren Beratungsdienst!

STRÄULI & CIE. WINTERTHUR, TEL.(052) 23921

Erstklassige TISCHE in jeder Grösse und Ausführung

solid und preisgünstig

Mod. Nr. 102

Verlangen Sie Offerten direkt ab Fabrik:

KEUSCH i SOHN, Tisch-und Stuhlfabrik
Boswil / AG Telephon (057)74284

Nouveau:Une delicieuse glace
ä un prix extremement
avantageux, grace ä la
nouvelle poudre
äglaces EUTE

Ce que vous desirez
La nouvelle poudre ELITE est prete ä l'emploi et contient dejä tous les ingredients necessaires
ä la composition d'une bonne glace.

II suffit de la delayer dans de l'eau et de la faire geler.

Emballage pratique: sachets de plastic, impermeables ä l'humidite, de 500g ou 5 kg.

Ce que desirent vos clients
La nouvelle poudre ELITE donne des glaces fondant delicatement sur la langue.
Plusieurs arömes delicieux, tous naturels.

C'est grace ä une nouvelle composition et ä un procede de preparation special qu'il est possible
de vous offrir cette poudre ä glaces ä un prix aussi avantageux:

1 litre de glace prete ä servir ne vous coüte plus que 75-85 ct.
Tous les proprietaries de glacieres sont invites ä faire un essai gratuit.

Societe Laitiere des Alpes Bernoises, Konolfingen Emmental

Bon
pour un echantillon gratuit

de poudre ä glaces ELITE
(sachet d'origine de 500 g) avec

prospectus et prix courant

Priöre d'adresser
ce bon tout de suite ä la

Societe Laitiere des Alpes Bernoises,
Konolfingen Emmental

Nom:

Adresse:
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Neugestaltung des Hotel Hirschen, Gunten am Thunersee

Das Berner Oberland holt im Hinblick auf die
Hotelerneuerung sichtlich auf. Nachdem wir erst
kürzlich vom Neubau das Hotel Beatus in
Merligen am Thunersee berichten konnten, das in
seiner ganzen Konzeption als erstklassiges Haus
für Ruhesuchende angelegt ist, wurde im
benachbarten Gunten ein altrenommiertes Haus,
das Hotel Hirschen, in vorbildlicher Weise
neugestaltet. Diese Erneuerung ist ein vorbildliches
Beispiel dafür, dass sich grundrisslich gut
konzipierte Hotels auch ohne Abbruch für eine
durchgreifende Modernisierung eignen. Auch in
andern Gegenden des Berner Oberlandes, so in
Kandersteg (Parkhotel Gemmi), worüber noch
zu berichten sein wird, wurden bemerkenswerte
Hotelerneuerungen durchgeführt. (Die Red.)

Im Jahre 1908, 5 Jahre vor dem Bau der rechtsufrigen

Thunerseebahn, fasste Grossrat Christian Gra-
ber-Amstutz den Entschluss zur Umgestaltung der
von seinen Vorfahren 1731 gegründeten «Pension
zum Hirschen» in ein Hotel internationalen Ranges.
Durch einen Erweiterungsbau legte er den Grundstein,

der es, 50 Jahre später, seinem Enkel Walter
Holtkott als heutigem Besitzer und Paul Bürdel-
Jaggi als Pächter ermöglichte, mit der Durchführung

eines mehrjährigen grosszügigen
Erneuerungsplanes, die Familientradition des alten Hauses
mit den Erfordernissen neuzeitlicher Hotel- und
Wohnkultur glücklich zu verbinden.

Während in den ersten Bauabschnitten ein neues
See-Restaurant geschaffen wurde, sämtliche Zimmer

völlig renoviert, mit Telephon und teilweise mit
Radio versehen sowie teils mit Privatbädern
ausgerüstet wurden, hatte der dritte, jetzt vollendete
Bauabschnitt die Neugestaltung der Halle mit Lift
und Reception sowie die Schaffung weiterer
Restaurantsräumlichkeiten zum Ziele. Mit der letzten

Bauetappe, deren Planung und Durchführung
ebenso wie die Vorangegangenen in den Händen
des Architekten Hans Frei, Oberhofen, lagen, wollen

wir uns im Nachstehenden näher befassen: Die
helle, freundliche und in ihren Farben äusserst
frisch gestaltete Eingangspartie wirkt sehr einladend,

und wir ahnen, dass hier durch weitgehende
Neuerungen den heutigen Erfordernissen des
Gastgewerbes Rechnung getragen wurde. Vor der breiten

verglasten Eingangstüre, welche uns zur
Reception führt, sind wir überrascht vom prächtigen
Durchblick, der sich uns quer durch die Halle auf

See und Berge öffnet. Hier ist nichts mehr von der
einst beengenden Atmosphäre zu erkennen. Wir
staunen über die schlichte Eleganz und formschöne
Ausstattung des Empfangsraumes. An sich notwendige,

aber meist unschöne Elemente wie Telephonzentrale,

Postfachgestell usw. sind hier in geschickter
Weise eingebaut und tragen durch gediegene

Gestaltung zur Steigerung der Wirkung bei. Der
Effekt des Ganzen wird unterstrichen durch die Wahl
verschiedener Materialien wie Holz, Mauerwerk und
Metall, gepaart mit dezent gewählten Farbtönen.

Vollends überrascht sind wir aber jetzt beim
Anblick der Halle, welche sich uns in einem völlig
neuen Gesicht zeigt. Wir fragen uns, was den
ursprünglichen Raum dermassen verändert haben
mag, und stellen fest, dass sämtliche Betonbalken
und sichtbehindernden Stützen verschwunden sind.
In der Tat war es dank der modernen Ingenieur-Bauweise

möglich, 60 cm dicke Betonpfeiler durch
schlanke Stahlsäulen zu ersetzen (Ing. E. Theiler,
Thun). Trotzdem der Raum nun niedriger ist,
erscheint er weit grösser, und die Ursache liegt
offenbar in der verschiedenartigen und sehr dekorativen

Gestaltung der Decken. Neben dem
schachbrettartigen, hellen Mittelfeld schliessen sich
beidseitig sehr warm getönte grüne Flächen an, welche
zur tieferliegenden Holzdecke in prächtigem Kontrast

stehen. Mobiliar, Vorhänge, Beleuchtungskörper
und nicht zuletzt das in ausgesuchten Farben

und Dessins verlegte Linoleum gestalten die Halle
zu einem harmonischen Ganzen und vermitteln eine
ausgesprochen behagliche Atmosphäre. Man führt
uns in einen Raum neben der Halle, welcher früher
ein ungastliches Zimmer mit anschliessendem
Nebenraum war. Was sich jetzt hier zeigt, ist ein
elegant eingerichteter Bankettraum, ausgestattet mit
eingebauten Schränken, prächtigem Mobiliar und in
Fliesen verlegtem Linoleumboden. Kurz, in seiner
Gesamtheit wiederum ein gut durchgebildetes
Element. Dieser Raum findet wahlweise als Salon,
Konferenzzimmer oder Bankettraum Verwendung und
kann überdies im Bedarfsfall dank einer
Faltschiebewand mit dem Speisesaal verbunden werden.

Wenn der Leser bis anhin die vielgerühmten,
landschaftlichen Reize der Thunerseegegend vermisst,
so geniessen wir diese jetzt, wenn wir durch die
Halle auf die neue Seeterrasse treten. In elegant
geschwungener Form wurde die der Halle
vorgelagerte Terrasse mit einem lichtdurchlässigen
Material überdeckt und durch Einbeziehung von
besonders gewählten Farbeffekten die formschöne
Konstruktion hervorgehoben. Man lädt uns ein, auf
den fröhlich geblümten Stühlen Platz zu nehmen,
und wir stellen mit Überraschung fest, dass sämtliche

Tische mit einer Infrarotheizung versehen sind,
welche nicht wie bisher üblich, von oben strahlt,
sondern unter den Tischen montiert ist.

Die Erneuerung des Osttraktes des eigentlichen
Stammhauses mit der Gaststube ist für die nächsten

Jahre ins Auge gefasst. Von Grund auf renoviert

und unter der heutigen Leitung ist der
«Hirschen» wieder zum Repräsentanten seriöser,
gepflegter Gastlichkeit geworden, wie er das in den
zwanziger Jahren war. Dieser verbindliche Ruf ist
ein Pluspunkt in der Geschichte Guntens und des
Schweiz. Gastgewerbes.

Vins et spiritueux et jus
de fruit
Nous sommes ä l'heure des «conferences», il y en
a de periodiques, de permanentes et des
conferences ad hoc. Elles sont europeennes et universelles

et les critiques malins pretendentque le meil-
leur moyen de faire enterrer, une fois pour toutes,
un sujet epineux, c'est de le mettre ä l'ordre du jour
d'une « conference »

Probablement que ce slogan sera dementi par la
« conference europeenne des vins et spiritueux »

qui s'est tenue ä Strasbourg au mois d'avril. Elle ätait
nee d'une initiative de la « commission de I'agricul-
ture» du conseil de i'Europe. Elle a demontfe les
difficulfes europeennes des industries du vin et des
boissons non-alcooliques :

Une resolution, elaboree par la commission des
spiritueux, et adoptee en plenum constate qu'il
« apparalt difficile de donner une definition unique
au mot .brandy' (I'ltalie I'a employe lorsqu'il lui fut
demande naguöre de ne plus appeler .cognac' des
productions nationales), de meme qu'aux mots .eau-
de-vie', .liqueur' et meme ä des vocables que I'on
croyait precis, tels .whisky' ou ,gin'. »

II est done demande aux differentes delegations
nationales de faire connaftre les däfinitioins qu'el-
les proposent pour ces liquides. De meme, une
motion, par ailleurs judicieuse, concernant les cidres
et les autres boissons fermenfees, n'a pu etre
adoptee, parce qu'elle contenait le vocable anglais
«fruit-wine» (vin de fruit). Les delegations fran-
paise et italienne ont fait valoir qu'un vin ne saurait
en toute cause proceder que du raisin. L'on indiqua
que le terme « vin de fruit» est fegal en Suisse et
en Belgique. Rien n'y fit. En I'absence d'un vocable
plus pröcis, on ecarta le texte

On demanda ä I'unanimite aux experts d'accele-
rer leurs travaux pour arriver plus vite ä la redaction
de la convention harmonisant les legislations nationales

en matiere de boissons. Mais il reste des
«out-siders» moins presses; les representants des
brasseries n'ont siege qu'ä titre d'observateurs, et
ont demande au president de la conference, le
marquis Lucifero d'Aprigliani, de retirer de l'ordre
du jour toute question concernant la biere.

Une 2e conference est prevue et eile aura even-
tuellement lieu cette annee encore.

Le mot de la fin appartenait ä M. Lucifero. II a
adresse des remerciements ä la ville de Strasbourg
et ä son maire. «Strasbourg, dans chaque occasion,
demontre l'esprit humain et humaniste de I'hospita-
lite qui a fait d'elle le coeur de I'Europe», dit le
president de la conference qui a aussi remercie le
president de la Chambre de commerce de
Strasbourg.

Esperons done que les vins, alcools et jus de fruits
europeens vivront desormais en paix... W. Bg.

Promenade parmi les jolis vins
d'Anjou
C'est le journal franpais «La journee vinicole qui
vient de consacrer un excellent article aux vins
d'Anjou, fort apprecies ä Paris et en province: Le
joli vin d'Anjou continue sa marche triomphale.
Voici des sfecles qu'il I'a commencee et la faveur
des connaisseurs ne cesse de s'accroitre pour ce
vin delicat et plein de prestige. II faut aller en
Anjou, parmi les siens, vignerons et negociants,
pour faire, sous les meilleurs auspices, sa connais-
sance.

1960 est pour les Cabernets un excellent millesime
Mais le vin d'Anjou, qui ne le connalt? Sa renom-
mee s'est repandue en Europe, dans le monde. On
a constats que l'on aurait tort de craindre que les
pluies excessives de l'ete et de l'automne aient
compromis le millesime 1960. La qualite est excel-
lente pour les roses d'Anjou et les Cabernets. II
est remarquable de souligner que les annäes un
peu fralches comme 1960 sont toujours de bonnes
annees pour les roses. Les rosös que I'on peut
deguster dans l'Aubance sont des vins nets, francs,
sans acidife. Agreables dans leur orbe avec des
degres allant de 10,5 ä 12,5, ils sont parfaitement
representatifs des roses d'Anjou.

Les annöes considerees comme moyennes, telles
que 1954, 1956, 1958 se revelent, au contraire tfes
bonnes pour les Cabernets. II suffit de les döguster
pour constater qu'ils vieillissent dans d'excellentes
conditions. Les Cabernets de la recolte 1960 pre-
sentent toutes les caracferistiques de finesse, de
fruite, de parfum que leur feclament les connaisseurs.

La gamme des blancs est belle. Sans doute
ces vins sont de qualites differentes. Mais ils ont
la finesse, l'ölögance, qui en font des vins de grande
classe.

Si le degfe alcoolique, d'une fapon generale, a
ete plus faible qu'en 1959, les vins sont equilibres et
plaisants, les roses d'Anjou et les roses de
Cabernet qui ont connu cette annäe une maturite et
une conservation sur souches que nous renfcon-
irons rarement sont depourvus d'acidite et ont
acquis une agröable fratcheur. Les vins blancs, qu'ils
soient du Saumurois, des Cöteaux de l'Arenton, de
l'Aubance, de la Loire, du Layon, ont tous surpris
les connaisseurs par la finesse de leur dägustation.

Variete extreme des vins d'Anjou
II n'y a pas un type unique, mais une variete
extreme: c'est un vin moelleux ou mi-sec. Pour con-
server tout son bouquet, il doit etre mis en bou-
teilles au printemps qui suit la recolte et logö
dans un endroit frais. II peut se boire agfeablement
tres jeune, il est parfait apres 4 ou 5 ans de bou-
teille, mais il se bonifie en vieillissant, et dans les
grandes annöes, il peut etre conserve pendant un
demi-sfecle. On le sert souvent avec le poisson
mais pour le goüter parfaitement, il faut le boire
avec le röti. C'est vraiment ä ce moment que I'on
peut se rendre compte de son « goüt de fruit»
incomparable qui en fait un tres grand vin. II est re-
commande de faire tremper les bouteilles ä I'avance
dans de l'eau trös froide, mais il ne faut pas le
mettre dans la glace qui le refroidit trop brutale-
ment.

Qu'ils soient des Coteaux de l'Aubance, sees et
mi-secs, excellents vins de table ; des Coteaux du
Layon, plus moelleux, qui s'öchelonnent depuis
Bonnezeaus jusqu'ä Chaudefonds en passant par
Thouarcö, Faye-d'Anjou, Beaulieu, St-Lambert-du-
Lattay, St-Aubin-de-Luignö et Rochefort avec son
cru justement fepute du clos des «Quarts de
Chaume » ; des Cöteaux de la Loire, rive droite,
d'un goüt de terroir different avec Savenniöres,
Epire et son fameux cru de la «Coufee de Serrant» ;

des Cöteaux de Saumur — ces vins sont vins de
connaisseur et ä les frequenter, on devient connais-
seur.

Querelles de la gastronomie
mondiale
Des deux Alfredo de Rome lequel est le veritable?

Ce que vaut une reputation

Piazza Augusto Imperatore, dans le restaurant d'AI-
fredo au haut plafond deeofe, pfes de la boule scin-
tillante qui tourne, le maitre d'hötel vous prie de

prendre patience:

— — Un momentino, Signore. GM servizzi d'oro
massivo sono occupati

Puis c'est le grand maitre lui-meme, moustachu,
l'oeil etincelant sous les lampes, qui vient en coup
de vent mälanger vos pätes avec des gestes de
figaro. Vous avez droit au plat allonge, aux services
d'or d'un poids si considerable que vous vous de-
mandez comment la starlett qui attend son tour
aupres d'un vieux monsieur parcheminö va pouvoir
les manier de ses doigts mignons.

Or au meme moment, la meme scöne se deroule
dans un autre restaurant de Rome, via della Scrofa.
Un autre Alfredo non moins moustachu fait exacte-
ment le meme ballet, et d'autres doigts se senti-
ront betes sous le poids de la fourchette et de la

cuiller en or massif.

Ce qui fait que si vous racontez ä des amis votre
repas de nouilles chez Alfredo et qu'eux-memes
vous racontent le leur, il y a toujours quelque
chose qui cloche, des dötails qui ne concordent

Pour noire coliaborateur, le seul, le veritable, I'orlginal
Alfredo fait son traditionnel numäro ätirant la päte ä l'oeuf
crue, morblda come la seta. A droite M. Georges Cutajar,
ä gauche M. Clifford King, president de I'ltalian Tourist
Association of America.

pas. En approfondissant, vous constaterez que
vous n'avez pas efe au meme endroit. Et pourtant
chacun soutient mordicus avoir ete servi par le

seul, I'original, le veritable Alfredo. Qui a raison?

Etrange querelle, ou chacun se trouve avoir ä la
fois tort et raison. Car I'authentique Alfredo n'est
plus, et les deux restaurants oit il continue malgre
cela ä officier en personne ont autant de droits I'un

que l'autre ä sa succession.

Ah non papa, tu as passe la main!

Voici I'affaire. Apres une fructueuse carrfere, Alfredo

Lelio a pris sa retraite en 1942, remettant son
auberge originale via della Scrofa, rue de la Truie,
ä une societe de trois personnes, en fait son etat-
major de garpons, dont son fils Armando, qui avait
travaille jusque lä sous ses ordres. La tradition
continue. Mais en 1950, devant l'afflux americain et le
prodigieux essor de la pasta asciutta, Alfredo I'an-
cien regrette d'avoir lache le restaurant et veut le
reprendre. Ah non, papa, font les trois autres, ce
qui est fait est fait. L'affaire est ä nous. Profite done
de ta retraite et laisse-nous la paix. «Ah, c'est
comme pa, s'irrite I'ancetre. Vous me croyez au
bout du rouleau. Eh bien, je vais vous montrer.»
II ouvre alors Piazza Augusto ce nouveau restaurant

qui, effectivement, est bientöt tout aussi couru
que l'autre. En 1952 le fils, Armando, quitte la rue de
la Truie et vient rejoindre I'ancetre. A la mort de
celui-ci, en 1959, c'est le nouvel Alfredo — Armando
di Lelio — qui recueille I'heritage. Actuellement, il

se targue non sans raison, d'etre le seul, I'original
Alfredo, Fils de son pere, heritier unique du nom,
de la tradition

Mais, rue de la Truie, la premiere auberge d'AI-
fredo, I'authentique, celle qui a fait le renom du

maitre, perpetue, elle aussi la tradition.

II y a done deux Alfredo ä Rome. Pourquoi pas?
Chez I'un, chez l'autre les celebrites döfilent, et il

y en a tellement sur la planete que les deux restaurants

ne desemplissent pas. Dans I'un comme dans
l'autre elles mangent les pätes ä l'aide des
services d'or d'Alfredo — les veritables, signös par le

mattre, se trouvent sans doute rue de la Truie,
cödes en 1942 avec le fonds de commerce.

Mais quelle excellente excuse pour faire atten-
dre le client:

— Un moment, Monsieur. Les services d'or massif
sont justement occupes!

Bojen Olsommer

Tous ont leurs caracferistiques particulferes pe
mettant de donner satisfaction aux divers goüts de

gourmets.

Der herrliche, tiefgekühlte

Orangenjus
Ist Im Aroma wie frisch ausgepreist!

Ein preisgünstiger Schlager für das Gastgewerbe.

BIRDS EYE AG, Zürich39, Tel.(051)2397 45
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Divers
L'asperge, mets prefere de Louis XIV

Le Valais a lutte contre la gelde. D'autres regions
aussi de toute la Suisse. Mais, en attendant, les
asperges sont lä. Les asperges sont des plantes
dont on connait quelque vingt espäces, röpandues
dans les regions tropicales et temperees de notre
continent. L'asperge croit spontanement dans les
bois et les prairies sabloneuses d'une grande partie
de la France ainsi que dans les sables maritimes du
littoral de l'Ocean et de la Mediterannee. L'« asparagus

officinal» est cultivä en grand depuis un
temps immemorial. Ses jeunes pousses ou turions
se mangent de diverses fagons soiten branche, c'est
ä-dire entiöres, soint en pointes, c'est-ä-dire
reduces au bourgeon terminal. En Espagne, on mange
ägalement les jeunes pousses d'une espece parti-
culidre, remarquable par les epines longues et ai-
gues qui couvrent la tige et les rameaux.

Si, en tant que culture, il existe un tres grand
nombre de Varietes d'asperges, culinairement ces
varietes se reduisent ä quelques types qui sont
l'asperge franpaise dont le type le plus connu et le
plus delicat est l'asperge d'Argenteuil, l'asperge
d'ltalie ou asperge violette de Genes, l'asperge
blanche de Belgique, l'asperge blanche d'Allema-
gne, et enfin l'asperge verte qui se subdivise en
deux types : la petite, utilisee pour les garnitures et
connue sous le nom de pointes d'asperges et la
grosse qu'on prepare comme l'asperge d'Argenteuil.

Les anciens ont connu et cultive l'asperge, mais
ils semblent avoir eu une predilectiompour l'asperge
sauvage. En France, c'est surtout sous le rdgne de
Louis XIV que l'asperge commenpa ä etre en faveur,
cela grace ä la Quintinie qui, le premier, pour satis-
faire la gourmandise du Roi Soleil, employa les
couches dans les cultures des asperges. II put ainsi
en fournir toute I'annee dans les cuisines royales.
En dehors de ses qualites comestibles, l'asperge a,
d'apräs de vieilles traditions, differentes propriätes
mädicales. La ddcoction des racines a etä utilisee
contre les palpitations, les affections cardiaques,
les engorgements de la rate et du foie, les maladies
de poitrine, les doulers nephretiques, la jaunisse.
En resume, la racine d'asperge est consideree
comme aperitive et diuretique.

Betail de boucherie
Ces derniers temps, sur le marche du betail de
boucherie les conditions se sont ä tel point modifies

que la demande de betail ä saucisses et de
betail d'ätal s'est heureusement accrue. Les prix
se sont en quelque sorte adaptes ä la situation du
marche et demeurent done relativement avanta-
geux. Sur le marche des pores, I'offre etant abon-
dante, les animaux ne se vendent qu'avec peine.
Les prix ä la production ont subi une forte pression
qui s'est dejä repercutee sur les prix ä la consom-
mation. En ce qui concerne les veaux de boucherie,
on n'enregistre qu'une offre assez moyenne.

Le Neuchätel blanc 1960

Une nombreuse assemblbe de journalistes et viti-
culteurs avait rbpondu ä l'appel de MM. Dubois et
Juvet, grands maitres de l'office de propagande
des vins de Neuchätel. M. le conseiller d'Etat Bar-
relet, chef du däpartement de I'agriculture (viticulture),

donnait par sa presence encore plus de relief
ä cette journee de degustation des blancs 1960.
C'est au Chateau de Boudry que les differents crus
furent presentes simultanäment. L'enfant se porte
bien, tout en n'ayant pas les qualites de « 59 », il

est fort bien equilibre. II ne fait aucun doute que
les 31 013 gerles recoltes trouveront facilement
preneur. Les vignerons, grace ä leur travail et ä leur
soin, ont desormais acquis une renommee qui de-
passe largement le cadre cantonal ; ils ont droit ä
la gratitude du consommateur pour leurs constants
efforts.

Journee internationale
du lait
Floyd Patterson et le lait

Le champion du monde toutes categories, I'Ameri-
cain Floyd Patterson, est un buveur de lait invetere.
II I'avoue lui-meme et veut qu'on le sache. C'est
ainsi que I'on a pu entendre dernierement une interview

oü il a declare ä la personne qui I'interrogeait
et qui lui demandait apräs sa victoire par K. O. sur
Ingemar Johansson s'il avait toujours ete sür de la
victoire: «Qui, je suis monte sur le ring trbs con-
fiant. C'etait normal, je m'etais prepare serieuse-
ment et par dessus tout, j'avais bu enormement de
lait, ainsi, <?a ne pouvait pas ne pas marcher. II faut
que vous sachiez, je suis un buveur de lait inveterä.»

On comprend maintenant pourquoi est apparu
dernierement aux Etats-Unis le slogan suivant:
«Buvez du lait et vous serez fort comme Patterson.»

Floyd Patterson est en effet convaincu que le lait
qu'il boit et auquel il ajoute selon ses propres re-
cettes des jus de fruit lui donne «une certaine vita-
lite», une «force de resistance interieure et une
capacite de reaction extraordinaires» qui lui per-
mettent en tout temps de se ressaisir rapidement.

Certes, tout le mond ne peut pas etre un Patterson,

mais chacun devrait aujourd'hui etre en me-
sure d'apprecier ä sa juste valeur le lait qui apporte
de nombreuses et irremplapables substances cons-
titutives et protectrices ainsi que de nombreuses
vitamines. Ce qui vaut pour un Patterson devrait
valoir aussi pour la jeune generation sportive de
notre pays. II faut penser ä Patterson aujourd'hui
25 mai, quatrieme journee internationale du lait
sous le theme:

Lait-sport-sante.
Quel est le but de cette journee, il s'agit en

premier lieu d'eveiller la comprehension pour une
alimentation saine dont le lait doit constituer un
des facteurs de base. Le lait sur vos tables, non
seulement lors de la journee internationale du lait
mais chaque jour de I'annee. SRIA

Lait frais pendant plusieurs jours

Au debut du mois de mai de cette annee, I'Union
laitiere bernoise a pu apres des travaux de recher-
ches et de developpement qui se sont etendus sur
plusieurs annees, mettre sur le marche un lait dont
I'empaquetage a ete rdalisb dans des conditions
d'asepsie totale et ce lait, l'Union laitiere bernoise
le garantit, peut etre conserve un mois. II s'agit lä
d'une reelle nouveaute, non seulement pour la
Suisse, mais egalement pour le monde entier. Pour
une fois, les Bernois sont arrives avant les autres.
On ne trouve en effet nulle part ailleurs au monde
du lait uperise en berlingots.

Grace ä sa facultö de pouvoir etre conservd
pendant longtemps le lait uperise sera le bienvenu par-
ticulibrement dans les auberges, les kiosques, les
hotels situds sur les cols de montagne qui jusqu'ä
ce jour etaient obliges de prendre du lait facilement
perissable avec tous les risques que cela comporte.
Cette nouveaute sera grandement appreciee aussi
des sportifs qui auront pour leurs grandes tournees
en montagne surtout, ä leur disposition du lait frais
et pendant de nombreux jours.

Nous releverons encore pour terminer que I'on
trouve aussi sur le marche maintenant des boissons
au lait uperise au geüt de cafe ou parfume au
citron. SRIA

Büchertisch
Wilhelm Lichtenberg: Eifersucht (Hans Feuz Verlag,

Bern), 1961, in Leinen gebunden Fr. 9.80.

Wie man es bei Wilhelm Lichtenberg, dem beliebten

Schriftsteller, gewohnt ist, führt auch der
vorliegende Roman mit unheimlicher Spannung in das
Berufs- und Privatleben eines jungen Arztes. Dr.
med. Ulrich Wenger ist eben daran, eine erfolgreiche

Praxis aufzubauen, als er die beunruhigende
Entdeckung machen muss, dass seine um ein paar
Jahre ältere Gattin sich in massloser Eifersucht
verzehrt. Ihr Misstrauen richtet sich vor allem gegen
die stille und sanfte Praxisschwester Agnes und
steigert sich bis zur krankhaften Hysterie. In einer
Nacht tritt die Katastrophe ein: Die Frau wird in
ihrem Zimmer tot aufgefunden. Zur Zeit des
Unglücks hielt sich nur Schwester Agnes im Hause
auf. Alle Indizien sprechen gegen sie und gegen
Dr. Wenger. Es kommt zu einem aufsehenerregenden

Prozess. Ist Schwester Agnes, die den Arzt
liebt, schuldig oder nicht? Was geschah in jener
Nacht ohne Zeugen? Wird Dr. Wenger sich von
dem schweren Verdacht des Mordes entlasten
können? Dies sind die brennenden Fragen, die den
Leser bis zu den letzten Seiten in Atem halten.

Doris Eicke: Das verlassene Erbe, Roman (Hans
Feuz Verlag, Bern), 1961, in Leinen gebunden, ca.
480 Seiten, Fr. 11.50.

Nicht grundlos zählt Doris Eicke heute zu den am
meisten gelesenen Schriftstellerinnen in der
Schweiz, in Deutschland und in Österreich, ist sie
doch eine wahre Meisterin des volkstümlichen
Romans, den sie, schon um der aufgeworfenen
Probleme willen, über die herkömmliche Stufe hebt. In
dem hier besprochenen neuen Buch mit seiner
abwechslungsreichen spannenden Handlung wird der
Kampf zweier verfeindeter Brüder um den grossen
Bauernhof der Abderhalden lebenswahr und
anschaulich geschildert. Da die rechtmässige Bäuerin

kinderlos ist, wird die Nachfolge auf dem Hof
zu einem wahren Intrigenspiel. Wie neben den hart
zupackenden Männern auch die feiner gearteten
Frauen, so etwa die herbstolze Anna Barbara, der
sympathische Enkel Heiri oder das liebe, stille Ir-
meli das Schicksal des Hofes entscheidend
beeinflussen, das alles ist warmblütig erzählt und macht
das Lesen dieses Romans zu einem Erlebnis.

Zeitschriften
Zeitschrift für Fremdenverkehr

Die neueste Nummer der Zeitschrift für Fremdenverkehr

(Bern) steht im Zeichen der Fremdenverkehrspolitik.

Prof. K. Krapf (Bern) geht den
Entwicklungslinien und Problemen nach, die sich heute
in schweizerischer Sicht abzeichnen. Wenn die
Liberalisierung von Wirtschaft und Verkehr zu einem
Rückgang der staatlichen Intervention auch im
Tourismus führte, so stellen europäische Integration

und Entwicklungshilfe dem Fremdenverkehr
neue Aufgaben, die nicht ohne Mitwirkung des Bundes

zu lösen sind. Dabei entspricht es dem
schweizerischen Interesse, die Nachfolgeorganisation der
OECE als fruchtbares Zentrum fremdenverkehrspolitischer

Aktivität zu erhalten und eine Zweiteilung
Europas im touristischen Bereich zu verhindern.

Dass die Fremdenverkehrspolitik sich auf die
genaue Kenntnis der geographischen und wirtschaftlichen

Zusammenhänge stützen muss, zeigt Dr. P.

Defert (Paris) am Beispiel Frankreichs auf. Einer
Verbesserung der statistischen Grundlagen spricht
J. A. Pasini (Mailand) das Wort, der ein Projekt für
die verfeinerte Messung der Fremdenströme
vorlegt. Zwei interessante Beiträge über den
schwedischen Fremdenverkehr von Dr. G. Hedin und A.
Wickberg (Stockholm) vervollständigen das inhaltsreiche

Heft.

«Der öffentliche Verkehr», Heft 5, Mai 1961

Der Leitartikel der Mai-Nummer der Zeitschrift «Der
öffentliche Verkehr» ist der bevorstehenden
Frühjahrskonferenz des VST vom 9. und 10. Juni 1961 in
Samaden gewidmet. Anschliessend wird im Artikel
«Auch Nebenbahnen sind unentbehrlich!» die
Bedeutung der Regionalbahn des neuenburgischen
Traverstals erörtert, deren Konzession im Juni dieses

Jahres abläuft. «Der Autokurs Solothurn—Wasseramt

vor neuen Aufgaben» heisst der Bericht, in
welchem die ASW die Notwendigkeit der Fahrplan-
Verbesserung und die dadurch entstehenden
Aufwendungen zur Sprache bringt. Ein umfangreicher,
illustrierter Bericht unter dem Titel «Eine Gedenkfeier

der Lötschbergbahn — und ein Blick in die
Zukunft» orientiert über den vor 50 Jahren erfolgten
Durchstich des Lötschbergtunnels sowie über die
sich der BLS in Zukunft stellenden Aufgaben.
Reichbebilderte Verkehrswerbeseiten führen den Leser
ins Emmental und «Mit neuen Seilen aufs Stanser-
horn». — An allen Kiosken 70 Rp.

Unsere Tiere

Die Schweizer Tierillustrierte ist zu Beginn ihres
16. Jahrganges im neuen Kleid erschienen. Das
moderne Format hat sich der Quadratform genähert. —
Was hätte sich für die Neugestaltung besser eignen
können als der Pudel! Im erweiterten Bildteil sehen
wir ihn in alter und neuer «Frisur», schwarze, silbergraue

und weisse Tiere folgen drolligen
Zwergpudeln. Immer aber ist er, seinem Wesen gemäss,
in Bewegung. Er bettelt, er tänzelt, er wirbt um das
Weibchen. Prof. Dr. Seiferle beschreibt uns das
Wesen des Pudels in seiner ganzen Vielfalt.

Die Schweizer Tierillustrierte verdient es, dass
sie viele neue Freunde gewinnt.

Annonces et abonnements
Le millimetre sur une colonne 37,5 centimes, reclames
1 fr. 30. Rabais proportionnel pour annonces repetees.
Abonnements: douze mois 24 fr., six mois 15 fr., trois mois
8 fr., deux mois 5 fr 50 Pour l'etranger abonnement direct:
douze mois 30 fr., six mois 18 fr., trois mois 10 fr., deux mois
7 fr. 50. Abonnements e la poste : demander le prix aux
offices de poste etrangers. - Imprime par Birkhauser S.A
BSIe 10. - Responsable pour la redaction et l'6dition Dr
R C Streift. - Redaction et administration Bale, Gartenstrasse

112, Compte de cheques postaux No V85 Telephone
(061) 34 86 90

Redaction: Ad. Pfister
P. Nantcrmod

Administration des annonces: E. Kuhn

Tel. (032) 24122

EMMANUEL WALKER AG.
BIEL.

Gegründet 1856
Bekannt für

QUALITÄTS-WEINE
often und in Flaschen

IhrVorteil
jJC sichtbare Temperaturanzeige

Sie vermeidet jegliche Überhitzung und

verkürzt den Waschprozess auf ein

Minimum an Zeit. Was dies hinsichtlich

Schonung der Wäsche und

Wirtschaftlichkeit bedeutet, weiss jede
Hausfrau.

Feinwäsche, auch aus Kunstfasern, und

Säuglingswäsche werden besonders

liebevoll behandelt, dank dem bewährten

Schongang.

Die Niveauregulierung löst erstmals

ein wichtiges Problem: Sie waschen

HYSPA BERN
HALLE 26 STAND 220

Temperatur-
Steuerung der
Wyss-Mirella

jederzeit mit weniger Lauge kleinere

Wäschequantitäten.

Weitere Vorteile: Frontbeschickung

mit hoher Einfüllöffnung und bequemer

Sichtkontrolle - Grosser Trommel-

inhalt - Zweilaugenverfahren -

Eingebauter Boiler - Vier intensive Spülprozesse

- Programmsteuerung durch

Tasten oder Einknopfbedienung -

Mechanische und elektrische Türsicherung

-

Modelle: Standard - Universal - Deluxe

für 4, 6, 9 oder 12 kg Trockenwäsche

Verkaufsbüros:

Basel, St. Albanvorstadt 10

Bern, Militärstrasse 59

Genäve, 2, av. Ls-Bertrand

Lausanne, 9, av. de Morges

Lugano, 6, via Ariosto

Romanshorn, RUtihof

Zürich, Seefeldstrasse 116

061/242868
031/ 85641

022/427546

021/258858

091/ 27001

071/ 63636

051/322588

Gebrüder Wyss
Waschmaschinenfabrik Büron / LU
Tel. 045/38484

Bon Senden Sie mir Prospekte Uber vollautoma¬
tische Waschmaschinen WYSS-MIRELLA
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Bitte wenden Sie sich für unverbindl. Beratung

u. Offerten an unsere Hotel-Abteilung

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 221501

Schuster & Co., Zürich 1, Bahnhofstrasse 18

Telephon (051) 237603

Wäschetrockenmaschinen

«Sieber-Rapid»
Seit 20 Jahren in der ganzen Schweiz
bekannt. Beste Referenzen.
5 verschiedene Grössen.

FRIEDRICH SIEBER
Maschinenbau, Nachfolger G. Linder
BELP BE, Telephon (031)675017

Zu verpachten

Landgasthof Hotel Engel

mit Saal, in Stans
Termin der Pachtübemahme nach Ubereinkunft.
Kapitalbedarf Fr. 100000.-. Bewerbungen richte
man an Genossenkorporation Stans.

Fabrikneuer

Hotelherd
Abmessungen: Breite 2700 mm, Tiefe 1200 mm,
Höhe 700 mm (ohne Sockel).

Bestückung: 3 Platten 300/400 mm und 3 Platten
400/400 mm.

Kochplatten, kippbar, Bain-Marie, Wärme-
platte, 2 grosse Brat- und Backöfen, 1

Wärmeschrank, beidseitig bedienbar

Wegen Umdisposition ab Lager

zu verkaufen
Preis Fr. 9000.-.

GEKO, Apparatebau AG., Thun

mit
Carborundum-
belag.

Chromstahlmaschine

mit
Zeitschalter

Es lohnt sich
für Sie eine
unverbindliche
Vorführung
zu verlangen

Schaffen Sie für den Genuss Ihrer
Hausspezialitäten den rechten Rahmen

Führende Fachleute des Gastgewerbes

bestätigen immer wieder:
Die besten Spezialitäten aus Küche
und Keller kommen erst voll zur
Geltung, wenn sie der Gast in der
dazu passenden Atmosphäre, in
gediegen ausgestatteten Räumen,
gemessen kann.

IM IMMMRÜ

Unsern Innenarchitekten liegt es,
Bar- und Restaurationsräume so zu
gestalten, dass das besondere
Cachet Ihres Betriebes voll zur
Geltung kommt und sich die Gäste darin

richtig wohlfühlen.

Unser gut organisierter Betrieb mit
modernem Maschinenpark, erfahrenen

Handwerkern und einem grossen

Holzlager ermöglichen kurze
Lieferfristen und qualitativ hervorragende

Arbeiten.

Profitieren Sie bei der Neueinrichtung

von Bar, Restaurant, Halle,
Reception oder Gästezimmern von
unserer reichen Erfahrung in Ihrer
Branche. Sie werden das erhalten,
was Ihnen vorschwebt.

Edwin Hirzel's Söhne, Wetzikon ZH
Möbelwerkstätten, Raumgestaltung
Tel. 051/97 85 28

Zu einer Tasse GIGER-KAFFEE
kommt man immer wieder

Verlangen Sie bitte unsere Offerte mit Gratismustern

Der Spezialist für alle Kaffeeprobleme im Gastgewerbe

HANS GIGER & CO., BERN
Kaffee-Grossrösterei
Gutenbergstrasse 3, Telephon (031)2 27 35

Bitte Offerte oder den unverbindlichen

Besuch eines Mitarbeiters verlangen!

W. GEELHAAR AG., BERN, THUNSTR. 7
Telephon (031) »»144

Zu verkaufen
in Industriestädtchen des Kantons Aargau, direk
am Rhein

HOTEL
mit 60 Betten, Rest., Speisesaal, mehreren
Konferenzsälen und grossem Theatersaal. Die Liegenschaft

würde sich auch gut eignen für Industrie,
Bureaux, Fabrikations- und Lagerräume,
Ausstellungsräume, Angestelltenzimmer und -Wohnungen,

usw. Offerten unter Chiffre 525 «ASSA»,
Lugano.

A louer

important commerce de

VINS VALAIS
(central)

Situation de 1er ordre. Installations modernes.
Capacitö 2500 hl. Offres sous chiffre E 22926 ä

Publicitas S.A., rue du Midi 8, Sion.

Lavabovorlagen und

Badeteppiohe

liefern wir in bestechend

schöner Qualität und in
über 30 Farben.

Preise ab Fr. 5.60.

MOLLIS

Wäschefabrik
Telephon 058/441 64

Ladengeschäft
Zürich, Pelikanstrasse 36

Telephon 051/250093

TEEBEUTEL

von Ihren
Gästen

bevorzugt

Hans Giger & Co. Bern

Zu verkaufen

neue

Registrierkasse

elektr., Coupon-Streifen 9
Bez. 1 -999. Doppelt
Quittungsdruck. Leisester Gang.
50% günstiger. Seltenheit.
Offerten unter Chiffre ZV 917
an Mosse-Annoncen AG,
Zürich 23.

Wir offerieren Ihnen

zu den niedrigsten
Tagespreisen. Sendungen
ab Fr. 30.— franko.

Blumen-Kummer
Baden, Tel.(056)6 62 88

Inserate in der Hotel-Revue

haben Erfolg

CHOCOLAT-TIERE
der ideale DEKOR für Eisbecher und
Desserts, erfreut Ihre kleinen und

grossen Gäste

Eisbär
Eichhorn
Elefant
Ente
Hase

Pinguin
Reh
Schmetterling (farbig)
Schwan

F. Bombasei + Co.
Decorartikel Tel. (051) 969656

Nänikon ZH

4 — 5 cm gross
Packungen zu 50 Stück

je Sorte

bis 450 St. Fr. 15.-p/100
500-750 „ Fr. 14.- p/100
ab 800 „ Fr. 13.- p/100

Mehrpreis für
Schmetterlinge 2.- p/100

15v. Gewerberabatt auf den

SCHALLER Tiefkühltruhen!

So günstig erhalten Sie zum Beispiel unsere bewährten Glaceverkaufsmodelle:

Modell und Inhalt TA 80 (80 I) TA 140 (140 I) TA 210 (2101)

Verkaufspreis
15% Gewerberabatt

Ihr Nettopreis
oder Monatsmiete

Fr. 841.-
Fr. 126.-

Fr. 715.-
Fr. 25.-

Fr. 1044.-

Fr. 156.-

Fr. 888.-
Fr. 30.-

Fr. 1282.-
Fr. 192.-

Fr. 1090.-
Fr. 40.-

mit voller Anrechnung bei späterem Kauf. Weitere Modelle bis 610 I. Verlangen Sie

bitte Offerte.

SCHALLER Tiefkühltruhen sind vollständig wartungsfrei, auch der Kondenser ist vor

Verschmutzung und Beschädigung dauernd geschützt. Leichtes und gefahrloses
Entfrosten und Reinigen. Der Innenbottich ist glattwandig; keine sichtbaren, der Beschädigung

ausgesetzten Kühlschlangen. Alle Modelle auf leicht beweglichen Kugellager-
Lenkrollen. SCHALLER Vollgarantie: 5 Jahre auf dem hermetisch gekapselten
Kühlaggregat. Rascher und zuverlässiger Kundendienst in der ganzen Schweiz.

Wir können sofort 'liefern. Verlangen Sie bitte heute noch unsere reich illustrierte,
ausführliche Dokumentation!

PAUL SCHALLER AG
Bern Stauffacherstrasse 60 Tel.(031)8 3733

VÄV.W.W

J.BORNSTEIN AG. ZURICH
Stockerstrasse 45 Tel. 051 / 27 80 99

VERKAUF + SERVICE
Basel 061/348810 Locarno 093/74379
St. Gallen 071/22 7075 Lausanne 021/244949


	

